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Karlsruher Tagblatt
' " t S o r c I 8 • rnnriiiirirfi 9 -in n Irrt ft .iitA f^n , . .. . - . . . . .

®»ferJlBm ore,S : monatlich 2. 10 .H frei Haus . In
Kbni* .„ Geichästsftelle oder In unseren Agenturen I. b"

^ M - Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 M
WS 1; ^>ustcllgcld. gm stalle höheicr Gewalt bat der

J? lnc Slnsprüche liC' verspätetem oder Nichl -
an, Zeituna . Abbestellungen werden nur bis

$ 1 , den wlgenden Monatsleizten angenommen .
>«»S '. ^ verkaussvrciS : Werktags lv Tvnn -

Sl n ä « I g c n » r e i t e : die I »gespaltene

MS, ®« Wiederbolung Rabatt nach Tari !. der bei
Stlt-ViPaltang des ZablungSzieles . bei gerichtlicher
'Serif*!; ? 118 und bei Konkursen nuhcr Kr,ist tritt ,^ tsitand und Eriüllungsort Karlsrub « in Baden .

$ tciw wil hörc « , hält Reichsiustizministcr Dr .
fef.

' ött seinem Eutschlnß , zu demissionieren ,
«» !. bat sich auch bereits von seinen Be -

verabschiedet .
. *

lt^
c t SJeltcftenrat des Reichstages hat beschlos -

(ijr
' H' t der ersten Lesung des Haushaltsplanes

* " 81 sowohl die alte als auch die nene Not -
" ung sowie die eingehenden Mißtrauens -

L . °ße gegen die Reichsregierung zu verbin ->
Mtn .
" er t

^ ' c Beratungen über diesen ffragenkom -
w .. ' ° nen bis zum Samstag zu Ende geführt

-̂ ic deutsche Note wegen der polnischen
de>. Mkte gegen die deutsche Minderheit bei
#[. ! *>»ohlen in Polen besteht ans einem Be -
!x. .

" °>^eiben an den Generalsekretär des Böl -
dr>. «? des und einer eingehenden Darstellung

, ,
° ^sänge . Die deutsche Regierung bittet ,

yz^ Mgelegenheit aus die Tagesordnung des
wn Völkerbnndsrates zu bringen .

ẑ .r französische Senat tritt heute Dounerstag
«:d» Sitzung zusammen , aus deren Tages -

eine Interpellation des Senators
r^ ^ . steht , von der das Schicksal der Regie -

"1 Tardieu abhängt .

lifll 6cr schottischen Bcrgbaukrise greift Mi -
Präsident Mae Donald persönlich ein , was
®« tft der Lage deutlich kennzeichnet . In

dz.
' Wand werden bereits Versuche gemacht ,

«x. , streik auszudehnen . Die letzte Vertreter -
Ijj

""iinljtttrt der Bergarbeiter hat sich bekannt -
Ii» 5 ^?en alle Abmachungen ansaesproche « , die

^us die Verteilung von 90 Arbeitsstunden
14 Tage bezogen .

> „ *
&CJ 1 ..Matin " veröffentlicht eine Erklärung

Fuders des Hauptangeklagten im Mos -
w5 , ^ » dnftrieprozeh , Prof . Ramsin , in der er

dah Pros . Ramsin unmöglich iti Paris
Sh r -? &chtcr Verhandlung gegen Sowjetruß -
liin ,

'\Qttc teilnehmen können . Der „Matin "

Mon« c! cr Erklärung hinzu , daß das „Kom -
ilhnii . nicht in Paris , sondern in MoSkau ge -

^ - t worden sei .

abend kam es in Liverpool zu zwei
w '

k fch™ Kundgebungen . Der Erzbischof
°aran gehindert , sich in ein Kloster zu

l'Xftpt» wobei die Fenster durch Steiuwürfc
dix z>? ° rfen wurden . Etwas später verhinderte
filia, Ctt flc den Transport von kirchlichen » Mo -
vo*. *» wob ? » «*tit M <»iti <»ttthi »nrt «*fti*r tttt *

®ifi
wobei ein Gemcindepriester mit Steine »

wurde . Polizei zerstreute die Menge .
Zv-, . *

W »em Dampfer „Columbns "
, der am Mitt -

!?hr ^ achmittag in Bremerhaven eintraf ,
eÄtiri,i frühere Reichsbankpräsident nach

»«t,
' "^ and zurück . Zum Empfang waren Se -
^ ^ mer uud Generaldirektor Stimming

^bs^ ° rddc » tkchen Lloyd eingetroffen . Bor der
«»z ^ t nach Bremen besichtigte Dr . Schacht den
"Ütt^ ambuig zurückgekehrten Schnelldampfer

A * *
r?f i(in (. r te,t8 angekündigte Herabsetzung der
^l>r,y'?abnsracht für den Bezug von frischen
^ tli * tt in Wagenladungen beträgt « ach einer
«»> Mitteilmig 1« v . H . und tritt bereits

' Dezember ds . Js . in Kraft .

^ «w ^ ?^ nnte Schweizer Flieger Mittelholzer
lenstag vormittag vom Flugplatz Dü -

< ' S« seinem dritten Asrikaklug gestartet .' Etappe ist die Strecke Zürich -Perpignau .

-putsche Sportfliegerm Marga von Etz-
^»les« - ihrem Flug nach den Kanarischen

Rabat in Nordafrika gelandet .
^ iihere » steie nntin .

Attentate
in Dortmund und Madrid .

He »
Berlin . 3. Dez .

c Wittag wurde eine Korridorfenster -
&it ätt den Geschäftsräumen des Dortmun -

Ichla»
° ^ ändifchcn Konsulates einge -

Täter , der 2Sjährige Student der
ö«, >

" Kurt W i n k e l m a n n . ergriff nach
'D'aetth ^ ucht und gab auf einen ihn ver -

^ Konsularangestellten einen Tchns ; ab ,
^ 'Ifcr

Öil,9 - Nach längerer Verfolgung wurde
"t'e*iei

manw 00n Beamten des inzwischen alar -

. ^ ebersallkommandos verhaftet . An -
^ ndelt es sich um einen Racheakt .

§ D[(
lttann hatte sich vor kurzem einige Zeit

aufgehalten und wurde wegen Ge¬

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175k und der Wochenschrist „ Die 1>yramide

"
Gegr . 175k

CS« sredakteur und verantwortlich sur den politischen
und wirtschaftSvolitischen Teil : Dr j )a . Brtj «
iier : für Baden . Lokales und Svort : ivred
7v c e a : sür Feuilleton und „Pnramide : Karl
I o b o : sür Musik : A . R u d o l v li : ' llr Inserate :
H . Schrie ver , sämtlich in Karleruhe ^ Druck und
Berlag ..Karlsruber Tagblatt " Moncordia . Zeitungs .
Verlags . Geselllchatt m H . >. KarlSrube . Karl -
^ riedrich - Strabe 6 Berliner Redaktion : SS . « f e : ffet .
SBetltti SW 68 . 31 mm erst r . 08 Tel .-Amt 4 , Zentrum 8510.
Für unverlangte Manuskripte übernimmt d :e Redaktion
keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11—12 Ubr vormittags . Schrifileitunz : Karl -Hriedrich -
Strahe V. GeschSststtelle : Karlsruhe Kaiserstrake 203.
Tel .-Nr ^ 18. Ig . 20 . 21. Postscheckkonto Karlsruhe Z! r . »547.

fährdung der öffentlichen Ordnung ausgewiesen .
Eine in seinem Besitz befindliche Pistole wnrde
bei ihm beschlagnahmt . Als er vor einigen Wo -
chen auf dem Konsulat vorstellig wurde , um
seine Waffe zurückzufordern , wnrde ihm dies
verweigert .

In M ad r iö hat der Politische Redakteur der

Zeitung „ El Sol "
, L l i z o , heute nachmittag

bei einem Presseempfang auf MiuisterprÄsltxnt
B e r e n g u e r einen R « v o l v e r i ch u b ab -
gegeben , ohne ihn jedoch -zu treffen . Llizo hatte
vor dem Presse -Empfang seinen Kollegon mit -

geteilt , daß er seine Tätigkeit als politischer Re -
dakteur des genannten Blattes niederlege . Er
hielt sich bis zur Ankunft Berengners von set-
uen Kollegen abseits . Als der Ministerpräsident ,
ivie üblich , sich im Kreise der Journalisten be -
sand , zog Llizo einen Revolver . Die Um -
stehenden stürzten sich auf ihn und konnten den
Schub ablenken , so dah die Kugel in die Decke
ürang . Llizo beschränkte sich auf die Erklärung :
„ Ich habe einen a n a r ch i st i s ch e n Protei
gegen das Regime , das Euere Exzellenz ver -
treten , machen wollen ." General Berengner
nnd die Journalisten glauben , das, Llizo tn
einem Anfall von Geistcsgestörtheit gehandelt
hat .

Die deutsche Note über polen
in Gens veröffentlicht .

WTB Gens . 3 . Dez .
Die Note der deutschen Reichsregierung über

die Gewalttaten in P o l n i s ch - O b e r -
s ch l e s i e n ist heute nachmittag hier vom
Generalsekretariat des Völkerbundes oeröffent -
licht und gestern abend sämtlichen Ratsmitglie -
dern mit folgender kurzer Begleituote zugestellt
worden :

„Der Generalsekretär beehrt sich , beiliegend
dem Rat einen Brief der deutschen Regierung
vom 27. November 1950 mit Anlagen betr . die
Lage der deutschen Minderheit in der Moy -vod -
schaft Schlesien ( Polen ) mitzuteilen ."

( Siehe auch Seite 2 .)

Ner neue ReWetat .

^ eichsfinanzmintfier Or. Oieirich vor dem Reichstag.
( Eigcuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W. Pf . Berlin . 8 . Dez .
Der Reichstag hat heute nach sechswöchiger

Pause seine Beratungen wieder ausaenommen .
Der Andrang des Publikums war sehr stark .
Schon in den ersten Morgenstunden hatte sich
eine Schlange vor dem Portal V , de .-n Eingang
zu den Zuschauertribllnen gebildet . Mau stand
nach Karten für die PnblikumStribüue au . Aber
diejenigen , die sich irgendwelche aufregenden
Sensationen von dem Beginn der Etatsberatung
versprochen hatten , wurden ar >-, enttäuscht . Bon
einem großen Tag war im Reichstag nichts ,
aber auch rem gar nichts zu spüren . Ei : ; ? « gro¬
ßen Tag hatte lediglich die Berliner Schutzpolizei .
Der Polizeipräsident hatte Fußvolk und Reiterei
in einem Diaße mobil gemacht , daß jede Wieder -
holung der Krawalle vom 13 . Oktober von vorn -
herein aussichtslos war .

Die Bannmeile um den Reichstag war auf
allen Straßen gesichert . Man erhielt nur mit
znverläisigcn Ausweisen die Erlaubnis , in das
„ .Hans der Hoffnung " einziehen zu dürsen . Die
Volksvertretung war hermetisch von dem Bolk
abgesperrt . Bis aus einige kleine Ansammlun -
gen verlief der Nachmittag denn auch ohne jeden
Zwischenfall . Die Polizei brauchte nicht in Aktion
zu treten und wurde in den Abendstunden wie -
der zurückgezogen . Auch im Reichstag selbst
ging es vollkommen friedlich und gesittet zu .
Selten kam bei der Rede des Reichsfin « nzmini -
sters ei » Zivischenrnf . Die Ausführungen Dr .
Dietrichs waren allerdings anch wenig ->azn
angetan , die Gemüter zu erregeu . Der Reichs -
fjuanzminister brachte eine Menge von Zahlen -
material vor , das zum großen Teil schon bc-
kannt war . Auf die beiden sehr wichtigen nnd
akuten Fragen , die Kassenlage des Reich .' s und
den neun Iteberbrücknngskredit , den das Reich
anfangs des kommenden Jahres wird ausnehmen
müssen , ging der Finanzminister indessen nicht
näher ein, ' eine nüchterne Etatsrede , d . e mit

■KS

Nie östmMWe Regierung gebildet.
Oie Parteien haben sich geetn -gt .
TU . Wien , 3 . Dez .

In den Miitwolh -Nachmittagstunden hat der
L a n d b n n d seinen Vorschlag vom Dienstag
zurückgenommen , der darin bestanden hatte ,
die Agenten des Sicherheitswesens vom Innen -
Ministerium abzutrennen . Der Schober - Block
erklärte sich in einer Fraktionsberatung mit

Landeshauptmann Or. Otto Ender ,
der jetzt mit der Bildimg der neuen österreichi¬
schen Regierung betraut wurde , ist 1875 geboren ,
ließ sich 1908 als Rechtsanwalt in Bregenz nieder ,
wurde 1915 Direktor der Landeshypothekenbank
in Bregenz und ist seit 1918 Landeshauptmann
von Vorarlberg . Er war christlich - soziales Mit¬

glied des Bundesrats .

dem Entschlnß des Landbundes einverstanden .
So war gegen 18 Uhr ohne besondere Schwierig -
feiten die neue Regierung gebildet . Die vor -
anssichtliche Miitisterliste lautet daher :

Bundeskanzler : Dr . En der ( ChristL -Sozial ) ,
Vizekanzler und Außenminister : Dr . Scho -

b e r ( Rat . Wirtschaftsblock ) ,
Juuenminister : Winkler ( Landbund ) ,
Justizminister : Dr . Schürf ? ( Rat . Wirt -

schastsblock ) ,

Landwirtschaftsminister : Thaler ( Christlich -
Sozial ) ,

Finanzminister : Dr . Juch ,
Unterrichtsminister : Czermak ( Christlich -

Sozial ) ,
Heeresminister : B a >t g o i n ( Christl .-Sozial ) .
Tic Besetzung des Ministeriums für soziale

Verwaltung ist noch unbestimmt . Es besteht
die Möglichkeit , daß es mit einem Nichtparla -
uiciitarier besetzt wird . Ueber die ?krage der
Besetzung des Nationalratspräsidiums soll erst
vor der Hauptfitzuug entschieden werden , die
für Donnerstag mittag angesetzt ist .

Verhaftungen in Liaiien .
Mehrere Geheimorganisationen ausgehoben .

Tll . Rom , 3 . Dez .
Einer amtlichen Mitteilung vom Mittwoch

nachmittag zufolge hat die italienische Sicher -
hcitspolizei eine G e h e : m o r g a n i s a t i o n
ausgehobeu , die zum Jahrestag des Marsches
aus Rom Anschläge gegen die öffentliche Ord -
nuug plante . Die Verhafteten — es handelt sich
um 24 namentlich genannte Personen , darunter
zwei Frauen — seien geständig , sie sind dem
SondergerichtShof zum Schutze des Staates
übergeben worden . Ferner sind von der Sicher -
heitspolizei die Fäden k o m m n n i st i sch e r
Organisationen in den Gebieten Emilia
nnd Romagnia aufgedeckt worden . Die Ver -
hafteten wurden ebenfalls dem Sondergerichis -
Hof zum Schutze des Staates überantwortet .
Schließlich hat die Sicherheitspolizei in Rom
drei Personell verhaftet , die sich mit der ge-
Heimen Verbreitung periodischer und sonstiger
antifaschistischer Druckschriften befaßten .

Nach der gleichen amtlichen Mitteilung wird
der Genueser Philosophieprosessor R e n s i wie -
der aus der Haft e u t l a s s e n , nachdem er
in einem Brief versichert hat , baß er sich nur
seinem Studium widmen werde . Wie erinner -
lich , wurde Professor Rensi , der im Oktober
verurteilt worden war . Anfang November von
einer Reihe ausländischer , besonders Schweizer
Blätter , bereits tot gesagt .

einem eindringlichen Appell an die Mehrheit des
Hauses und einige nicht übermäßig zarte lie -

benswürdige Andeutungen über den sinkenden
Einfluß des Parlaments schloß .

Nach der Etatrede des Reichsfinanzministers
wurde die Sitzuug sofort vertagt . Dte
Fraktionen , die bereits am Vormittag gesessen
hatten , traten nach dem Plenum wieder znsam -
mcn . In deu Fraktionen lvurde die Notverord -
uung der Regierung und die politische Lage ein -
gehend erörtert . Zu bestimmten Beschlüssen
kam man aber noch in keiner Fraktion , jedwt )
zeichnen sich die Umrisse des parlamentarischen
Bildes schon deutlicher ab . Fest steht , daß gegen
die Reichsregierung , also für die Anshebitng der
Notverordnung nnd die Akißtrauensanträge die
Nationalsozialisten , die Dentichnationalen , die
Kommunisten uud voraussichtlich auch die Wirt -
l
' chastspartei stimmen werden . Für die Regie -
rung iveröen sich die Deutsche Bolkspartei , das
Zentrum , die Bayerische Volkspartei , die
StaatSpartei , die Konservativen nnd zweifellos
auch die Christlichsozialen einsetzen .

Die Sozialdemokraten werden wahrscheinlich
ebenfalls die Reichsregierung direkt unter -
stützen , also keine Ueberweiinng der Notver -
ordnnng an den Ansschnß verlangen . Das
Zünglein an der Waage bilden die Landvolk -
Partei nnd die kleinen Gruppen . Tie Reichs -
regiernng hosst nach wie vor , eine Mehrheit
gegen die Aufhebung der Notverordnung und
sür einen Antrag anf Ikbergang znr Tages¬
ordnung zu erlmlteu . Indessen dürfte diese
Mehrheit diesmal , ziemlich knapp sein .

Tic nächste Sitzung findet heute Donnerstag ,
12 Uhr , statt . Aus ihrer Tagesordnung steht
die '

Weiterberatuug des Etats 1W1 in Verbin -
dnng mit dem Ansschußbericht über die Jnli -
Notverordnung uud mit den dazn vorliegenden
Antrügen , sowie die Anträge ans Aufhebung
der neuen Notverordnung uud die Mißtrauens -
anträgc .

Nie ^ ede
des Reichsfinanzministers.

Die Reichsregierung legt Ihnen den Etat
für das Jahr 1931/3 2 , wie ihn der Reichs -
rat verabschiedet hat , diesmal ungewöhnlich früh -
zeitig vor . Der Grund dafür ist vornehmlich
darin zu sehen , daß wir aus dem Unsichcrheitö -
zustand herauskommen , in welchen wir im Lause
des Etatsjahres geraten sind . Der nene Etat ist
besonders interessant , weil er zahlenmäßig von
dem gegenwärtig lausenden Etat , der bekanntlich
zweimal ergänzt wnrde , sich erheblich unter -
scheidet .

Die Ausgaben im ordentliche « Etat sind um
1153 Millionen nnd im außerordentlichen um

272 Millionen verringert

Dieses Budget war nur zu erreichen im Zu -
sammenhaitg mit einer Reihe von Biaßnahmen ,
die in der soeben erschienenen Notverordnung
enthalten sind , vornehmlich dnrcki die Kürzung
der Gehälter und die Wetterführung eines
Teils der Einnahmen , die durch die Notverord -
nuug vom Sommer erschlossen wurden . Dazu
kommt , daß die Überweisungen an Länder und
Gemeinden schon infolge der Stenerausfälle stark
gekürzt wurden und daß deu Ländern eine
Summe von IM Millionen ä conto ihrer Ge -
haltsersparnisse ciubchalten wird . Die dritte
nnd wichtigste Maßnahme war die Selbstän -
d i g m a ch u n g der A r b e i t s l o s e n s ü r -
sorge . Zu dicsem Zweck wurde » die Beiträge
auf OH Prozent erhöht . Diese tt 'A Prozent be¬
deuten eine Einnahme von 171g Millionen , zu
denen dann noch hinzutreten für die Krisensür -
sorge 400 Millionen plus 20 Millionen Vcr -
waltnngsaufwand , die im Etat noch vorgesehen
sind , so daß für das nächste Jahr zur Verfügung
stehen 2130 Mill . Rm . Diese ständig steigenden
und nicht vorhergesehenen Aufwendungen er¬
reichten zum Schluß , ohne daß man heute schon
eine endgültige Zahl angeben kann , die Summe
von mehr als 1100 Millionen Reichsmark . ES
muß erneut betont werden , daß hierin der Aus -
druck der ganzen Verwirrung des lausenden
JahreS zu suchen ist . Bei der Aufstellung des
Etats 1930 war von einer Zahl von 1,2 Millio -
nen unterstützten Arbeitslosen ausgegangen wor -
den . Die im Jahre 1930 für Zwecke der Ar -
bettslosen zur Verfügung gestellten Mittel rei¬
chen trotz allem nicht aus , so daß daS Jahr 1930
mit einem Minus von 300 Millionen abschließen
wird . Zu den Schwierigkeiten bei der Arbeits -
loscnsiirsorge trat ei » ständig wachsender Ein -
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« ahmerückgang , der für das ganze Fahr
auf »00 Millionen geschätzt worden ist . Zu pro -
phezeien , wie das nächste Jahr schließlich ab -
laufen wird , liegt außerhalb unserer Kräfte , aber
die Aufgaben bei der Aufstellung des neuen
Haushaltes bestanden darin , nach Möglichkeit die
Gefahrenmomente zu beseitigen . Soweit die
Arbeitslosenversicherung in Frage kommt , ist das
dadurch geschehen , daß im Etat nur 420 Millio¬
nen für die Krisenunterstützung eingesetzt sind
und im übrigen die Selbständigkeit der Arbeits -
loseuversichernng durch erhöhte Beiträge garan¬
tiert ist. Das Aufkommen aber an Steuern ,
Zöllen und sonstigen Abgaben ist um 1143 Mil¬
lionen gegenüber dem Soll von 193G herunter »
geschätzt . Trotzdem war es notwendig , neue Ein -
nahmen in Höhe von 167 Millionen zu schassen.
Da jede Belastung der Produktion vermieden
werden muß , konnte der Ausgleich nur bei
Steuern aus dem entbehrlichen Genutz qesucht
werden . Da beim Branntwein die letzte Ab -
gabenerhöhung lediglich einen Ausfall gebracht
hat und eine starke Mehrbelastung des Biers
durch Ermächtigung an die Gemeinden erfolgt ist,blieb mir nur noch der Tabak . Tie Losung ,
wie sie hier glücklich gefunden wurde , bedeutet
ein Kompromiß .

Der vorliegende Haushaltsplan soll nach der
Notverordnung gleichzeitig die Grundlage
für 193 2 und 1 9 38 bilden , da die Gejamt -
summe in diesen Jahren nicht überschritten wer -
den soll . Mehreinnahmen müssen zur Schulden -
tilgung o-der zur Steuersenkung verwendet wer -
den . Gleiche Bestimmungen sind für Länder und
Gemeinden angeordnet .

Bei den Abstrichen ist kern Etat geschont
worden .

Für den eigentlichen Reichshaushalt verbleiben
2 >5 Milliarden Mark . An ihm sind Einzel -
abstriche von über einer Milliarde gemacht
worden . Eine besonders unpopuläre Maßregel
ist die Gehaltssenkung . Es steht heute fest , daß
wir uns im Jahre 1927 bei der Besoldungs¬
reform tu der Leistungsfähigkeit Deutschlands
getäuscht haben . Mit guten Gründen ist da -
mals auch bestimmt worden , daß die Gehalts -
bemessung widerruflich sei. Wenn es gelingt ,die Lebenshaltung zu verbilligen ,
so wird der Realbezug der Beamten , wie ihn
das Jahr 1927 brachte , schließlich doch erhalten
bleiben . Länder und Gemeinden sind zu gleichen
Kürzungen verpflichtet worden . Mir liegt
nichts ferner , als Gemeinden unter Kuratel zu
stellen , wie mir oft vorgeworfen wurde .

Das P e u s i o u s k ü rz u n g s g e s e tz liegt
dem Reichstage bereits vor . Die Bestimmuu -
gen über die Senkung der R e a l st e u e r n
enthalten als wesentlichste Anordnung , daß die
Rcalsteuern im Jahre 1931 nicht erhöht werden
dürfen .

In Zukunft werden Ersparnisse in erster
Linie noch bei den Verwaltungsausgaben des
Finanzministeriums und des Arbeitsinini -
steriums möglich sein , und zwar durch den Ab -
bau der Versorgnngsämter und durch die
Steuervereinsachung .

Bedeutsam für die Entwicklung der Finanzen
ist die Frage , wie das im Ausland an -
gelegte deutsche Kapital zurückgeschafft
werden kann . Ermittlungen haben ergeben ,
daß der gewaltige Abzug an Geld nach dem
Ausland nur zu einem kleinen Teil aus Ka -
pitalflucht und zum weitaus größeren Teil » uf
Zurückziehung ausländischer Kredite zurück -
zuführen ist . Um die Zurückführung des beut -
scheu Kapitals zu erleichtern , beabsichtigt die
Reichsregierung , bei gegebener Zeit eine
S t e u e r a m u e st i e zu erlassen . Außerdem
sollen in Zukunft eidesstattliche Versicherungen
bei Feststellungen über Vermögen oder Ein -
kommen verlangt werden können . Mit Ge -
waltmaßregeln ist auf diesem Gebiet nichts zu
erreichen .

Zur Kassen läge teilte der Minister mit ,
daß einschließlich der Betriebskredite bei der

Reichsbank die Kasse am 1 . Dezember einen
verfügbaren Stand von 4M Millionen hatte .

Gegen Ende des Finanzjahres wird aus der
Krisenfürsorge und der Arbeitslosenfürsorge
noch einmal eine

stärkere Anspannung der Ncichskasse
erfolgen . Auch hier werden wir die Schwierig -
leiten hoffentlich überwinden .

Zur Frage des Finanzausgleiches be -
tont der Minister , daß ein endgültiger Finanz -
ausgleich uoch nicht möglich sei. Für das kom -
mcnde Jahr habe die Notverordnung eine Re -
geluug getroffen .

Zusammenfassend stellt der Minister sest . daß
sowohl die direkten als auch die indirekten
Steuern in Deutschland ans das höchste Maß
angespannt seien . Dabei sei der Haushalt so
sparsam ausgestellt , daß es der größten Mühe
bedürfen würde , ihn durchzuhalten . Ter Etat
sei ausgeglichen und Gefahrenmoment « im
Laufe des Jahres seien beseitigt . Die Beden -
tnng dieser Tatsache für die Aktionsfähigkeit
des Reiches und den Reichskredit dürse nicht
unterschätzt werden .

Als der Resormplan der Regierung
erschien , habe der darin enthaltene feste Wille
der Regieruna . Ordnung zu schassen , erreicht ,
daß wir im Ausland kreditwürdig ge-
blieben seien trotz der Störungen , die im In -

land zu verzeichnen waren . Die Bewilligung
dieses Etats im Zusammenhang mit der Not -
Verordnung werde imstande sein , den Kredit
und die Aktionsfähigkeit des Reiches aus die
Dauer zu gewährleisten . Das Reick ist in keiner
akuten Gefahr , und alle unsere Maßnahmen sind
aus der Ueberlegung aufgebaut , daß

die Arbeitslosigkeit in diesem Winter noch
stark wachse« wird .

' Wenn Sie uns helfen , so führte der Minister
aus , werden wir die letzten Sorgen in Bälde
überwunden haben . Die Reichsreaierung hat
in ihren Maßnahmen alles oermieden , was
irgendwie mit der Bersassnna in Widerspruch
stände . Es ist bedauerlich , daß wir zu einer
Notverordnung greisen mußten . Die Verhält -
nisse haben uns dazu gezwungen , und ich bitte
Sie zu überlegen , wer in erster Linie die Schuld
daran hat . Der Einfluß der Organe eines
Staates wird sickcr so groß sein wie ihre Ver -
antwortungsfreudigkeit und Leistungsfähigkeit .
Es besteht die Gefahr , daß ein Parlament , in
dem große lediglich verneinende Parteien sitzen
in seinem Einfluß zurückgeht . He ickneller Sie
arbeiten und je sparsamer Sie verfahren , desto
mehr tragen Sie zur Bekämpfuna der wirt -

' schaftlichen Schwierigkeiten , zur Behebung der
! Arbeitslosigkeit und zur Festigung des Staates
i bei .

Gegen den Polenterror.
Oer Inhalt der deutschen profesinote.

WTB Berlin , 8. Dez .
Die deutsche Note wegen der polnischen

Terrorakte gegen Angehörige der deutschen
Minderheit bei den Wahlen in Polen , die heute
veröffentlicht wurde , besteht aus einem Beg ' eit -
schreiben an den Generalsekretär des Vä - ker -
bundes , Sir Eric D r u m m o u d, und einer
eingehenden Darstellung der vorgekommenen
Gewalttaten . In dem Begleitschreiben heißt
es , daß die in Poluisch - Oberschleiien
gegen die deutsche Minderheit verübten G e-
w a l t t a t e n eine flagrante Verletzung der Be -
stimmnngen der Genfer Konventton vom 18 .
Mai 1922 darstellen . Die deutsche Regierung ,
die gemäß Art . 72 . Abs . 2 der Konvention die
Aufmerksamkeit des Völkerbundsrates auf diese
Vorgänge lenkt , bittet den Generalsekretär , ver -
anlassen zu wollen , daß die Angelegenheit auf
die Tagesordnung der nächsten Tagung des
Völkerbnndsrates gesetzt werde . Die bann sol -
gende dokumentarische Darstellung der Geivalt -
taten gliedert sich in drei Teile , deren erster
die Beeinträchtigung des Wahlrechtes der Min¬
derheit behandelt , während der Zweite Teil die
Terrorakte gegen die deutsche Minderheit schil-
dert und der dritte Teil eine Zusammenfassung
und Schlußfolgerung aus den vorhergehenden
enthält .

In zwei Anlagen sind der Note das Wahl -
plakat des Verbandes schlesischer Aufständischer
und das Wahlplakat des Westmarkenver ^iuS ,
Bezirk Schlesien , beigegeben .

Im ersten Teil
wird eingangs darauf hingewiesen , daß für viele
Tauseude Angehörige der deutschen Minderheit
die Ausübung des Wahlrechts dadurch uumög -
lich gemacht worden sei . daß systematisch gegeu
ihre Aufnahme in die Wählerlisten Einspruch
erhoben wurde mit der Begründung , sie vef -ißen
nicht die polnische Staatsangehörigkeit . All .' in
im Wahlkreis Kattowitz und Königshütte seien
aus diese Weise etwa 3 0 0 0 0 Einsprüche er -
hoben worden , die auf einem vorgedruckteu For -
mular erfolgt seien , woraus sich das psanm ' ßtge
eiicheitliche Vorgehen ergebe . Der ganze Vor -

gang werde durch die Tatsache charakterisiert ,
daß der Verlust des Wahlrechts Massen deut -
scher Wähler betraf , an deren polnischer Staats -
angehörigkeit bisher niemals ein Zweifel be -
standen habe und die in den vergangenen acht
Jahren bei allen Wahlen unbeanstandet mitge -
stimmt hätten .

Im zweiten Teil
der Darstellung , der die Terrorakte gegen die
deutsche Minderheit behandelt , heißt es : Seit
dem Beginn des polnischen Wahlkamvses hat die
deutsche Bevölkerung in Polnisch - Obersch ' esien
unter dem schlimmsten Terror gestanden In
vielen Ortschaften haben Mitglieder des „Schle -
fische» Ausstäudischeuverbandes "

. einer militä¬
risch organisierten , von den Behörden nnter -
stützten Bereinigung , die noch aus der Zeit des
volnischeu Aufstaudes im Abstimmungssahr 1921
stammt , ei « wahres Gewaltregiment
ausgeübt . Mit Waffen aller Art ausgerüstet ,
durchstreiften sie jeden Abend nach Einbruch der
Dunkelheit in Uniform d ' e Straßen , ergingen
sich in Bedrohungen der Minderheit und ' ahn -
deten in Gaststätten und Warnungen nach Deut -
scheu . Taulende von Drolibriefen wurden an
Minderheitsangel ' örige versandt , die den St >'m -
vel des Aufständischenverbandes trugen . In
diesen Briefen wurde gedroht , daß sie , wenn sie
nicht offen für die volnHche Liste stimmte « , „ihr
Bündel schnüren oder aber ihr Testament ma -
chen sollten " . Bei dieser Einschüchterung i nd
Bedrohung ist es jedoch nicht geblieben . Viel -
mehr sind in einer großen Zahl von Fällen
Tätlichkeiten und Mißbandlnngen aller Art bis
zu den schwersten Gewalttätigkeiten vorge -
kommen .

Es folgt nu »
Darstellung einiger der schwersten Fälle ,

öie zum größten Teil aus den « chil -deruugeu
der Presse bereits bekannt find . Besonders her -
vorzuhebeu sind die Vorgänge von Nikolai ,
wo 25 Aufständische eine Mitgliederversamm¬
lung öer Ortsgruppe der deutschen Gewerkschaft
der Angestellten überfielen , wobei mehrere
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Deutsche schwer verletzt wurden . Während
Uebersalls befanden sich nicht weniger als .
Polizisten , nämlich ein Polizeikommissar ,
drei Polizeiwachtmeister , in einem Ne ^ uz
mer des Saales , die nicht einschritten . 4ji
wenig ist die Pol ' zei eingeschritten gegeu ,
Eindringen von etwa 15 Aufständischen tu

(r,
Wohnung deö deutschen Invaliden Fl " "% „
Kattowitz - Zalenze am 28 . Oktober , ^
bei mit Gummiknüppeln und Stöcken am ,
Angehörigen des Invaliden eingeM ^ ,
wurde , obwohl die Polizeiwache nur »we > ^
nuten von der Wohnung entfernt liegt , H

rot*bei dem Uebersall gegen mehrere Stadtve -,
nete in Sohra » , bei dem der Druckereiven ^
Paul Huuold so zugerichtet wurde , daß cr ..(j
siunungslos liegen blieb . Das Nichteingrk
der Polizei war in diesem Falle besonders <■

fallend , da sich die Polizeiwache im Rathaus
findet , in dessen unmittelbarer Nähe de : U '
fall stattfand . Ein schwerer Gewaltakt « u
am 15 . November gegen den fast kvjayrw
Landwirt Joseph Greitzke II in Ob (
Wileza verübt . Der alte Mann wurde '

das Fc :d geführt . u' 7t dem Tode bedroht : ,
durch Schläge auf die nackten Fußsohlen ^
mißhandelt . Ferner werden die Terrorakte
Siemianowitz . Hohenbirken und ^
lassowitz ausführlich geschildert . Es
dazu bemerkt , die Vorgänge in HohettiN*
seien von dem Präsidenten der Gemischten
Mission an Ort und Stelle untersucht
der sich von der Schwere der Gewalttätigte {
selbst überzeugt habe . Der Massenüberfall
sich stundenlang hingezogen habe , habe siw .(
spielen können , ohne daß die Gemeindebe ? t
oder die Polizei dagegen eingeschritten

Es handele sich also um eine bewußte
planmäßige Aktion gegen de deutsche W ' '

derheit , die von den polnischen Beliöroc
zumindest wohlwollend geduldet woroc

sei.
Int Mittelpunkt des Kampfes gegen die
derheit stehe der S ch l e s i sch e A u s st ' L
schcnverband , Ehrenvorsitzender dieses ^ ,«
bandes sei der Wonmode von Schlesien . j,
hohe Beamten des Staates und der Komm » ^
Verwaltungen zählten zu seinen führenden
gliedern . Der Verband sei seit Jahren die * i)(
bende Kraft aller Ausschreitungen gegen .
deutsche Minderheit und der Organisator e>
snstematischen Feldzuges gegen das DeutiaN
Seine Bedeutung in Oberschlesien sei iiw ^ ' jii
ßer . als seine 40 000 Mitglieder sich dural ^
einflußreiche Persönlichkeit des Vorsitzenden
die in sonstigen hohen Staatsstellungen » v £!l
lichen leitenden Unterführer bei allen 'Lei
Schritten gedeckt fühlten und von der t "1
keinerlei Schwierigkeiten erwarteten .

Im dritten Teil
der Note wird zusammenfassend festgen z
Große Teile der deutschen Minderheit sind v

flli
die willkürlichen Maßnahmen der Behörde »
der Ausübung des Wahlrechtes ausgesw ^ $
worden . Soweit die Minderheit von ™

4j<
der Ausübung des Wahlrechtes ausge

Wahlrecht Gebrauch machen konnte , wurde .
geheime Stimmabgabe unmöglich gemacht . ^
Terror , unter dem die deutsche MiudenJ « »

^ ^
det , geht im wesentlichen vom AusständiM .^ ,
verband aus , der die Aktion gegen das De »
tum zielbewußt vorbereitet und durchgei ' jt
hat . Der Verband arbeitet im einzelnen
den Behörden . Der höchste Beamte von ♦ «
nisch-Oberschlesien ist Vorsitzender , viele v
Beamte führende Mitglieder .

Die Polizei vernachlässigt durchweg
Pflicht , indem sie gegen die Gewalttätig j ((
denen die Minderheit ausgesetzt ist . entiv
überhaupt nicht , oder doch nur in völlig u
reichendem Maße eingreift . Die deutsche
ruug erwartet , daß der Völkerbundsrat dteii .
gen Maßnahmen ergreift , die notwendig
um dem Zustand der Rechtlosigkeit » no
drückung abzuhelfen , unter dem die de »
Minderheit in Oberjchlesien zu leiden hat -

Theater und Musik.
Zar und Zimmermann.

Neu einstudiert .
Richard Wagner Hai von dieser Lortzingschen

Meisteroper gesagt , daß über sie der Weg zu
den ..Meistersingern " führe . In „Zar und Zim -
mermann " sei das Wesen der deutschen Musik ,
deutschen Gestaltens überhaupt stark ausge -
prägt . Es gibt in der Tat wenig Spielopern -
Partituren , die so reich an Einfällen u . witzigen
Abwandlungen sind wie die des „Zaren "

, in
der sich zugleich aber auch die Grazie deutschen
Gemütslebens in bezaubernder Weise ausspricht .
Die Keuschheit solchen anmutsvollen , dezenten
Ausdrucks ist uns Heutigen fast völlig abhau -
den gekommen , wir kommen nur noch von außen
an ihn heran , überspitzen ihn , mache « aus einem
zierlichen Tanzschritt einen salto mortale . Wird
Lieblichkeit der Bewegung übersteigert , so wird
sie aus der ursprünglichen zarten Gerasflheit
an die Grenzen des Harten . Unbiegsamen ge -
führt , ihr Duft , ihr Anonymes ist dahin . So
droht unseren Theaterspielplänen die alte Spiel -
oper allmählich verloren zu gehen .

Die Neueinstudierung von „Zar und Zim -
mermann " verriet die ganze Hingabe der musi -
kalischeu Leitung ( Gencralmusikdirektor Josef
Krips ) wie der szenischen ( Viktor Pruscha ) .
Leider legte sich eine plötzliche nnd starke Jndis -
Position Franz Schuster s , dessen van Bett
sonst einer seiner Glanzleistungen ist , wie Mel -
tau aus die Ausführung . Der Künstler konnte
zuletzt nur noch matt markieren , gab im übrigen
aber doch noch , was er konnte . Da somit die
Hauptgestalt geradezu ausfiel , läßt sich über die
Gesamtwirkung nichts aussagen . Vielleicht
könnte dem Orchesterklaug noch zartere Lasur
ausgesetzt werden . Sie war am Ansang da . in
der schön gespielten Ouvertüre und der Jntro -
duktion . Späterhin mag die Nervosität , der
« icht nur das Ensemble ldas Sextett entgleiste
katastrophal ) , sondern auch das Publikum ver -
fiel , au der ursprünglichen Klangdisposition
manches verändert haben . Hans R i t s ch l war
stimmlich uud in der Erscheinung ein gnter Zar ,
der aber im Spiel an Gelöstheit gewinnen muß .

Munter und schelmisch gab Else Blank die
Marie , jungfrisch Robert K i e s e r den Peter
Iwanow letwas mehr Format könnte die Figur
vertragen ) , mit köstlicher Charakteristik Adolf
Schoepflin den Lord Syndham , resolut
Elfriede Hagedorn die Witwe Brown , ge -
winnend Wilhelm N e u t w i g den französischen
Gesandten . Viktor H o s p a ch s Lesort fügte sich
gut ein . senkte aber beim Singen stets die Augen
allzu schamhaft zu Boden . Die Ehöre k ' angen
frisch und sauber . Für hübsche äußere Einklei -
dung der Oper hotten Torsten Hecht nnd
Margar . Schellenberg gesorgt . Stürmt -
schen Beifall erhielt die lustige Tanzgroteske ,
wieder eine geistvolle Schöpfung Fürstenau s .

A , R .

Uraufführung in München :

„Die Ehe " von Alfred Döblin .
Nicht als Schauspiel oder Tragödie , sondern

lediglich als drei Szenen bezeichnet Alfred Döb -
lin sein Bühnenwerk „Die Ehe " , als wolle er
damit auf die laxe Verknüpfung des dramati -
schen Gewebes schonend vorbereiten . Kompak -
ter als in ihrem gestalterischen Ausbau sind diese
Szenen allerdings im Gcsinnungsmäßi .̂ en . dos
sich schließlich zu einer Art kommunistischen
Manifestes verdichtet . Döblin siebt auch iu die -
lem Werke seine Welt , die Welt Großberlins .
aus dem Blickwinkel seines Romans „Alexan -
derplatz "

. Im ersten Teile zeigt der Autor ,
durch Schlagwort und Lichtbild aus der Lein -
wand unterstützt , das Schicksal einer jungen
Proletarierehe . die die Arbeitslosigkeit des
Mannes nnd die Schwangerschaft der Frau , die
sich die Frucht abtreiben läßt , zerstört . Die
zweite Szene dient dann dem schneidende » Kon -
traste nnd zeigt die Gesellschastselie der Be -
sitzenden als einen Sammelpunkt übertiinchter .
aber geschickt bemäntelter Lügen . Der Schlirß -
teil ist endlich dem Lose einer kinderreichen Ka -
milie gewidmet , die an Wolinniigselend und
Wohnungsnot zugrunde geht .

Alfred DSblin erreicht die von ihm erstrebte
tendenziöse Wirkung durch eiu ebenso oft wie
skrupellos geübtes Aittt >' l . durch die Ballung
krasser Einzelfälle , die V - rallaemeinerung er -
fahren . Es scheint dem Verfasser in der Tat

l weniger um die künstlerisclie Wirkung eines der
Realität des Daseins abgelauschte » Gemäldes
von seeleuerschüternder Macht , sondern einzig
um die grelleren Effekte eine ? Plakats gegan¬
gen zu sein , das reklamehast in die Welt hin -
aufschreit . So verfällt das Stück partienweise
einer radikalen Leitartikelei . die man ebensogut
aus eiuer gewissen Tendennzliteratnr mit
Schere nnd Kleister zusammenstellen könnte :
der Gestalter tritt zurück hinter den politischen
Kompilator .

Inhaltlich wie stilistisch erstrebt das Stück
etwa eine Kreuzung von „Cuankali " mit der
„ Dreigroschenoper "

. Die Handlung wird nach
Zeitsitte mit Songs durchflochten , in denen zu -
weilen sogar die Welt des Dichters aufblüht .
Eiue starke Stütze findet daS an sich kaum
lebensfähige Werk in der Musik von Carol
Rathaus , welche die zahlreichen Seutimen -
talismen durch ihre Verschiebung ins Bänkel -
sängerhaste nnd Leierkastenselige » u entromanti -
sicren sucht , im übrige » aber in ihrem jazzbe -
tonten Charakter mit Blech . Schlafzeug und
anderen Jnstrnmentationskuissen Jagd auf die
Nerven der Hörer macht , um damit den auf -
reizenden Gesamtton des Ganzen noch zu unter -
streichen . Die Inszenierung der M ü » ch e n c r
K a m m e r s p i e l e . die Otto Falckeuberg und
Julius Gellner in Gemeinschaft leiteten , ließ es
an piseatoMchem Ehrgeiz nicht kehlen . Eine
Reihe von Smokings und Abendtoiletten bebten
dieser Volschewisierung des Theaters enthusia -
stischen Beisall zu . während es ein anderer Teil
an Widerspruch nicht fehlen ließ .

Dr . Wilhelm Zentner .

Uraufführung in Leipzig :
Christa Winsloe : „Ritter Nörestan "^

P . M . Lampel stellte deu Fürsorgezögttug zur
Erörterung, ' Christa Winsloe tut zwar nicht
ganz das nämliche , aber sie beiludet sich, ein
wenig aktiialitätSbeslissen , mit ihm aus gleicher
Ebene . Ihr Alarmruf gilt einer anderen Art
erzieherisch Eingeengter : den Siistsschülerinneu .
Ob diese junge » Mädchen unter einer spartani -
^ l?en Zucht leiten haben , daß dabei Leib uud
Seele verkümmern iFrau Winsloe hat hier die
Stifte in Dahlem , Potsdam . Dresden . Heiligen -
grabe und Karlsruhe im Auge ! ) , entzieht

sich genauerer Kenntnis . Anzunehmen ,
' $ «>

nicht . Nur so viel steht fest - unwiderlealiwe j,
weis - und Dikussionsmittel vermag das
schließlich weibliche Rollen enthaltende ®

clt.
nicht herbeizuschaffen . In greller , sebr »uo ^
wirksamer Schwarz -Weiß - Tech » ik — « ilo »

)|(<
laufenden Bande — gibt Christa Win ®11"■

ictl<
Demonstration der Wehrlosen gegen die [tf >
tativ Verhärteten . Mit einem heißen » » » ^
ruhigen Herzen läuft sie Sturm wioei ■

(l
Mauer unmenschlicher . . . unwahrscketn jst
pädagogischer Grundsätze , läßt eine ^ " ^ us^
in hungernder Liebe leiner geradezu j
hasten Liebe ) zu der vergötterten Lebrel , ,£tt
gründe gehn . berührt Grenzgebiete F ^ « ei ^
Herkunft : und ihre durchaus subjektive
sübrung mündet ein in das flammendste >
dessen nur eine Frau fähig sein kann .

Wen » schon die Möglichkeit zu innerer
einandersetzung mit der Dichterin « erin
gab es zahllose Vorhänge vor einem « jj,
dankbaren Publikum .

Aphorismen .
Von

Wolf Amstowfki . ^
Die verlegensten Menschen sind die

sie sind immer verlegen — , um einen ls
» » & um Geld .

ch ^ „£{'
Um die Wahrheit aus dem Wein

drängen , wird er mit Wasser vermischt
*

Lustschlösser können bei jedem Wetter
werben .

*
. rfi

Wir träume « uns durch das Lebe » öul »i«
wenn wir am Ende sind — machen n>

Auge » zu .
* seu"

Mau kann den Kopf verlieren und --
weiterleben .

* iit iif
Es gibt viel kranke Menschen , die tl

Gelb gesund machen kann
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Hinter der JDollarlront / Ein deutsches Schicksal in U . S . A ..
(86 . Fortsetzung .)

^er Boulevard
des Elends .

foii
ery . Neuyork

«Du« Heimatlosen , Mittellosen , der ge-
8f5 u

6ett ist, in dieser sagenumwobenen Um -
ÜtjJ ' 8 4U vegetieren , gibt es nicht den mil -
fidj Glanz der Romantik . Selbst wenn er
cßgerettet hat aus dem schleimigen
Pnn. i v dieser Straße und von einer gesicherten

J!. au ' die Zeit in der Bowery zurück -
N 'Jes ihm noch kalt über den Rücken .

Ul *> Neuyork . . .
ist das Thermometer deö wirtschaftlichen

djx Krudes der Vereinigten Staaten . Solange
^oritT te rauchten , die Mnnitionssabriken mit

Mps arbeiten , lag die breite Straße still
Hier

"
.lob wie eine träge Schlange da . Als

iteii 5ut dem Wafsenstillstand die Arbeitsknrve
l^ !. .̂ ^abklavvte . als 5 Millionen Arbeits -
!% ° er 0 £ 6üch nach Verdienst Ausschau viel -
8ietin

° IeBte diese Schlange auf , da zuckte sie
iL 8 zusammen , da schillerte sie in allen trü -
?rb, >? ^den der Verzweiflung , da lockte sie die
ll|,j

" s - und Heimatlosen aus allen Teilen der
V an sich heran, und über das ausgerre -

aQr . Pflaster brandete ein schauerlicher Karue -
tni s El - ndS . . .

wery , Neuyork . . .
djij

" " kuem widerwärtigen Leben erwachten in
S«

'
,
®1 Frühjahr des Jahres 1919 die alten

ivj. . ,̂ ken der Straße . Ans unzähligen Speise -
aD

'Josten dringt der Dunst ranzigen Lettes ,
tzrh Altkleiderläden stehen die Anreißer ," Agenturen lauern hinter verstaubten
itll Wcheiben , um für fingierte Arbeitsstellen
>lrn

evteit Dollar der Unglücklichen zu crgat -
.»»^ und aus den Saloons , die jetzt eine Vier »
D{y

°° » einem halben Prozent Alkoholgehalt
taiji

*1®' werfen blecherne Musikautomaten
^ Md höhnisch die Klänge des neuesten
do „?°

^ ayschlaaers auf die Straße : ,Hf you
b»» " ke your Unele Sammy , you may go

>
° " oß the fea . . .*

<8^ .. ®owery steht in entsetzlicher Blüte .

!ofJ{ 0e |Jt um die letzten Zents der Heimat -

^
° wery , Neuyork . . .

yi .ij
' ^ erbrvchen wogt die grauenhafte Ar -

tot 5 ^ .ra dc die Siraße hinauf und hinunter ,
5tftin. Straße , die diese von den Behörden
'fyirix .' c Vorratskammer des Elends durch -
^chiai- Hier weckt die Polizei selbst den
Detter*

" icht , der sich abends trotz des kalten
« in einen Torweg wirft , das dünne

?ilr <! t
U

r
Öer den Kopf gezogen , und Im Kopf

i>Hj
' >°hnsuchtsvolle Träume nach einem Land ,

^ ine Heimai war ober nach einer
'Uten 1*' an der er jahrelang die fetten Lohn -

J »« rbiente .
d«ß « p

>ieht es den Gesichtern zum Teil noch an ,
&<ijl garnicht begreifen , wie es möglich ist ,

d ' efem Land der Verheißung die Kriegs -
lrt ® " de nehmen kannten , daß die Er -

■ 1 zusammenschmelzen wie der Schnee in
Jft iuti?n

L' 0nn c» daß der Krieg nun doch vorbei
* iifi , & daS Leben weiterbraust , rücksichtS -

0er die hinweg , die am Boden liegen . .
verkriecht sich das Heer der Erwerbs -

"fy r/ .
tt die „Hotels "

, verlotterte Logierhäuser
^»d I r

' len Treppe » aus imitiertem Marmor
1 bis -5>

" ^ uden Messingbeschlägen , wo man für
<4i,# Eents ein Bett für die Nacht erhalten

*Hn ? . "̂ nter diesen blankgeputzten Fassaden
^ oas Grauen , das fast noch schlimmer ist

karten , kalten Steine der Zlra ?; e . In
K, " : . stinkende » , kaum gelüsteten Räumen
5ett ett

le mit schwarzem Wachstuch überzogenen
« in -? wie Totenbahren dicht nebeneinander ,
^ „ .̂ ahtkorb hängt über jedem Bett von der

um die Kleidungsstücke und die
der Gäste aufzunehmen .

jC,
*

abgebrühte Kunden oder todesmatte
. vermögen in diesem Inferno eine Art

, finden , denn in den schwarzen Wachö -
wimmelt ein verborgenes , tenf -

-r,^ i^ °ben . Und wen das Ungeziefer nicht' 0t. der flieht vor dem wilden Gestöhn ,
> ^

° " t>altenen Schluchzen und dem wüste »
^ das liier di >̂ aau »e NaSt aeaen die

VON K . A .JRL , E1T .

Wände prallt , und zieht es vor , das Morgen -
dämmern auf der Straße oder im Park zu er -
warten .

Wer aber nicht einmal den Nickel für diese
furchtbaren „Hotels " Hai , die jede Nacht einem
halben Hunderttausend Menschen ein grauen -
Haftes Obdach geben , der steht schon um 5 Uhr
abends vor einem der vielen „Rettungs -
Missionshäuser " Schlange , um zu den glücklichen
ersten hundert Personen zu zählen , die nach
der „Bekehrungsstunde " eine Tasse Kaffee ,

zwü Scheiben Brot und ein sauberes Bett um -
sonst erhalten , wenn sie öffentlich ihre „Sün -
den " bekennen . . .

Und was sind das für Sünden , die diese
Leute , die vor wenigen Monaten noch gut -
bezahlte Arbeiter und Handwerker waren , sür
den Preis eines dürftigen Nachtlogis be-
kennen ?

Ihr Mund stammelt sinnlose Worte in allen
Sprachen der Welt , aber ihr niedergeschlagenes
Auge sagt , daß bei manchen die größte Sünde

120000 Km Echtenen - 69 Echlffe . - 24 Metnbrtcken .

# Berlin , 3. Dez .
Das größte VerkeHrsuntcrnehmen der Welt

und der wichtigste Verkehrssaktor der deutschen
Wirtschaft , die Reichsbahn , gibt in ihrem neuen
Kalender ein anschauliches Bild von der Be -
deutung der Reichsbahn als Brücke zum Aus -
land . Mit 130 Grenz - und Uebergangsbahn -
Höfen stößt das Reichsbahnnetz an das umlie -
gende Ausland , über 120 000 Kilometer erstreckt
sich das Netz von Schienensträngen im deutschen
Reichsgebiet . Aber die Reichsbahn ist auch ein
großes Reedereiunternehmen und besitzt 63
Schisse , die hauptsächlich dem Verkehr mit dem
Auslände dienen . Die Schiffe verkehren im
Fährbetrieb Saßnitz —Trelleborg , Warnemünde
—Gjedser , auf dem Bodensee und in der Ket -
teiischleppschissahrt auf dem Main von Aschaf -
fenburg bis Bamberg . Der Rheinstrom wird
auf seinem VR> Kilometer langen Lauf dmch
Deutschland zwischen Konstanz und Emmerich
allein von 2 4 Reichsbahnbrücken über -
kreuzt . Die 23. Rheiubrücke wird bei Rhein -
Kassel entstehen , und einen Stromüberbau vou
310 Meter freitragender Stützweite erhalten .
Aber die Reichsbahn läßt auch neue Sied -
l u n g e n entstehen . So wurde für die IM
Reichsbahnbediensteten des Bahnhofs Neu -
Beutscheu , der dem Durchgangsverkehr zwischen
dem Reich und Ostpreußen dient und aus sreiem
Felde angelegt ist . eine eigene Siedlung mit
zwei Kirchen , Schule , Postamt und Schlachthaus
errichtet . Diese Siedlung umfaßt heute 1500

Köpfe . Die Reichsbahn hat eine Gesamtein -
nähme von etwa 5 Milliarden im Fahro . 205
Tage Jahresarbeit sind erforderlich , um die
Ausgaben sür das Personal von zirka 700 000
Köpfen zu bestreiten , für die sächlichen Aus -
gaben sind 99 Tage erforderlich . Von den
übrig bleibenden 01 Tagen des Jahres müssen
77 Prozent zur Aufbringung der Reparations -
lasten verwendet werden .

Falschspieler verurteilt .
WTB Plauen , 3 . Dez .

Der 37 Jahre alte Schiffbauingenieur Ernst
Schmidt und seine Ehefrau aus Souncöerg
sowie der Fleischermeister Hilbert aus Pla -
Nitz, die das Zoppoter Spielkasino durch Ver -
weudung falscher Spielmarken um etwa 18 000
Danziger Gulden betrogen haben , wurde » heute
vom hiesigen Schöffengericht wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrugs verurteilt und
zivar Schmidt zu I Jahr 3 Monaten Gefängnis ,
seine Frau zu 2 Monaten und Hilbert zu iechs
Monaten Gefängnis . Die Schwindler hatten
sich an den Spieltischen Spielmarken von je 100
Gulden wechseln lassen , die sich bei der späteren
Nachprüfung als gefälscht erwiesen . Als sich
der Betrug herausstellte , war das Trio bereits
abgereist . Es konnte jedoch bald darauf inavg
Plaaueu verhaftet werden .

Mit dem Motorrad auf den Grossglockner .

Herbert Sartorius kurz vor Erreichung des 2907 Meier hohen Großglocknermassivs.
Tic Studenten Herbert Sartorius und Toni Pospischil von der Wiener Technischen Hechschule
hohe ^ kürUtch eine Leistuna vollbracht , die aus dem Gebiete des Motorradsports ohne Benkel
U Sie Är ? n mit ihre » Motorräder » A» rem 2907 Meter hohen Großglocknerma » .^ hinanf ,
wöbe

"
si< völlig wegloses Gebiet und aroße Schutthalde » zu bewältigen hatten . Dam .t ist

zum erstenmal zwischen Osttirol und Kärnten eine lleberguerung »ut einem .. iotorkahrzeug
geglückt .

( Copyright 1930 by IVesseverlag Dr Dämmert .)

die war , für hohe Löhne gegen das Land ihrer
Väter Granaten gedreht zu haben , um nun in
der Fremde , von Frennd und Feind verachtet ,
die Not am eigenen Leibe spüren zu müssen .

Jetzt stehen sie da , die vielen Menschen , die
— wie recht hatte damals doch ,Lnmbng Jim "
— ihre Heimat , ihr Vaterland , ihre Ehre für
gleißendes Gold verlausten , jetzt stehen sie hilf -
los und ehrlos aus der Bowery , um langsam in
den Schlamm zu versinken , der unter dem
Pflaster zu garen scheint .

Alle aber haben jetzt nur de » einen Wunsch
im Herzen , sich herüberzuarbeitcn , als Trim «
mer , umsonst , zurück in das Vaterland , das sich
drüben in furchtbaren Schmerzen windet , zu -
rück zum Heimatland , das sie verraten haben .

An allen Ecken stieß ich aus diese Lands -
leute "

, die sich oft noch als gekränkte Unschuld
vorkamen , weil der Waffenstillstand sie aus
den Munitionsfabriken vertrieben hatte , die
ihr schweres „Geschick" bejammerten , die inner -
lich und äußerlich zu schmutzig waren , als daß
es möglich war , ihnen die Hand zu geben . und
mit denen man , wenn man ihre hilflosen , qual -
vollen Blicke sah , doch ein gewisses Mitleid
haben mußte .

Ich hatte aber keinen Vorrat an Mitleid , um
ihn anderen zuzuwenden . Ich selber tat mir
herzlich leid . Seitdem ich Rochester verlassen
hatte , war ich zwei Jahre hier in Neuyork ge-
wesen . Zwei schlechte Jahre .

Zuerst ging es noch einigermaßen . Ich fand
eine Stelle als Billettabnehmer in der Unter -
grundbahn — 32 Dollar in der Woche bei zehn
Stunden Dienst . Im Grunde genommen eine
ganz hübsche Stelle nnd ein ganz hübsches Ein -
komme » , es reichte zn einem freundlichen Zim -
mer bei einer netten Familie an der 2. Avenue ,
es gestattete mir , richtig und reichlich zu essen ,
mein Zeug blieb in Ordnung , am freien Tage
konnte ich nach Long Island fahren und sogar
einmal die Woche einen in mäßigen Grenzen
gehaltenen Broadwey -Bnmmel machen .

Aber etwas war doch in mir kaputt . Der
richtige Trieb fehlte , die Stellung hatte keine
Chancen , der Verlnst in Rochester saß mir noch
im Herzen . Hätte ich vor sechs Jahren bei der
U - Bahn angefangen , wer weiß , ob ich nicht die
Hindernisse nach oben hätte überspringen
können .

Obendrein hatte ich mir in den zugige »
Sperren etwas aufgehalst , das i » den Muskel »
zog und mit einem trockenen Husten einher -
ging , wobei der Kops siedendheiß wurde und die
Augen wie flüssiges Blei brannten .

Immerhin hätte ich wohl ausgehalten ,
stumpfsinnig und haushälterisch , wenn ncht
jener denkwürdig « Novembertag gekommen
wäre , wo eine wahnsinnige Menge heulend
und pfeifend durch die Straßen Nenyorks zog ,
wo alle Fabriken die Munitionsarbeiter nnd
- arbeiterinnen mitten am hellen Tage aus -
spien , die noch mit dem Oel und Schmutz der
Arbeit an Körper und Kleidung die Lokale
stürmten und ein Gelage , eine Orgie von bei -
spielloser Gier inszenierten — der Waffen -
stillstandötag .

In Strömen floß das Geld ans den Taschen
der Feiernden an diesem Tage , da Deutschland
das Schwert einsteckte und da Hunderttausende
Maschinen und Millionen Hände überflüssig
wurden .

Dann ebbten die Scharen der Solditen
znrück .

„ Give Work sor onr Heros " — Arbeit für
unsere Helden , so brüllten auf einmal die Pla -
kate , >o schrien die Blätter , so forderte der
Kongreß .

„Alle vorläufig eingestellten Angestellten sind
am Freitag , nachmittags 5 Uhr , entlassen .

"
Diese Bekanntmachung der Direktion der
U - Bahn bedeutete das Ende meiner „subway "-
Tätigkeit .

llebrigens konnte ich den Standpunkt der
Direktion sehr wohl verstehen . Das kribbelnde
Mißbehagen in den Knochen war aber damit
nicht entlassen . Als ich die nächste Wochenmiete
sür mein Zimmer an der 2 . Avenue nicht mehr
bezahlen konnte , packte ich meine wenigen Hab -
seligkeiten .

Als ich wohnungslos und fast mittellos auf
die vom Dezemberwiud gepeitschte Straß « trat ,
war ich „down and out " . . .

sFortsetznng in der morgigen Ausgabe .)

>

, und bis zum 10. Jahre
dürfen Sie für die zarte und
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Badische Rundschau.
Vor der Stillegung?

Die Gesamlkündigungen in der
unterbadischen Zigalrenindustrie.

z . Wiesloch , 8. Dez . Wühlend jetzt noch in
sämtlichen Zigarrenbetrieben mit voller Arbeits -
jeit , vielfach sogar noch mit Überstunden ge¬
arbeitet wird , und der Absatz nicht nur wegender WeihnachtSsaison außerordentlich günstig
ist , wirft die Tabakzollerhöhnng bereits ihre
Schatten voraus . Es steht ziemlich fest , daß b i s
z u m 1 . I a n n a r n . I . fast sämtliche Zigarren -
fabriken Unterbadens st i l l g e l e g t werden
müssen. Die fieberhafte Beschaffung von Lager -
Vorräten deutet bestimmt daraus bin . Die Zigar -
renfirma I . P . Landfried -Heidelberg , die zur -
zeit ebenfalls noch mit Ueberftnnden arbeiten
läßt , hat ihren 8 0 0 Arbeitern in den Filia -
len Nauenberg , Dielheim , Dießheim und Mühl -
Hausen auf den 13. Dezember fest gekündigt .
Falls nach diesem Zeitpunkt noch eine Wei-
terbeschäfttgung notwendig ist , werden die Be -
triebe mit täglicher Kündigungsfrist weiterge -
führt werden . Andere bedeutende Zigarren -
firmen der Gegend haben ähnliche vorbereitende
Maßnahmen ergriffen , nm im gegebenen Augen -
blick die Fabriktore schließen zu können . Wann
dann nach der Stillegung die Zigarrenfabrrken
wieder die Produktion aufnehmen werden , ist
vorerst noch nicht abzusehen , da man erst die
Auswirkungen der Tabakzollerhöhnng
abwarten muß .

*
d . Sulzseld (bei Bretten ) , 3. Dez . Der Be¬

legschaft der hiesigen Zigarreniabrik , der
Firma Osterwald ist ans 1. Januar gekündigt
worden . Mit der Stillegung des Betriebes , der
über IM Personen erfaßt , darf bestimmt zu
rechnen sein , da wohl die ganze Tabakindustrie
aus Jahresfrist den Betrieb e i n st e l l t.

In OberSaden 15000 Arbeiter
von Stillegungen bedroht.

B. Lahr , 8. Dez . Von den meisten oberbadi -
schen Zigarrensabriken ist die sofortige Still -
legung ihrer Betriebe beantragt worden . Dazu
teilt der Verband oberbadtscher Zigarren -
fabriken e . V . mit : Infolge der vorgestern ver -
öffentlichten Notverordnung , in der das
Gesetz zur Abänderung des Tabaksteuergesetzes
enthalten ist und der darin enthaltenen von der
Reichsregierung geplanten Maßnahmen — die
Nachverzollung der unversteuerten Zigarren u.
insbesondere die Herabsetzung des Banderolen -
bezugs im Dezember ds . Js . — wodurch eine
Unterbindung des Verkaufs im Dezember und
namentlich des Weihnachtsgeschäftes eintritt ,
sieht sich die Mehrzahl der oberbadifchen Zigar -
renfabriken genötigt , ihre Betriebe unter Be -
zugnahme auf den Härteparagraphen der Still -
legungsvcrordnung ( Eintritt unvorhergesehener
Ereignisse ) sofort zu schließen. Mit den zustän -
digen Behörden wurden heute schon die Ver -
Handlungen aufgenommen . Von der Still -
legung werden etwa 1 6 2 Betriebe mit ca.
13 50 0 bis 15 000 Arbeitern betroffen .

dz . Haslach i . K. . 3 . Dez . Die Zigarrenfabrik
Franz Josef Krämer hat ihren ca. 4 00 An -
gestellten und Arbeitern zum 31 . Dez .
1930 gekündigt . Sie unterhielt Filialen In
Haslach , Hausach. Oberwolfach , Steinach und Ur¬
berach. Ob die Schließung eine dauernde ist , ist
noch unbestimmt .

Handelskammer Präsident Lenel
zum Or . h c . promoviert .

wtt> Mannheim , 3. Dez . Der Senat der Han -
delshochschule Mannheim hat dem hiesigen Han -
öelskammerpräsidenten Richard L e n e l die
Würde eines Doktors der Wirtschastswissen -
schasten ehrenhalber verliehen . Diese
Ehrung ist erfolgt , weil — wie es in der über -
reichten Promotionsurkunde heißt — „Präsident
Lenel in selbstloser Mitarbeit am Aufbau der
Handels -Hochschule aufgrund seiner reichen
Lebenserfahrung und seiner tiefen Einsicht in
die wirtschaftlichen Probleme unserer Zeit die
Pflege der Wirtschaftswissenschaften in hervor -
ragender Weise gefördert hat ." Die Handels -
Hochschule hat damit zum ersten Mal von ihrem
Recht der Ehrenpromotion Gebrauch gemacht.

Offenburger Verkehrswünfche .
bv. Offenburg , 2. Dez . In einer vor kurzem

abgehaltenen Sitzung des Verkehr sver -
eins zeigte der Geschäftsbericht des Direktors
neben den, Nachweis der vielgestaltigen Tätig -
keit des Vereins im öffentlichen Interesse auch
eine erhebliche Besserung der finanziellen Ver -
hältnisse . In der anregenden Diskussion wur¬
den verschiedene Fahrplanwünsche geäußert , u.
a . auch das Verlangen nach einem Halt des
„ R h e i n g o ld - E x p r e ß wie überhaupt
aller Schnellzüge der Nord -Süd -Linie .
Besonders wurde betont , daß alsbald die Elek-
trifiziernng der badischen Haupt - und Schwerz -
Waldbahnen in Angriff genommen werden
müßte , wenn nicht der Fremdenverkehr schwer
geschädigt werden solle . Für das n ä ch st e
Jahr sind bereits eine Reihe von Veranstal¬
tungen und Kongressen mit Ossenburg als Ta -
gungsort vorgesehen , so die Landestagung
der badischen Dragonervercine , sowie die Ta -
gung der badischen katholischen Gefellenvereine
und andere kleine Kongresse.

t . Pforzheim , 2. Dez . Der Oberbürger -
meister und die beiden Bürgermeister haben
angesichts des Ernstes der Zeit öffentlich die
Bitte ausgesprochen , von der Beanspruch -
u n g der Verwaltung bei g e s e l l s ch a s t-
l i ch e n V e r a n st a l t u n g c n , VereinSfestliih -
leiten , Konzerten usw . möglichst abzusehen .

Zwei Handwerkskammer-
Präsidenten gestorben .

Stadtrat Jakob Gros; in Mannheim.
°c . Mannheim , 3. Dez . Eine im ganzen badi -

schen Lande bekannte Persönlichkeit , der Präsi¬
dent der Mannheimer Handwerkskammer und
der Vorsitzende des Bezirksoereins Baden im
Deutschen Fleischerverband , Stadtrat Jakob
Groß , ist im Alter von 63 Jahren gestorben .
Einer alten Mannheimer Familie entstammend ,gehörte der Verstorbene , als er sich den: ösient -
lichen Leben zuwandte , bald zu den populärsten
Persönlichkeiten Mannheims . 21 Jahre bin -
durch geho.' te er dem Mannheimer Stadtrar an ,
früher der nationalliberalen Partei und nach
der Umwälzung der Demokratischen Partei an -
gehörend . Im Jahre 1913 wurde Groß zum
Präsidenten der Handwerkskammer Mannheim
gewählt und schon 1904 war er in den Vorstand
der Fleischerinnnng Mannheim berufen worden ,
1909 trat er in den Vorstand des Bezirksvereins
Baden im Deutschen Fleischerverband cin wurde
später darin stellvertr . Vorsitzender und 1927
zum Vorsitzenden gewählt . Daneben bekleidete
der Verstorbene noch eine Reihe anderer Aemter .
Er war u . a . Direktor der Süddeutschen Fett -
schmelze G . m . b . H. in Mannheim und Vor -
sitzender des Anfsichtsrats der Mannheimer Vieh-
Lank, die er beide mitgegründet hatte . Als gro -
Her Freund des Männergesangs gehörte er seit
1386 der Mannheimer Liedertafel un , die ihn zu
ihrem Ehrenpräsidenten ernannt hane . Jakob
Groß selbst verfügte über einen schönen Bari -
ton , wovon er bei mancherlei geselligen Gelegen -
heilen Proben ablegen konnte . In der Wirt -
schastlichen Vereinigung der Arbeitgcberverbände
Badens nahm Jakob Groß ebenfalls eine süh-
rende Rolle ein .

Präsident Hilter in Konstanz ,
bld . Konstanz , 3. De » . In der Nacht auf Miti -

woch verschied im Alter von 60 Jahren der Prä -
sident der Handwerkskammer , Altstadtrat A.
Sanier . Der Verstorben « kam im Jahre 1897

als Wagenbauer nach Konstanz . Im Jahre 1914
wurde er zum ersten Male in den Stadtrat ge
wählt , dem er bis zu den neuen Wahlen in der
vergangenen Woche angehörte . Dem Dienstalter
nach ivar Sanier im Stadtratkollegium an zwei-
ter Stelle . Präsident der Handwerkskammer
war er seit dem Jahre 1918. Die SS . Bollver -
sammlung ernannte ihn zu ihrem Ehrenpräsi -
denten . Erst am 4. November 1930 war er auf
die nächste Periode wiederum zum Präsidenten
gewählt worden . Er gehörte der Zentrumspar
tei an .

Bankskandal Bnrkle .
Prozehverhandlung im Januar.

dz . Freiburg i. Sc . , 3 . Dez . Nach mehr al ?
einjähriger Voruntersuchung ist
nnumehr das Hauptverfahren gegen die beiden
Inhaber des in Konkurs geratenen Bankhauses
Otto Bürkle u . Co ., Freiburg i . Br . — Otto
Bürkle und N e r l i n g — eröffnet worden .
Die Auklage lautet auf Untreue . Betrug , Unter -
schlagung , sowie Depotunterschlagung . Man
rechnet damit , daß die Verhandlung im Ja
n n a r des kommenden Jahres stattfinden wird .

Die Anklageschrist umfaßt 138 Kanzleistilen .
Die Voruntersuchung zog sich deswegen so in
die Länge , weil die Entwirrung der sechs
Jahre zurückreichenden mangelhaften
nnd unübersichtlichen Buchführung außerordent¬
lich zeitraubend sich gestaltete .

Brande.
dz Ueberlingen , 3. Dez . In dem in der Nähe

der württembergischen Grenze gelegenen und
zur Gemeinde Stadel gehörenden Hof des Land -
wirts Metzger brach gestern ein Brand aus ,
dem die umfangreichen Oekonomiegebäude zum
Opfer fielen . Große Vorräte an Heu und Stroh
sowie mehrere Maschinen wurden vernichtet .
Zur Rettung des angebauten Wohnhauses
wurde ein Ueberlinger Löschzug alarmiert .

s . Pforzheim , 8 . Dez . Im D a ch st o d des
vierstöckigen Hauses Stolze -Straße Nr . 20 , Ivel-
ches dem Sägewerkbesitzer Brodbeck in Wald -
rennach gehört , brach dieser Tage aus unbekann -
tem Grunde Feuer aus . Der Dachstuhl wurde
völlig zerstört und ebenso die Fahrnisse des
Speichers vernichtet . Die darunter liegende
Wohnung mutzte geräumt werden .

Die Beratungen über das Dienst-
/ Alle Neuanträge im Rechts «

fliUf & vU/l * / pflegeausfchuß abgelehnt .

Der Rechtspflegeausschnß des Landtags be-
sprach bei den gestern fortgesetzten Beratungen
über die Novelle zum Beamtengesetz einen An-
trag , der auch die zur Ruhe gesetzten Be -
a m t e n in besonderen Fällen noch in das D i S-
ziplinarversahren einbeziehen will . Der
Vertreter der Deutschen VolkSpartei wandte sich
dagegen , daß die Strafbefugnis des Staates
gegenüber den Ruhestandsbeamten erweitert
werden soll. Der Antrag wurde aber mit 14
gegen eine Stimme bei zwei Enthaltungen an-
genommen .

Ein demokratischer Antrag schlug für Dienst -
vergehen eine Verjährungsfrist für die
Disziplinarverfolgnng von drei Jahren vor ,
die sich bei Vergehen , die strafrechtlich verfolgt
werden , auf die im Strafgesetz vorgesehene Ver -
jährungssrist ausdehnen soll. In der Aus -
spräche über diesen Antrag wurde von dem Ver »
treter der Regierung darauf hingewiesen , daß
ausgenommen Bayern die anderen Länder keine
Verjährung kennen . Außer den Demokraten
setzte sich auch der Vertreter der Deutschen
VoWpartei für die Verjährungsfrist ein : der
demokratische Antrag wurde aber mit 4 gegen
13 Stimmen abgelehnt . Es wurde lediglich
festgestellt, daß die Frist seit Begehen der straf-
baren Handlung bei der Eröffnuivg des Versah -
rens berücksichtigt werden soll und bei der
Strafzumessung als mildernder Umstand zu be-
rücksichttgen ist .

Bon demokratisch-r Seite wurde der auch vom
Beamtenbund gewünschte Antrag vorgebracht ,

daß die tatsächlichen Feststellungen bei einer
strafrechtlichen Verurteilung durch das Straf -
gericht nicht auch bindend fein sollen für das
Disziplinargericht . Der Regierungsvertreter
wandte sich dagegen . Ein Beschluß hierzu wurde
noch nicht gesaßt .

Bon volksparteilicher Seite war ein Antrag
eingebracht , als B e schw e rd einst a n z bei
einer Ordnungsstrafe , die durch einen Minister
oder durch den Präsidenten des Landtags oder
des Rechnungshofes verhängt wnrde , nicht das
StaatSministerinln , sondern den Dienststrafhof
entscheiden zu lassen. Auch dieser Antrag war
von den Beamtennerbänden gewünscht nnd auf
dem letzten badischen Richtertag dem Sinne nach
einstimmig befürwortet worden . Der Ausschu«
lehnte aber den Antrag mit 4 gegen 11 Stim -
men ab.

In Fortsetzung der Aussprache bedauerte die
Volkspartei die angestrebte Beseitigung
des Uebergewichts der richterlichen
Beamten in den Dienststrafkammern . Ge-
rade in der heutigen Zeit wäre es wünschens -
wert , daß das Vertrauen in die Unabhängiflketi
der Dienststrafgerichte durch das Uebergewicht
des richterlichen Elements aufrecht erhalten
würde . Diese Anregung wurde in der Abstim-
mung abgelehnt .

In der Nachmittagssitzung gelangten die
Paragraphen über die Zusammensetzung des
Dienststrafhofes der zweiten Instanz zur Be -
Handlung . Hier ist ein Uebergewicht der Be -
russrichter vorgesehen .

Preisabbau und die Psychologie
tlOä & & & / 6i " e beachtliche Stellungnahme
vvv 3TiMU | v » v « / oer Freiburger Handelskammer .

dz Freibnrg i. Br . , 3 . Dez . Das durch die
Maßnahmen der Reichsregierung gegenwärtig
in den Vordergrund gerückte Problem des
Preisabbaus hat die Handelskammer Frei -
bürg veranlaßt daraus hinzuweisen , daß in den
letzten Jahren und Monaten allein ans Grund
zwingender wirtschaftlicher Gesetze schon ganz
erhebliche Preisnachlässe bis an die Grenze des
möglichen erfolgt sind, ohne daß davon auch in
allen Fällen in der Oessentlichkeit viel Auf -
Hebens gemacht wurde . ES wäre aber falsch
und grundlos , nun überall

gleichmäßige weitere Preisherabsetzungen
zu erwarten , ohne daß die Vorbedingungen

hierfür erfüllt sind.
Eine Preissenkung kann sich nur auf normalem
organischem Wege vollziehen . Eine volle Aus -
Wirkung kann aber nur dann eintreten , wenn
neben der Vereinfachung des öffentlichen Avpa -
rates größter Ausgabencrsparnis und Lasten-
senknng in Reich, Ländern und Gemeinden eine
Verminderung der Arbeitslosen -
z i s s e r und damit Kräftigung und Ver -
mehrung der Konsumenten erfolgt .
Hierzu ist nach Ansicht der Handelskammer
dringend erforderlich , daß u . a . jetzt , wo nach
den Feststellungen günstig eingekauft werden
kann ,

sofort der ans Verkennung der Sachlaie
zurückgehaltene Konsum in größtem Maße

einsetzt,

damit der Handel seine Angestellten und die
Industrie ihre Arbeiter nicht in noch gefähr -
licherem Ausmatz entlassen mutz. Deshalb ruft
die Handelskammer dazu auf , unverzüglich durch
Bedarfsdeckung den zum Stillstand kommenden
Kreislauf der Wirtschaft wieder zu be -
leben , ehe es zu spät ist . Gleichzeitig ergeht
an alle die Mahnung , wo irgend möglich n u r
deutsche Waren zu kaufen , um so unsere
katastrophale Arbeitslosenziffer , die zu ernstesten
Befürchtungen Anlaß gibt , senken zu helfen . Wer
entbehrliche ausländische Waren kauft , nimmt
deutschen Arbeitern ihr Brot und bürdet sich und
seinen Mitbürgern die unproduktiven Kosten
für ihren Unterhalt auf . Außerdem stärkt er
die ausländische Konkurrenz und verursacht den
Niedergang der deutschen Wirtschaft .

Preisabbau in Freibnrg
für Gas und Strom ?

bld. Freivurg , 3 . Dez . Wie verlautet , wird
sich der am 14 . Dezember zu wählende
Stadtrat voraussichtlich schon in der ersten
Sitzung mit der Frage einer Herabsetzung der
Gas - und Strompreise befassen. Von selten
des Städtischen Elektrizitätswerkes und Gas -
werkes werden , wie zuverlässig verlautet , gegeneine Herabsetzung der Tarife für Gas und elek -
irischen Strom keine Bedenken erhoben .

' Gernsbacher Brief
Das ans bescheidenen Anfängen entsta'-'^

Asyl B e t h e s d a zu Gernsbach beging L
ser Tage das Fest seines SOjährige » ,((
stehens . Im November 1880 bildete sich 11
dem Vorsitz des Freiherrn von Gemnnw .

Aktiengesellschaft , welche sich der flcfa1
.
1'eine __ w _ .y rtCflMädchen aus der Großstadt annimmt , (

ein Heim gewährt nnd sie durch Erziehung *
(I

Gewöhnung an regelmäßige Arbeit wieder
menschlichen Gesellschaft zuführen will. ,,
Anstalt , die sich gleich zu Beginn einer
Frequenz erfreuen konnte und zumeilt rZ
Karlsruhe orientiert ist , erwuchs ans .

' L
Schenkung eines Gernsbacher Industrie ^Die ersten Einrichtungen stifteten die
bacher Bürger . Nach einem Brande wurde #
etlichen Jahren ein bedeutend erweiterter ® {
erstellt , der ob seiner hübschen Planung
Zierde des Stadtteils „Im Freien " bildet

Das dem Asyl nachbarlich gelegene
kenhans geht in seiner Einrichtung der
vollkommnung entgegen . In Weitblicks ■,
Weise hat der Gemeinderat das Untergel^ ,
ausbauen lassen, um medizinische
einzurichten . Da die ursprünglich gepl»
großzügige und dringlich nötig gewordene i
Weiterung in der momentanen Notzeit und » ,
führbar ist , so denkt man daran , den Da « > ,
auszubauen , um wenigstens durch Gewinn ' . ^von acht bis zehn Betten der immer 3*®^
werdenden Raumnot im hiesigen Kranke »^
entgegenzutreten . Den Schwestern hat * j
den seitherigen Jsolierbau hergerichtet .(,
ihnen so ein „Eigenheim " im schönen
garten geschaffen. Dadurch sind auch >ßj?

e
&t,Hauptbau gelegenen Zimmer verfügliw •

worden . Man sucht sich, so gut es gW
helfen . (

Ein verändertes Bild bietet jetzt auch J
obere Teil der Hauptstraße : Die hohe '
baufällige AmtSgerichtstreppe ist endlich
schwunden, um dem gerade an dieser Stelle >(
recht gefährlich auswirkenden Verkehr $ % .,[<machen. Ein Bürgersteig von der alten ■„
bis hinaus zum Gerichtsgebäude wird den
gänger ans der Gefahrenzone rücken,
noch die I g e l b a ch st r a tz e ! Es ist
noch ein Mißstand , daß die seit Jahren ■ L
lebensgefährlich bekannte schmale
straße längs der Murg nicht schon durch
austraguug des Bürgersteiges über denE '

jß
eine Verbreiterung erfahren hat . Der F? .ct>
auch den Behörden von leiten des

• vv * | tvvviuiivy vic . » stm letzten Tagen fertiggestellten k 6
, ,.,#'

icht - Leitutigsnetzes unnötig angttA .
f » tu rtvSii » (ft 9 ^ ^ /tt «. .. ^ 2

l" »Pk ' »»»» » IU1-0 •I1UFI £V'U
austraguug des Bürgersteiges über den ^
eine Verbreiterung erfahren hat . Der o;?U
auch den Behörden von feiten des
meisters zur Genüge bekannt gemacht -»
Und gerade jetzt, wo man überall Arbeit 1® „
und den brotlosen Arbeitern und Handwc . -

^Verdienstmöglichkeiten bieten will , wäre
Inangriffnahme der JgelbachverbreiterunS z
den verkehrsruhigen Monaten ein danrv»
Beginnen . ,

Anläßlich der Sturmnacht Ende Nov '!'?
ist verschiedentlich die Betriebssicherheit ® „ £ |tden

WWWWWWU
seit worden . Es sind genug Garantien
Händen , die ein Versagen ausschließen .
alte Werk Langenbach - Müller bleibt ^
In der Zuleitung von Baden -Baden ,
Murgwerk und von Scheibenhardt steht G»' $
bach im Mittelpunkt denkbar günstiger „j
Belieferung . Daß „höhere Gewalten ' , p
überall da Schaden stiften kann , wo bei
malfällen Störungen ausgeschlossen siiw , " jje
jedem einleuchten . Es ist also ungerecht- #
verflossenen Tage heranzuziehen , um ^
Vergleich mit dem ,^ lten Licht" anzustellen -

^Advent ! Es geht Weihnachten
Geschäfte haben ihre Festauslagen im ai
senster . Verlockend die Sachen, - doch ® lt
auch hier die allgemeine Wirtschaftsnot y ,
auswirken . Die letzten sonnenhellen , fast
lingsgleichen Tage kamen der Not der ^Leute sehr entgegen . — Viel Freude brach c Ilt
erste Adventsonntag unfern Tagblattrin *
mit dem Weihnachtspreisrätsel . Recht Drt0 jc | ,
ist es diesmal ausgefallen . Nun aber :

6,
Kinder , sagt es dem Nikolaus , was er ^
tographiert hat !

Revision im Mork ' prozeß © rcfc '^

zurückgezogen .
bld . Waldshut . 3. Dez . Der Seiden « ^

Alf . D r e ß l e r , der vom Schwurgericht fl 5 e
Hut wegen Ermordung seiner Frau z u m ~ ^
verurteilt worden war , hat die gegen ^
Urteil eingelegte Revision zurückgezogen. $
Urteil hat daher Rechtskrästigkeit . Di« '

f ,„n>
dürfte wohl in lebenslängliches ZwMhaas llt <
gewandelt werden - Auch die Revision
teils gegen die Angeklagte Elisabeth ^ 0
wurde zurückgenommen . Elisabeth .wurde zur Verbüßung ihrer Strafe
sal ins Zuchthaus transportiert .

Leimersheimer Allerlei . ^
er . Leimersheim ( Pfalz ) , 1. Dez . Das

wusser geht , nachdem der Rhein
lich zurückgegangen ist , jetzt auch W
gelände langsam zurück . Die Schade«

nir kein derzeiterheblich . Seit 1910 hatten wir kein d«ra^ »
Hochwasser zu verzeichnen . Binnen Wf.Zelt'
Tagen wareu die Fluren in Nähe deö J;baches von Leimersheim bis nach Sonde pi
überflutet . Besondere die jungen Saarc
zerstört .

In den Waldungen mußten die erst xie
nenen Fällnngsarbeiten eingestellt werde'
schon gefällten Stämme wurden durch W
gegen Abtreiben geschützt . Die Stcrbo ^ .^ ^ r
dagegen auseinander getrieben . — Der
der fliegenden Brücke Lemiers "
Leopoldshafen wurde wieder aufgenomw ^

Der Tabak der hiesigen Pflanzer ßii-
dieser Tage vermögen . Die Abn<r« v
sich glatt abgewickelt. Einige Pflanzer °
sich für geringere Ware Abzüge vou , g«
einbarten Kaufpreis <60 Mark pro Ze»" '
fallen lassen.
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Aus der Landeshauplsiadt
Der Radfahrweg

Karlsruhe -Ourlach .
E -ne erfreuliche Neuerung .

Verein für Radfahrwege KarlS -
« e und Umgebung e. B . ichreibt uns :

s,Ä aller Stille , fast unbemerkt von der Oef -
i »

" ' chkeit , wurde in den hinter uns liegenden
^

»"«rischen Herbstmonaten der Radsahr -
s» . ? r Karlsruhe —Durlach fertigge -

Ms 13. Oktober d . I . ebenso unauf -
JS dem Verkehr übergeben .

liegt im Wesen der Radfahrer becründet ,
d-.'J i , e nicht laut für sich zu werben und dadurch
au , - kien der Öffentlichkeit und der Behörden
mrL' t . au lenken verstehen , « o iit es dann
t la £«lich dahin gekommen , daß die Radfahrer
dip

^ iiefkinder des Verkehrs angeichen werden .
? an wohl oder übel noch kür einige Zeit

(u „
111 Kau ! nehmen muß . Aber es ist erfreu »

Erweis « den in fast allen groben und kleinen
zi ^ n Deutschlands entstandenen Vereinen kür
Un « tDeRe gelungen , die mehr als II Mil -
de» 8, Zählenden Radfahrer wieder mehr in

Vordergrund des allgemeinen Interesses
iitifi , en - Leider stehen diesen Vereinen Geld -
<!Ur m ^ ' ^ lang nur in beschränktem Umfange

Verfügung , io daß sie vorerst nicht daran
ta r 1 Radfahrweg « auf ihre Kosten
s>h

? °uen : vielmehr ntüssen sie sich daraus be^

rden des Reiches , der Länder und derN^ ken . die für den Wegebau verantwortlichen

i

»uit>ep
crten ® eflCl? öen Nadfahrverkehr hin -

a' unen auf die Wichtigkeit der Anlage von

tofÄt c
.u und sich im einzelnen zum Sprachrohr

^
»vezuglich « r örtlicher Wünsche zu machen .

Grii I^ îge Berein sah es sogleich nach seiner
oi -̂ dung im Hinblick auf die zahlreichen Un -
•Wr » De von Radfahrern aus der Landstrahe
Sab »

^ uhe —Durlach als seine drluaend 'te Auf -
. e an . die in Frage kommenden Behörden
« r die Schaffung eines Radfahrweges zwi -

Karlsruhe und Durlach zu iutereisieren .
^ >

'
ten diesbezüglichen Eingaben wurden im

facr 1929 den Behörden eingereicht . Es muß
ilb« -x5^ lbar anerkannt werden , daß die Badi -
Äni ^ ^ ü^r - und Straßen -baudirektiou . die von
ti»s ^ den Bestrebungen des jungen Ber

wohlwollendes Interesse entgegenge
hatte , sogleich den Vorschlag , den an der

&ew m Karlsruhe —Durlach entlana lausen -
s^ . ^ ehweg mindestens zur Hälfte "iir Rad -
fou *. freizugeben , aufgriff und weiter »er -

Um das endgültige ZustanSetommen ieä
bat sich dann der Vorstand des hiesigen

bau . und Straßenbauamtes . Oberreaierungs -
Greifs , der vor Jahresfrist den Rad -

Karlsruhe —Knielingen schuf, in ganz
«s Maße verdient gemacht . Ihm ist
di? q? ' n erster Linie zu verdanken , daß heute
» iK^ dsahrer zwischen Karlsruhe und Durlach

den großen Gefahren der Landstraße
find , sondern aus dem für sie oorbe -

«ihn ,l n Teil des Gehweges ihrem Ziele zu -
fc

" können .
äta V o £l nicht verkannt werden , daß die Lösung
iyg, ^ oblems nicht allen Wünschen zerecht wird ,
dx, ^ nicht zu vergessen , daß wir in einer Zeit
» » !> x

^ ökngppheit leben , die auch den staatlichen
kxj. kommunalen Behörden strengste Sparsam -
brx. . iUr Pflicht macht . Wenn ter vier Meter
i«

' c Gehweg nunmehr durch Lmieniteine . die
<i>, ^ ? uien Abständen in das Niveau des Wegs
Jfto » 9t sind , in zwei ungleiche Hälften , und

Meter für Fußgänaer und »u 2.20
leg >ür Radsharer aufgeteilt ift . so sieht die -

ein diktatorischer Eingriff in die
W f »

f ®re ch ' e öer Fußgänger aus . Zu be -
• ist jedoch , daß zwischen Karlsruhe und

■iBerv.
> on Wochentagen , an denen aerade ein
f Parker beruflicher Radfalirerverfehr

«x>..Voet . nur ein recht schwacher Fußgänaer -
ber herrscht , so daß es w ',hl in Anbetracht
^ » a,j?L^ kichen dort vorgekommenen schweren
chxk. / ' cksfälle nicht länger zu verantworten ge -

wäre , den über das übliche Maß eines
v'a^ ües an einer zwei Orte verbindenden
*°tbjl ß ? hinausgehenden Gehweg auch wei -

ausschließlich den Fußgängern vorzube -

^ . irgendwelchen Mißhelligkcitcu zwischen
. »«angern und Radfahrern bat -' ie Aus -

»>az n des Gehweges noch nicht aeführt ,
auch in Zukunft bei einigermaßen gutem

^ rste Entgegenkommen nicht eintreten

beöanern ist es , daß fr« Weg nur ein
geblieben ist : er beginnt erst bei der

» Uj, Führung der Mannheimer Eisenbahnlinie
0or Äer ueberführung am Durlacher

' ' obwohl die Landstraße wie auch der
bis zn der im Weichbilde der Staöt be -

Abzweigung der früheren Landstraße
ef)ett

—Durlach im Eigentum des Staates
6l<cf

' scheinen hier noch im letzten Augen -
°ttfa .chdcm das Straßenbahnamt bereits d ^e

Teilftück des Gehiveges stehenden
Tihi^ ^ ' ungsmaften von der Bordkante des
Jon -AS in die Baumreihe zurückgesetzt hatte ,

. .
' ".mmter Seite Einsprüche erhoben wor -

Ä^ekti die die Wasser - und Straßenbau -
Aeit . L ? . zuletzt noch veranlaßten , von einer
^ ahn ^ uhrung des Weges über die Brücke am
"ich , rj < Dur lach hinaus abzusehen . Sollte es
iu b»?„ .iUgen , diese Widerstände schließlich noch
^ ^

'" «« en , so würden die von Durlach nach

Karlsruhe fahrenden Raösahrer weiterhin ge-
zwungen fein , an einer gefährlichen Straßen -
kreuzung die Fahrbahn zu überqueren , um aus
den sie schützenden Radfahrweg zu gelangen , ein
Umstand , der manchen Radfahrer veranlaßt , aui
der Landstraße weiterzufahren .

Wenn der Radfahrweg bei der Unterführung
der Mannheimer Eisenbahnlinie beginnt , so ist
dies darin begründet , daß erst ab hier die Land -
straße nnd der Gehweg Eigentum des Staates
sind . Die Stadtverwaltung hat sich bisher noch
nicht bereit gefunden , dem Beispiele der staal -
lichen Behörde zu folgen und das in ihrem

Eigentum stechende Teilstück des Gehweges für
den Radfahrverkehr freizugeben . Aber auch das
wird eines Tages kommen .

Der Radfahrweg Karlsruhe —Dnrlach ist ein
Beweis dafür , daß es auch in den heutigen Zei -
ten der Geldknappheit bei gutem Willen energi -
scher und weitsichtiger Männer in den maß -
gebenden Behörden sich ermöglichen läßt , den
berechtigten Wünschen der Radfahrer aus An -
läge von Radfahrwegen nachzukommen . ES
bleibt zu hoffen , daß man auch auf diesem Ge -
biet in nicht allzn ferner Zukunft Baden als das
„Mnsterländle " hinstellen kann . Dr. Th .

Oberbürgermeister Kinier
in jeder Hinsicht gerechtfertigt!

Das Urteil der Disziplinarbehörde :

Alle Anschuldigungen völlig haltlos !
Herr Oberbürgermeister Dr . Finter hat vor

kurzem wegen der in der Mannheimer Arbeiter -
zeitnng gegen ihn gerichteten Angriffe Antrag
auf Durchführung eines Difzipli -
narverfahrcns gegen sich gestellt . Die
Staatsanffichtsbehörde hat dieses Verfahren ei« -
geleitet und die Untersuchung ans sämtliche Vor -
gänge erstreckt , welche die Arbeiterzeitung vor
den Gemeindewahlen unter der Ueberschrist
„Riefenskaudal aus dem Karlsruher Rathaus "

erwähnt hatte . Nach eingehender Prüfung der
gesamten Sach - und Rechtslage , nach eidlicher
Zeugeneinvernahme und ans Grund von Gut -
achten zweier staatlicher Sachverständigen ist
nunmehr die Entscheidung ergangen : sie
lautet auf E i n st e l l u u g des Verfahrens .

In der ausführlichen Begründung ist einmal
nach der formalen Seite dargelegt , daß Ber -
letzungen von Versahrensvorfchrtf -
ten , insbesondere über die Zuständigkeit des
Bürgeransschusses oder über Buchungen , nicht
vorgekommen sind . Nur in einem Fall ,
den übriaeuS auch der Stadtrat in seiner vor
einigen Wochen veröffentlichten Erklärung an -
geführt hat , wird beanstandet , daß die Geneh -
migung des Stadtrates zu einer nachträglich

bekannt gewordenen Ueberfchreituug in Höhe
von rund 5000 RM . nicht eingeholt worden ist .
Die Begründung der Disziplinarentscheidung
bringt aber zum Ausdruck , daß es sich hier um
ei « offensichtliches Versehen und nicht um eine
Vertufchuug handelt .

In sachlicher Hinsicht ist festgestellt , daß eine
Verletzung irgendwelcher städtischer Interessen
nicht vorliegt . Insbesondere betont die Be -
gründung :

Von Ueppigkeit in der Wohuug des Ober -
bürgermeisters ist keine Spur zu finden , der
angebliche Luxuswagen ist f . Zt . der billigste
«sitzige Wagen der Benzwerke in Mannheim ge -
wefen , die behauptete ungerechtfertigte Be -
reichernng in den Aahren 1920—1924 stellt sich
in Wirklichkeit als eine freiwillig angenommene
Schlechterstellnng des Oberbürgermeisters dar .

Allgemein wird schließlich in den Entfchei -
duugsgründen hervorgehoben , daß die Amt s »
führnng des Oberbürgermeisters
Dr . Finter in jeder Hinsicht gewis -
fenhaft und streng korrekt gewesen ist,
nnd daß alle gegen ihn erhobenen
Vorwürfe sich als völlig haltlos er -
wiesen haben .

Mühlacker als Gtörensried.
Das Ausland beschwert sich ^ Die Welle soll geändert werden ?

Der Großfunkfender Mühlacker hat kaum
seine Sendungen aufgenommen , und schon wird
er als Störenfried empfunden . Die deutschen
Rundfunkhörer beklagen sich zwar nicht über
feine Lautstärke , aber die e u g l i s ch e n A b o n -
nenten der Londoner Rundfunkgesellschaft
nmfomehr . Zwar hält die neue Station gemäß
den vertraglichen Bestimmungen ihre Wellen -
länge genau ein , ebenso den Unterschied des ver -
traglichen Minimums von der Londoner Regio -
nalstation , doch ist die Lautstärke des neuen
Senders derartig groß , daß man in Eng -
l a n d anscheinend nur noch d e n M ii h l-
ackergroßsender in die Apparate bekommt .
Die Englische Rundfunkgesellschaft hat sich des -
halb an die Internationale Radio - Union in
Genf gewandt , und um Abhilfe gebeten . Es
wirb allerdings betont , daß dieses Ersuchen in
durchaus freundschaftlicher Weise gestellt wor -
den ist . England weist darauf hin , daß Deutsch -
land 20 verschiedene Wellen zur Verfügung hat .
fodaß Mühlacker ohne weitere Schwierigkeiten
eine andere Welle erhalten könnte .

Wie wir hierzu von der Reichs -Ruudfunk - Ge -
fellfchaft erfahren , besteht die Möglichkeit ,
die Welle des Mühlackersenders mit
einer anderen , die die englischen Sta -
tionen weniger stark belästigt , zu tauschen .

Welche Welle hierfür in Betracht kommt , steht
allerdings noch nicht fest , und wird wahrschein -
lich gemeinsam mit der Internationalen Radio -
Union entschieden werden .

W ' chtiq für Rundfunkhörer:
Genehmigungspflicht auch für die einfachsten

Rundsunkapparate !
Seit Inbetriebnahme des Großsenders Mühl -

acker blüht das Geschäft im Handel mit Rund -
funkapparaten . Besonders einfache Geräte lDe -
tektorapparate ) werden viel gekauft . Dem ge -
genüber sollen dem Vernehmen nach die An -
träge aus Genehmigung bei den Postanstalt ° n
nur spärlich eingehen . Dies ) ür >' te darauf zu -
rückzuführen sein , baß sehr viele Hörer der Aus -
fassuna sind , für einen Detektorempfänger ^ der
für ein Gerät , das man ohne Antenne betreiben
kann , sei eine Genehmiguna der Deutschen
Reichspost nicht erforderlich . Diese Auffassung
ist falsch . Die Genehmiguna der Deutschen
Reichspost mub vor der Errichtung und der
Inbetriebnahme der EmpfaugSanlaae eingeholt
sein , sonst macht sich ihr Inhaber strafbar . Um
unsere Leser vor Schaden zu bewahre » , bringen
wir diese Bestimmung allen neuen Rundfunk -
freunden hiermit zur Kenntnis .

Polizei prüft Lebensmittel .
Tätigkeit der Nahrungsmittel- und Gewerbepolizei im November 1930 .

Im Monat November wurden 1332 Kannen
Milch geprüft und 313 Proben zwecks Unter -
suchung erhoben . Davon mußten 32 als ge -
wässert , 2 als entrahmt , 13 als fettarm . 10 als
schmutzig und 16 als sauer und deshalb als
minderwertig beanstandet werden . Die Bean -
Sandunsen fallen den Milchproöuzeuteu bezw .
den Milchsammlern zur Last : nur in 2 Fällen
wurde bei einem hiesigen Milchhäiidler Wässe -
rung der Knndenmilch festgestellt .

Zur Anzeige gelangen : ein Milch ^ammler ans
Büchig , Amt Bretten , weil er mit Knlikot stark
verunreinigte Milch an die Milchzentrale lie -
ferte : die Milch wurde als Futter für Tiere
verwendet ; ferner ein Milchsammler in Sers -
heim , weil er neben der gesammelten und zur
Ablieferung an die Milchzeitirale bestimmten
Milch schmutzige Wäsche waschen ließ , wodurch
die Milch veruureinigt wurde .

Die Kontrollen von IIS Metzgereien nnd Fein -
tostgeschäften ergaben 68 Beanstandnuaen wegen

Nichtbeachtung der Schlachthof - und Fleischbe -
schauordnung insbesondere bezgl . der Trichinen -
schau.

Bezüglich der Einhaltung des neuen Brot -
gesetzes wurden 3» Bäckereien kontrolliert nnd
dabei in einer Bäckerei die Bezeichnung des
Mischbrotes beanstandet .' Bon sonstigen Lobens - , Genuß , und Ge -
brauchsmitteln wurden im ganzen 57 Proben
zur Untersuchung gebracht . Davon waren zu
beanstanden : Butter wegen zu hohen Wasser -
gehalts : Rahm , weil er fettarm war : Schwarz -
brot wegen erheblichen Mindergewichts 14 Falles :
Eierteigwaren , weil sie mit Eizusatz l»ergestellt
waren : Hagenbuttenmark wegen zu hohen
Wassergehalts : Leberwurst , weil sie verdorben
war : Mettwurst wegen Färbung der Haut :
Bulkanlösnng , weil sie als gifthaltig und ge¬
sundheitsschädlich erkannt wurde . Zur Anzeige
gelangten : 2 Kaufleute . 3 Wirte und 39 Ge -
werbetreibende wegen aller möglicher Verstöße
gegen wirtschaftliche Gesetze un »« Verordnungen .

Die Bilanz
des Fremdenverkehrs

im Oktober 1930 .
Im Monat Oktober wurden in Karlsruhe

12206 Fremde gemeldet . Gegenüber dem Mo -
nat September 1930 sind dies 426 Fremde
weniger . Dagegen ergibt der Vergleich mit
dem Oktober der Jahre 1929 und 1913 eine
Zunahme des Fremdenverkehrs nm
373 und 303 Personen . Von der Gesamtzahl
aller Fremden entfallen 8428 — 69 Prozent auf
den Verkehr in Hotels , 3724 auf den Herbergen
und einfachsten Gasthöfen nnd S4 auf Privat -
pensionen . Der „Hotelverkehr " hat gegenüber
September 1930 um 173 Gäste abgenommen
und gegenüber Oktober 1929 um 626 : eine Zu »
nähme von 882 zeigt er gegenüber Oktober 1913.
Der „Herbergsverkehr " im Oktober bleibt hin -
ter dem des September um 251 zurück : dagegen
ist er um 1178 größer als im Oktober 1929. um
604 Personen aber wieder kleiner als im
Oktober 1913.

Von den Fremden waren 909 l — 7 .45 Pro -
zent ) Ausländer ( gegenüber 11,2 Prozent im
Septembers , von denen 612 ( — 67,33 Prozent )
in Hotels übernachteten . Ter gesamte Aus -
länderverkehr hat gegenüber September
1930 um 506 und gegenüber Oktober l929 nm
204 abgenommen . Der reichsdeutsche
Verkehr zeigt eine Zunahme : gegenüber
September 1930 um 80 Gäste , gegenüber Oktober
1929 um 777 . Diese Zunahme gegenüber
Oktober 1929 ist allein dem „Herbergsverkehr *

und dem in Pensionen zngute gekommen .
U e b e r n a ch t n n g e n sind 20 813 gemeldet ,

nnd zwar von den Hotels 13 781 , von den „Her -
bergen " 6871 und von den Privatpensionen 161.
Berechnet auf einen Fremden ergibt das eine
Uebernachtungsdaner von 1,71 lim September
1,61 ) , und zwar bei einem Hotelfremden von
1,64 ( 1,62) und bei einem „Herbcrgssremden "

von 1,85 ( 1,59) . Die Ausländer blieben im
Durchschnitt 1,5 Nächte hier : in Hotels 1,47, in
„Herbergen " 1,58. Bei den Reichsdeutschen be-
trug die Aufenthaltsdauer 1,72 : in Hotels 165 ,
in „Herbergen " l,87 Nächte . Im Oktober der
Jahre 1921 —1924 entfielen auf einen Fremden
Uebernachtungen : 1,28, 1,71 , 1,66 , 1,93.

i
Moderne Handarbeiten .

Eine Ausstellung im Karlsruher Ẑ rauenklub.
Der Karlsruher Frauenklub , dessen geistige

Bestrebungen aus allen Gebieten an dieser
Stelle schon mehrfach gewürdigt werden kann -
ten , veranstaltet in diesen Tagen in seinen Ge -
sellschaftsränmen eine Handarbeitsaus¬
stellung . Aber nach den modernen Bestre -
Bungen des Klubs kann es sich nicht um das
veraltete und geisttötende Nacharbeiten vor »
gezeichneter Muster handeln , es kommen aus -
schließlich Arbeiten nach eigenen Entwürfen der
Mitglieder und in den verschiedensten und neu -
ften Techniken zur Schau . Da es sich bei einer
größeren Zahl von Ausstellerinnen um Damen
handelt , die in die Not der Zeit gezwungen ,
den Erwerb durch ihrer Hände Fleiß recht nötig
haben , möchten wir aus die wirklich schönen und
künstlerisch wie praktisch gleich wertvollen Dinge
etwas näher eingehen . Frau Cläre Boe -
gele bringt neben modernen Kissenentwürfen
ganz ausgezeichnete kleine Keramiken , Frau
Maier - Hu ber ist mit einer großen Zahl
künstlerisch wertvoller Keramiken , darunter eine
ganz neue Technik aus transparentem Email ,
vertreten . Außerordentlich hübsche Radiernn -

onntqg
den 7 . Dezember 1930

sind die Geschäfte von
11 Uhr vorm . bis 6 Uhr abds .

GEÖFFNET !
Wir bitten , Anzeigen tür
unsere Samstag - und
Sonntags - Ausgabe

raschmöglichst aufzugeben !

werden Sie den Eindruck eines gut angezogenen Herrn erwecken wenn Sie einen feschen , eleganten

Utfl|lt6P^UISl6l%usi^lri2
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Jedes einzelne Stück ist in Qualität , Schnitt und Ausstattung ein Meisterwerk feinster deutscher M o d e 11 s ch n e i d e r ei
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gen , lediglich Motive aus Karlsruhe , stellt Frau
Irmgard Wagner aus . Von Frau Eich -
rodt sahen wir zwei reizende Wachsplastiken ,
von Frl . Eichrodt hochkünstlerische und aparte
Buchbinderarbeiten . Frl . Grete ! Maier
bringt mit kunstgewerblichen Webereien in
Stoff und Bast ganz vorzügliche Wirkungen
und höchst praktische Gebrauchsgegenstände her -
aus . Frau V o g e l - G u t m a n n ist mit eige-
nen Entwürfen und Ausführungen in Stoff -
malerei auf Kissen und Decken vertreten . Frau
Gisela Linau zeigt neben den reizendsten
Kinderkleidchen feinste Weiß - und Buntsticke-
reien und eine besonders praktische und wasch -
bare Kaffee- oder Teehaube . Frau Schoch -
L e i m b a ch stellt künstlerischen Handarbeits -
schmuck für Kleider in feinster Weibstickerei und
Chenilleweberei aus , sowie den von ihr erfnn -
denen praktischen Eschgürtel . Von Frau B a b-
b e r g e r finden sich einige ihrer bekannt ge -
nialen Blumenstücke . Die Frauenarbeits -
schule , die mit einer kleinen Auswahl ihrer
Arbeiten der Ausstellung angeschlossen ist , zeigt
auch durchweg eigene Entwürfe der Schülerin -
nen und pünktlich feinste Ausführung in jeder
Technik , stets Gegenstände von praktischer Ver -
wendbarkeit . Sehr zur Bereicherung der Aus -
stellung tragen auch die zwar unverkä 'uflicken
aber schönen Handarbeiten solcher Mitglieder
bei , die die Erzeugnisse ihrer Erfindungsgabe
und Geschicklichkeit dem Verein für diese Tage
zur Verfügung gestellt haben . Der Originali -
tat halber soll auch der von einem Mitglied
erfundene „Unkraut -Hobel " erwähnt werden .
Dies äußerst praktische Werkzeug ist im wahr -
sten Sinn des Wortes eine Handarbeit , denn
die Erfinderin , die Siedlerin Gräfin Horn »
hat viele Exemplare selbst geschmiedet! Da die
Ausstellung am Donnerstag abend schließt, sei
ein Besuck für diesen letzten Tag warm emp-
fohlen . Es sei besonders daraus hingewiesen ,
daß der Erlös für die verkauften Gegenstände
ledialicli der Herstellerin zugute kommt , der
Klub übernimmt nur die Vermittlung . E.

Ans Neruf und Familie .
75 Jahre alt . Ein w Karlsruher Kreisen

gut bekannter Geschäftsmann, Herr Heinrich
Rothschild , Inhaber des gleichnamigen
Wäschespezialgeschäfts , begeht am 4 . Dezember
1030 seinen 75. Geburtstag . Das Geschäft, daS
von seinem Großvater 1822 in Bretten ge -
gründet wurde , siedelte im Jahre 1900 nach
Karlsruhe über , wo es zunächst untergeb .'acht
war in dem jetzt der Sparkasse gehörigen Ge-
bäude auf dem Marktplatz . Später siedelte das
Geschäft in seine jetzigen Geschäftsräume über .
Herr Rothschild , der schon im Jahre 1871 seine
kaufmännische Spezialausbildung in Frankfurt
erhielt , ist allen seinen Kunden als ein außer -
ordentlich gewissenhafter Geschäftsmann und
Berater bekannt und hat es verstanden , in den
langen Jahren seines Hierseins sich einen festen,
stets sich vergrößernden Kundenkreis zu verschas.
fen. Wir wünschen dem Jubilar , daß trotz der
Not der Zeit , in der wir uns befinden , auch für
seinen ferneren Lebensabend das Geschäft sich
gut entwickle und auch dem 75jährigen seine
Kundschaft die Treue , die sie ihm bisher ge -
währt hat , fernerhin bewahrt .

Dienst -Jubiläum . Der Direktor des
Hauptversorgungsamts Baden , Herr
Deneke , beging am 2. Dezember 1930 sein
4vjähriges Dienstjubiläum . Er studierte Rechts -
u . Staatswissenschaft an der Universität Straß -
bürg i. E . und war als Referendar , Gerichls -
affessor und Amtsrichter in Elsaß -Lolhringen
tätig . Jahrelang bekleidete er das Amt eines
Landrichters jLandgerichtsrats ) . Bei Kriegsaus -
bruch war er Landgerichtsdirektor . Dann wurde
er zum Reichskommissar beim Kriegsschulden-
ausschüß in Pillkallen ernannt . Vorübergehend
war er dann beim kommissarischen Reichswirl -
schastsrat in Berlin tätig . Im Jahre 1921 trat
Direktor Deneke in das Versorgungsweien
über Hier war er zunächst Leiter des Versor -
gungsamts Königsberg i . Pr . und später Direk -
tor des HanptversorguugSamts daselbst. Im
Januar 1929 wurde er als Direktor zum Haupt -
verforgungsamt Baden versetzt. Aus Anlaß des
Dienstjubiläums erhielt Direktor Deneke Glück-
wünsch- und Anerkennungsschreiben des Reichs -
Präsidenten und des Reichsarbeitsministers .
Die Beamten des Hauptversorgungsamts Baden
und des Versorgungsamts Karlsruhe übermit -
telten dem Jubilar unter Ueberreichung von
Erinnerungsgaben die herzlichsten Glückwünsche.
Möge es dem verdienstvollen Beamten ver -
gönnt sein , noch lange Jahre an seinem verant -
wortungsvollen Posten zum Wohle der Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen zu
wirken .

Besondere Gerlchi^abtetlunaen
! ür Veitehrssirafsochen.

Einer Anregung aus interessierten Kreisen
folgend , hat der Justizminister die Landaerichts -
Präsidenten ersucht , dahin zu wirken , daß bei
allen Amtsgerichten mit mehreren Strafsachen -
und Schöffengerichtsabteilungen die Kraftfahr -
zeugfachen, einschließlich der fahrlässigen Kör¬
perverletzungen und Tötungen bei Krastfabr -
zeugunfällen jeweils einem Einzelstrafrichter
und einer Schöffengerichtsablcrlung zugewiesen
werden . Dadurch soll eine größere Einheitlich -
keit der Rechtssprechung aus diesem heute be-
sonders wichtigen Gebiete erzielt and zugleich,
soweit möglich, dafür gesorgt werden , daß die
Aburteilung dieser Sachen in die Hände eines
darin beonders erfahrenen , mit der hörfistrichter-
lichen Rechtssprechung vertrauten Richters gelegt
wird .

Die Erhöhung der Klassen ' ospreise .
Die Generaldirektion öer Preuß ! sch--SüdSeut -

schen Staatslotterie teilt mit . 0aß die im Hin -
blick aus die Erhöhung öes Lospreises als wahr -
schcinlich angenommene Absatzstockung der Lose
sich bei weitem nicht tn dem selbst von der Ver -
waltung angenommenen Maße eingestellt hat .

Der bisher festgestellte Absatzruckgana werde
vorausfichtlich nicht einmal öazu ausreichen , um
den Beidarf an Ersatzlosen in der folgenden Lot¬
terie völlig zu decken , so daß es kaum möglich
sein wende , zn dem früheren Verfahren zurück-
zukehren , die Ersatzlofe für die staatlichen Lot-
terie -Einnehmer aus eigenen Beständen der
Verwaltung zur Versüguu « zu stellen . Ver -
aulassung zu öieser amtlichen Erklärung bot die
Behauptung eines Berliner Blattes , der Los -
verkauf der Staatslotterie sei um 50 Prozent
zurückgegangen .

Ackiunq Schwindler ?

Bei der Frau eines Professors in der Hirsch-
stratze erschien ein junger Man « , um angeblich
im Auftrage der Post Rundfunkgebühr ? «
eiuzuzieheu . Da es sich um einen Betrüger
handelt «nd dieser Trick Nachahmung finden
dürfte, wird die Oefseutlichkeit ge -
warnt . Nur Briefträger haben die Be -
rechtignng, für die Post Gelder einzuziehe«.

Diebstähle .
Am Dienstag wurden der Polizei vier Fahr -

radt >icbstähl« augezeigt : ein Fahrrad wurde
herrenlos aufgefunden . In der Person eines
verh . 28 Jahre alt 'm Tag löhne rs aus der Pfalz

wurde ein rückfälliger Fahrraddteb festgeuom-
men und ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Aus einem Neubau in der Karlstraße wurde
Bauholz im Wert von 32 Mark entwendet . —
Eine Haustochter meldete den Verlust von
50 Mark , die ihr aus der verschlossenen Man -
sarde gestohlen worden sind . — Aus einem Gar -
ten am Siemensweg wurde » Rebstöcke im Werl
von etwa 3V Mark entwendet .

Die Frau eines Apothekers in der Uhland -
straße zeigte an , daß ihr Personenkraftwagen
von dem Pfleger des Wagens vermutlich unter -
schlagen worden fei.

Ein etwa 16 Jahre alter Bursche erschien als
Käufer im Laden eines Uhrmachers tn der
Schützenstraße . Während man ihm Uhren zur
Auswahl vorlegte , verschwand er unter Mit -
nähme einer silbernen Armbanduhr im Wert
von 26 Mark .

„ 7 ?epwn
" Karlsruhe

unternimmt Rekordversuche .
„Ende gut — Alles gut !" Unter diesem Motto

wird „Neptnn " -Karlsruhe den Reigen der dies -
jährigen Hallen -Veranstaltung der badischen
Schwimmer endgültig beschließen . Großes hat
sich Trainer Schoch vorgenommen . . . er will
mit seiner erprobten Wettkampf Mannschaft An -
griffe auf den deutschen Rekord in der

Gnies Ergebnis der Sammlung der

KarlsruherTiotgemeinschaft
Steher rund -13000 Mark gespendet . - He ft weiter durch Beiträge.
Das bisherige Ergebnis der Sammlung der

Karlsruher Notgemeinschaft ist schon recht statt -
lich . Aus allen Schichten der Einwohnerschaft
sind namhafte Beiträge eingegangen . Jeder hat
noch seinem Können und Vermögen sein Scherf -
lein zur Linderung der Not der Armen beige-
tragen . Aber dennoch sind die rund 13 000 Mk .,
die bisher gezeichnet wurden , nur ein Tropfen
auf einen heißen Stein . Jetzt erst steht ja der
Winter , der schlimmste Feind der Arbeits - nnd
Obdachlosen, vor der Türe . Jetzt muß erst recht
geholfen werden . Spenden aller Art sind herz -
lich willkommen . Geldspenden nimmt außer -
dem die Geschäftsstelle des „Karlsruher Tag -
blattes " gerne entgegen . Für alle Spenden ,
die bisher eingegangen sind, sagen wir im
Namen der Karlsruher Notgemeinfchaft herz -
lichen Dank . Allen anderen aber sprechen wir
nochmals die Bitte aus , durch eine kleine Gabe
die große Not lindern zu helfen .

Beim „ Karlsruher Tagblatt " sind an
Spenden für die Karlsruher Not -
gemeinschakt inzwischen folgende weitere
Beiträge eingegangen :

Ungenannt 10.- .
Frau E . Sch. 3.- ,
F G. Z.—,
G . F . 10—,
R . F . 6.—.
Ungenannt 3.—,
Schd. 3.- ,
Luise Wolf 3 .—,
H . A. M . . 3_ ,
L . D . S . 2—,
Wish . Riegel s.- .
N . N . 5.- ,
Dr . W. 5 .- ,
Min .OberrechnunsSrat Uhl 5.- ,
Ungenannt 5.- ,
I . F. 3 .- ,
M . H. 3—,
Gust . Bogel fS Mon . je S .—) ,

1 . Beitrug s.- .
Max Printz 20.—,

zusammen M 109.—.
Bereits veröffentlicht Ji 69— ,

insgesamt Ji 178.—.
Die Karlsruher Notgenuinschaft kann in ihrer

zweiten Spendenliste über folgende Gaben quit¬
tieren : Dr . K . 5 Mon . je 10 Jl , Ungen . 20 M,
Ungen . 5 M . Veit L. Homburger 500 Ji , Fabrik¬
direktor L . Dölling iMaplewood , Nordamerika !
100 . H, Bürgerverein Weiherfeld 20 JI , Ungen .
19 Ji , Banbdirektor Lutz 5 Mon . je 10 JI , Bank¬
direktor Warnecke 5 Mon . je 10 Ji , Banwirek -
tor L. Mayer 5 Mon . je 10 Jl , Pianosortefabrik
Maurer 80 Ji , Fa . Fr . Hof 10 Jl , Ingenieur
Link 5 M, Stadtschularztstelle 18 Jl , Kaufmann
W . Heymann 6 Mon . je 200 Jl , Kaufmann P .
Heymann 6 Mon . je 100 Ji . Dr . Peitgen 6 Mon .
je 50 M, Kaufmann G . Mermagen 6 Mon . je
50 Jl Kaufmann F . Hcymann 6 Mon . je 50 M,
Frl . Anny Peitgen 6 Mon . je 20 Jl . Bücherrevi¬
sor Ziegler 6 Mon . je 20 .Ä , Prokurist Spach -
holz 0 Mon . je 30 Ji , Prokurist Burkhard 6
Mon . je 20 .k , Prokurist Wehrstedt 6 Mon . je
20 Ji , Prokurist O . Fischer 6 Mon . je 20 Jl . Ge¬
brüder Himmelheber A .--G . monatl . 10 Jl . Deut¬
sche Bank unö Diskontogesellschaft 3 Mon . je
100 Jl , Kaufmann O . Maurer 10 Ji . Ob er forst¬
rat Zircher 10 Jl , Gastwirt W. Eberhard 10 Jl ,
Obertopograph F . Belker 10 Jl . Finanzaisessor
Schaub 5 Ji . Kaufmann W. Michelfelder 5 Ji ,
Kaufmann G . Schneider 5 Jl , Prokurist Kcsting
10 Jl , Fabrikant F . Wenz , Pforzheim 5 .H ,
Deutsche Bau - und Bodenbank 50 Jl . Strans u.
Co . 1000 M, Fa . Loeb u. Co . 500 Jl , Personal
» er Fa . Loeb n . Co . 54 Jl , Fa . K. H . Wimvfhei -
mer 100 Jl . Fabrikdirektor Tetsch 20 M, Kauf¬
mann Kaller 100 Jl , Fa . Menzinger u . Fendel
100 Jl , Personal der Fa . Menzinger n . Femdel
ö Mon . je 39 M . Dr . W. Wolfs 20 Jl , H , Wolfs
20 Jl . Bankdirektor a . D . Hoffmann 10 .M Dr .
K. Wolf 20 Jl , Fabrikdirektor Sönniug 10 Jl ,

E . O . Wolfs 20 Ji , Geiger 'sche Fabrik 500 Jl ,
Sinner A .-G 200 Zentner Kartoffeln , Karls¬
ruher BrauereiverbanS 1000 Jl , Prof . Nöldeke
100 .ä , Frl . Höhne 5 Jl , Kirchenrat Schulz 10 Jl ,
Fabrikant F . Wolf 20 M , O .Reg .Rat a. D . Dörr -
Wächter 10 Jl , A . Gerber 5 Jl , Frau L. v . Schef -
fel 40 Jl , Frau Marie Franzen 28 Jl , Abtlg .--
Dtrektor Grnndhöfer 10 Jl , G . 90 Jl , Personal
der Kathol . Kirchcnsteuerkasse 16 Jl , Dr . F . Wolf
20 Jl .

Gesamtsumme rund 18000 .H.
Die Karlsruher Notgemeinschaft läßt seit zwei

Wochen billiges Essen an Bedürftige abgeben in
der Volksküche Schesselstraße 37 , in der Her -
berge zur Heimat Hardtstraße 30 unö tn der
Wandererherberge Schlachthausstraße 4. Wer
diese Einrichtung fördern und von diesen Küchen
an bedürftige Personen unentgeltlich Essen geben
lassen will , kann ihnen Gutscheine geben . Ein
Gutschein gilt entweder für « ine einfache Mahl -
zeit zum Preis von 80 Rpfg . oder lautet auf
10 Rpsg . für eine Portion Kaffee , wobei drei
Scheine dann auch für eine einfache Mahlzeit
gelten . Diese Gutscheine können — einzeln oder
in Heften — gekauft werden bei den nach-
genannten Geschäftsstellen : Arbeiterwohlfahrt
Karl --Fr >sdrichstr . 22 . Caritasverband Sofien -
straße 38 . Evangelischer Jugend » unt Wohl¬
sahrsdienst Erbprinzenstr . 5, Frauenverein vom
Roten Kreuz Stefanienstr . 74 . Israelitischer
Wohlfahrtsbunö Kronenstratze IV. Kriegerbund
Hirschstrabe 48.

Wie kann man nun zur Karlsruher Not -
gemeinschast spenden ? 1. Durch einmalige
Spenden . 2. Durch laufende Beiträge während
der Wintermonate von bestimmten Einkommen .
3. Durch Ablieferung eines Beitrages aus allen
Veranstaltungen . 4 . Durch Gutscheine auf
Brennstoffe , Kleidungsstücke , Lebensmittel , auch
durch Wareuspenden . 5. Durch Abgabe getra -
gener Kleidungsstücke . 6. Durch Kauf von
Essengutscheinen und direkte Abgabe an Beöürf -
tige . 7. Durch Speisung Bedürftiger , insbeson -
deren von Kindern im eigenen Haushalt lFrei -
tische ) . — Geldeinzahlungen können auf daS
Postscheckkonto 22100 , Girokonto 8100 und bei
sämtlichen Banken , oder durch Vermittlung des
Karlsruher Tagblattes " erfolgen . Anmelduiig
aller sonstigen Spenden bei der Geschäftsstelle ,
Stefanienstraße 74.

Der Arbeitsausschuß der Karlsruher Not -
gemeinschast hat als A n m e l d e st e l l e n für
Bedürftige folgende Wohlfahrtsorganisationen
bestimmt :

Arbeiterwohlfahrt . Karl -Friedrichstr . 22 ;
Caritasverband , Sofienstraße 33 ;
Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst , Erb -

prinz nstraße 5 ;
Frauenverein vom Roten Kreuz , Stefanien -

straße 74 :
Israelitischer Wohlfahrtsbund , Kronenstr . 15.
Anmeldungen werden dortfelbst jeden Mon -

tag - , Dienstag - und Freitag -Nachmittag in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr entgegengenommen .
Bodürstige , die bereits beim Fürsorgeamt A
^Allgemeine Fürsorge ) in lausender Unter -
stützung stehen , müssen sich falls sie von der Not -
gemeinschast Gaben zu erhalten wünschen, wäy-
rend der ordnungsmäßigen Abfertigungszeitcn
beim Fürsorgeamt A bei ihren zuständigen
Fürsorgeabteilungen melden . Die Benennung
des Fürsorgeamtes A als Anmeldestelle war
notwendig , um den Andrang bei den Wohl-
sahrtsorganisationen herabzumindern .

Alle sonstigen Fürsorge - oder Arbeitslosen -
Unterstützungsempfänger sind jedoch bei den
obengenannten WoHlsahrtsorganisationen zu-
ständig .

Soweit bei den Anmeldestellen nach Prüfung
Bedürftigkeit anerkannt wird , erhält der Be -
dürftige einen Ausweis , den er zum Gaben -
empfang benötigt . Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß zur Vermeidung von
Doppelempfang eine genaue Kontrolle eingerich -
tet ist und daß die Anmeldung bei verschiedenen
Stellen den Ausschluß von Gabenempfang nach
sich zieht .

4mal 100-Meter -Rückenstaffel , 3mal
Rückenstaffel und 10mal 50-Meter -Brultst ^
unternehmen . Die erstgenannten beiden Reco
hält zur Zeit „Hellas "-Magdeburg mit eine?»

Durchschnitt von 1,19.2 Min . und haben erst e>
Alter von vier Wochen auszuweisen , uacyo
Berliner SV . 78 lange Zeit hindurch mit eiM»
Durchschnitt von 1,22 Min . Rekordinhaber
Ans eine ungemein bewegte Vergangenheit ta
die deutsche Bestleistung in der lOmal 50-M ^l
Bruststaffel zurückblicken. Innerhalb 6 Wo « ,
ist dieser Rekord nicht weniger als ! ünf «

^unterboten worden und steht nun nach der l ?
ten Verbesserung , die der Berliner S .V . v
1878 erst am vergangenen Samstag vorgeno»
men hat , auf 6,03,8 Min .

Die Karlsruher Rekordversuche finden
Donnerstag abend um 8.15 Uhr im ® l (\ »
Bierordtbad statt . An diesem Abend
die Halle für jedermann gegen geringe
trittsgebühr geöffnet . Die Rekordversuche
den umrahmt von den Riegenmeisterschaften '
Herren - und Damen -Abteilung des Beranst "
ters .

Veranstaltungen .
Mozart - Kammermusik - Abend im Jahreszeiten !" ^

Auf den heute , Donnerstag , abends 8 Ubr . stattf !N°
den Kammermustkabend , in welchem Btolinson «»

^
Lieder und Arien von Momart zum Nortraa komw
veranstaltet von Frl . B a st e I und Hcrrn B o l v o
Lehrkräfte am Mun,schen Konservatorwm . w°w
wir noch einmal empfehlend hinweisen .

Der Karlsr « Ser Stüde,iteudtenft veranstaltet
8. ds . Mts „ wie im vergangenen Jahr , kür die '

n
gehörigen der . Fridericiana " im Studentenhaus
Liederabend , der von Lotte Vogel -Berltn , "

Klavierbegleitung des Generalmusikdirektors .
mit Liedern für Alt von Händel . Zchnmann , 'V»0
Wolf und Mabler bestritten werden wirb .

JNffee Qdeon . Heute abend .st grokes Donderkon»̂

der verstärkten Hauskavelle Franz Dolezel . SS• ®
u. a . geboten : Ouvertüre zu „$ >« Bauer ein ,-j.
Fantasie aus der Over „Jolanthe " von TsÄ ^ ' kow
Als Tollst bringt Herr Erich Ranhut . Reverie
BieurtempS für Cello zum Bortrag .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Ein Rücken hohen Druckes erstreckt
Nordatlantik über Europa bis nach Ruß >' ,
und schneidet unser Gebiet von der Zw '' " ,
maritimer Luft ab . Die atlantischen Zyklon
ziehen jetzt im hohen Norden entlang der firV
ländischen Küste nach dem Eismeer . Das *
druckwetter wird daher voraussichtlich "
mehrere Tage bei uns anhalten . .

Wetterausfichten für Donnerstag ,
Dezember 1930 : Fortdauer der Schönw .'N »
Periode . Trocken bei östlichen Winden . 9^ "
fröste , lokale Frühnebel .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts°

Instituts für Meteorologie und Geophnstk-

Wetterausfichte« für Freitag : Weit-rM
trockenes Wetter , Temperaturen wenig v»
ändert.

Badische Meldungen .
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(arlariM 120 " 71 7 I 8 CiiC te -d) oirlf *
3adii Jh 7,1 .^ - 1 4 . 2 ftlD Sieb ' - *
U Bam 7*0 - 0 4 - l c 1 ' rr jtd ' d ' *
Isdaawafl 04 . 688 3 5 älC le«t>' etrdt *
-eldhro • ' 4M ti40.n 4 11 C leich be' ter

Rhein 'Wasierstiinde. morgens 6 Uhr :

Bafel . 3. T «, . : 116 cm : 8 De, . : U1 cm .
Waldsbut . 2. De ». : 304 cm : 8 . De, . : 398 e«
SÄusterins - l . 2. Dez . : 180 cm : 8. Dez . : 172 cm.

Sehl . 2. Dez . : 330 cm : 3. Dej . : WS cm .
Maxau . 3. Dez . : 540 cm : 8. Dez . : 528 cm ,

12 Ubr : 586 cm , abends 6 Uhr : 585 cm .
Manuheim . 2. Dez . : 507 cm : 8. Dez . : 482

Tagesanzeiger,
Nur bei Ausgabe von » « eigen gratis .

Donnerstag , de» 4 . Dezember 1980.

Bad . Laudesthcater : IÄ .30 - 22.30 Uhr : «Die
gen " . 8. Abteilung .

Calasseu « : 20 Uhr : Kapitän Winston ' s
Programm . Malt «

B >er Jahreszeiten : 20 Uhr : Niozart -Abend
Bastei —Eduard Volbach . ,

Städt . Kouzerlbans : 20 Uhr . Wasser - und W >nt
Ftlmabcnd . .

Kaffee Ldeou : 20 -̂ , Ubr : Grobes Sonderkoni -^ %ii
Bürgersaal des Ratbauses : 20 Uhr : Festatt I» 1"

der deutschen Familie . Iill -
Pcstalozzischulc iHerrcnstr . j : 20 Uhr : Vortrag " 'J

1
„ nS

Brückner -Göppingen über « Die Baba >l ^^
soziale Fragen .

Deutscher Sprachverein : 20'4 Uhr : lGoechegvw
Vortrag Dr Ztreicher -Berliu über »D "
um d :e deutsche Sprache "

^ ei ";
Schwarzwaldvcreio : 20 Uhr : lChemiesaal öc ,5ic iia e' :

Hochschule ! : Lichtbildervortrag D . «ohtf '
„Von Freudenstadi durchs Murgtal zuw

Stadtgarteu - Restauraat : Abend - Tanz . ,
Karlsruber Fraucuklnb : 11— 13 Uhr . 15— 19

stellung künstlerischer und praktischer v
arbeit .

Wenn Sie auf
Qualität Wert legen

« töte ««»»ülllltlMe IOr Dornen i Herren 6 Restpaare
Webleder - Damen - Handsch jhe

o 8S ( . 25

Hb Rud . Hugo .

DietrU '1
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Rheinreedereien

Ötünöcti eigene Kasko - und Transport -
Versicherung .

8t„
- .großen RheinschissahrtSgesellschasten. . . . WWWD . I . beabsichti -

üff[ittÄ
"v- e 'ß t !tc KaSkö - und TranSporterstcherungS -

die » gründen . Es ist damit zu rechnen , daß
irz Versicherungsgesellschast bereits im Laui

"»chsten Jahres ihre Tätigkeit aufnehmen wird .

Dyckerhoff & Widmann .
htren , sind Gerüchte über eine LoSlösung

A 7u ^b» ff u . Widmann A . -G . aus dem Konzern
Pr° i. .'. ktir Verkehrswesen , wenn auch daS alte
Wt o - tinct Luston
loa
Ere¬

mit der Allgemeinen Baugesell -
u . Co . nicht mehr akut ist , g e z e » st a 'u ds «

Tie Kursabschwächung ist durch die beiürchtete
etä,g | lon eines größeren Pakets , über das inzwischen
hi». Verständigung mit einer Großbank erzielt rinde ,

ledoS ) in d

i
begründet .

der inneren Struktur der
Der Umsatz war im Ge -

lSW teils geringer , andererseits aber auch
[Uttii ,

® durch Auslandsaufträge größer . Di «? Zu -
!tä

" zurückhaltend beurteilt , da öffentliche Auf -
•"»ti R* Wt ^ hr fpärlich eingehen . Allerdings wird

Xiil au ' eine Dividendenkürzung cinftel «
5 "en> die jedoch über 2 Prozent ( das heißt ans
'"«ne

n " n ' ®1 hinausgehen wird . Weitere Verhcnd -
iiiiSf Verkehrswesen -Konzern gehen dabin , die
Petrin 0011 ^ enz u. Co . erworbenen hollcliidischen
»«» Hungen der Dyckerhosf A . - G . einerseits nnd die
iv », . bestehenden Interessen Dyckerhosss neu ab-

»tcuzen .

Zusammenbruch
einer Genossenschaft .

'^ "O Rm . Fehlbetrag bei der landwirtschaft -
lichen Genossenschaft Sandhausen .

W
C
iu tma Mitglieder umfassende landwirtschast -

A' iot . enosscnsckiaft Sandhausen ist in Konkurs
st «

1'- ® ' e Bilanz auf 81 . Dezember 1930 weist aus
ite einen Kassenbestand von ca . 25 000 Rm .,

H 1 ,
n ' e bei Mitgliedern 26 500 Rm . auf . Wie

i!zs?
°
^ ch die Revision herausgestellt hat , war der

dz,
'Bestand überhaupt nicht vorhanden , die Außen -

^ aefähr in einer Höhe von 10 000 Rm . Der
den die Hauptschuld an dem Zusammenbruch

ittil ' behauptet , überhaupt von nichts zu wissen und
i Rt sirfi damit , er könne sich garnicht erklären ,

Ituu). . die Gelder gekommen sein sollen . Der Vor -
. * in den Jahren seit 1922 weder eine Revision

T,/ ° 'ne.. Kassensturz vorgenommen , obwohl er vo »
bli,s

1 der Zentrale unter Hinweis auf feine Hast -

z. " dazu aufgefordert wurde .
der V i l a n z , die bet Konkursverwalter auf -

®< » nn ' bleibt ein Fehlbetrag von ca .
^ Zu decken. Nach dem GenossenschafiS -

werden in erster Linie die Mitglieder mit der
me von 800 Rm . in Anspruch genommen .

Wliffif i 1,1,6 Aussichtsrat und Rechner sollen wegen
'b 'drjgen Verhaltens zum Schadenersatz heran -

^
»en werden .

.! • Dezember fand die erste Gläubigerversaunn -
^ Termin zur Prüfung der angemeldet "»

" "fl ' n beim Amtsgericht Heidelberg statt . ES
>!s m bekanntgegeben , daß bereits von Beauftragten
8t ( j

! n ° ffen Verhandlungen geführt werden mit dem
#trm„V.nc Sanierung zu ermöglichen . Der Konkur -? -

i , , 1 bat weitgehendste Unterstützung zugelugt .
»i» , ' ? Bestrebungen zum Ziele führen , kann » och

Seiagt werden .

Horchwerke
sichert kumulative Dividende zu.

. « ie
^ „» . . Unterbringung der L Mill . Rm .
'«Ut J.Ctt der Horchwerke A . -G .

neuen Vor -
>»!,, ver .̂ >vriywerrc « . ->2». in Zwickau konnte
» ex-,

"Kranksurter Zeitung " nur dadurch gesichert
^ i Iii daß eine Kprozentige kumulativet

Ken.
..Ödende zugesichert wird , wobei der dann noch

>n»,^ bcnde Gewinnrcst anteilig aus das gesamte
» on 4,25 Mill . Rm . verteilt wird . Die im

l°wi , gleichberechtigten Vorzugsaktien erhalten
tt,

' Icwciu 6 Prozent Dividende mehr
' * Stammaktien .

( eh .e» werke Ooerr & Reinhardt
* ie 5

fci
'

> CtH'
|(^ et St.. ®

deutsche Warentrenhand A .-G . als Vertreterin
».?. -> Cornelius Heyl A . - G . , Adler u . Oppen -

ittz,
"l .-G . ^nd Freudenberg - Weinheim äußert sich

Iftitt dem von ihr erreichten Arrest gegen den Ver »
Industriebetriebe der Lederwerk « Doerr « .

Uez. Jan . Keb .
9 '/« Mannesmann
6 '', Salzdetfurth

13 Westereeeln
SV* I G Farben

i » 1', Hemberg
12 '/j ^ Erdfll
«oi/i D Linoleum
14 {Jnrntadt" Otavi

? Zellut . Waldh
^ Fla o .& Lloyd
9 Abi . o . Ausl

« '/, r3V,
7V, 10 ''«
4>(, 6>>6", 9",
6 >,
6 '4

9 '/i
9%

1 11
/Vh6 '/.5 7

Uer . Jan Feb

l '/i
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Reinhardt , Worms , an die neuerrichtete Berlin -Tem -
pelhof -Jndustric A .-G . Wenn auch kein Anlaß be-
stehe, einem Konkurrenzkampf auszuweichen , so >ei es
doch wohl verständlich , daß die Gruppe sich mit alle »
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln gegen den Plan
einer Subvention aus öffentlichen Mitteln wende ,
wodurch der freie Wettbewerb untergraben werde .
Der Protest der Gruppe sei umso entschiedener , als
die Firma unter maßgeblicher Kontrolle einer uuS -
ländischen Lederhandlung stehen werde , so daß der
Zustand eintrete , daß aus dem Rücken der heimischen
Lederindustrie eine dem Auslände zugut kommende
Begünstigung durch die öffentliche Hand erfolge .

Ängarngläubiger-Ultimaium.
Nachdem Ungarn sich geweigert hat , die Oktober -

besckilüsse der Pariser Rentenkonserenz zu ratifizieren ,
hat diese der ungarischen Regierung eine neue Frist
bis zum 8 . Dezember gestellt . Die Erwartung Un -
garns . daß die übrigen Schuldnerstaaten die Rati -
fizierung gleichfalls ablehnen würden , hat sich nicht
erfüllt . Es ist damit zu rechnen , daß die anderen
Schuldnerstaaten bereit sind , ein Abkommen zu treffen ,
dem die Bedingungen der Oktoberbeschlüsse zugrunde
liegen .

Die Preiswaage.
Vereinzelte Preiserholungen .

Vuiterbaisse am Ueverseeangebot . — Tee fest
Kupferpreiszuckungen . — Bei den Textiistoffen : Baum -

wolle matt . Wolle lebhafter , Flachs ste«gend .
Die Lebensmittel - und Rohstoffmärkte weisen

jetzt geringere Schwankungen auf . Die lang -
ersehnte Stabilität der Preise könnte bei ober -
sachlicher Beobachtung als gekommen erscheinen .
Aber bei genauerer Untersuchung der Vorgänge
zeigt sich sehr bald , daß von einer „Rückkehr des
Vertrauens " noch keineswegs gesprochen werden
kann und dah die gegenwärtige Ruhe
an den Warenmärkten nicht ein Zeichen der
Sicherheit in Bezug auf die »" künftige Tendenz -
gestaltung , sondern im Gegenteil ei „ Symptom
allseitiger Unsicherheit und Vorsicht ist . Immer -
hin ist im Vergleich zu den Preisen , die etwa
vor sechs Wochen zu verzeichnen waren , heute
eine beträchtliche Besserung d«r Situation nicht
zn verkennen .

Am Butter markt herrscht eine ausgespro -
chene B a i s s e st i m m u n g , und die Preise ha¬
ben jetzt wieder öas Vvrkriegsniveau erreicht ,
und zwar auch in Deutschland , obwohl der deut -
sche Butterzoll soeben von 27^ 0 auf 50 Rm . pro
Ivo Kg . erhöht worden ist. Di « deutsche Land -
wirtsckiaft hat bei den gegenwärtigen Preisen
kein Interesse an einer Steigerung der Mil6i -
und Buttervroduktion , so daß ein großer Ein -
fuhrbcdarf bestehen bleibt unö Deutschland von
d« n Weltmarktnotierungen durchaus nicht nn -
abhängig ist . Die überaus reichlichen Angebote
überseeischer , vor allem neuseeländischer Butter ,
die jetzt den englischen Markt überschwemmen ,
haben daher einen nicht zu unterschätzenden Ein -
flust auch auf die Inlandspreise .

Der Zuckermarkt stagniert . Die Erfolgs -
aussichten der gegenwärtigen Prodnzentenbcspfc -
chungen sind nicht ungünstig , nachdem innerh « lb
öer javanischen Produzeutenvereinigung , der
Visp , noch eine Verständigung zustandegekommen
ist. Angeblich sind die niederländisch - indischen
Plantagen mit einer Einschränkung der Erzen -
gung um 15 Prozent einverstanden . Kassee
und Kakao lagen schwach, ohne daß sich wesent -
liche neue Preisfaktoren anführen lienen . Be -
merkenswert ist demgegenüber die feste Ten -
denz i> es Tee Marktes . Die englisch - hol¬
ländische Zusammenarbeit bei der Restriktion
der Teepflückung wird auch in der nächsten Sai -
son weiterbestehen ? der Teewarkt ist einer der

ersten Märkte , bei dem von einer definitiven
Sanierung der Marktlage gesprochen werden
kann .

Unter den Metallen ist nur Kupfer fest . In
den Bereinigten Staaten sollen öie Angebote
aus zweiter Hand stark nachgelassen haben . Am
Londoner Markt war eine neue , ziemlich stllr -
mische Kaufwelle zu verzeichnen . Hingegen bleibt
der Z i n n m a r k t recht schwach, und die Restrik -
tionsverhandlungen sind aus einem toten Punkt
angelangt . Die sichtbaren Zinnvorräte sind im
November um 1230 auf 40 4M Tonnen gestiegen ,
während die unverkauften Bestände in den
Straits Settlements einen leickten Rückgang um
62o auf 4970 Tonnen ausweisen . Am Zink -
markt hatte natürlich t>er Mißerfolg der Kon -
ferenz einen baisfegünstigen Einfluß . Die Ame -
rikaner hatten gegenüber den europäische » Pro -
duzenten eine sehr unnachgiebige Haltung ein -
genommen und damit eine Verständigung auch
innerhalb der europäischen Bergwerke , oor allem
mit der Cie . Royale Aetnrienne unmöglich ge-
macht , so daß der vertraglose Zustand am Zink -
niarkt bestehen bleibt . — Die Gummimärkte
versinken in Apathie . Neue Marktsaktorcn feh -
len .

Die B a u m w 0 l l m ä r k t e verzeichneten zu -
letzt neue Preisabschwächungen . Hier bleibt die
Grundstimmung recht pessimistisch , und die Re -
striktionen der Anbaufläche , mit denen sowohl
in den Vereinigten Staaten als auch in Aegyp -
ten zu rechnen ist . können sich jedeusalls vorerst
noch nicht auswirken . Der Verbrauch bleibt in -
ternational schleppend . Bei de » Londoner
Wollversteigerungen °>st die Nachfrage
auf dem ermäßigten Preisniv .' ail lebhast . Die
.Zurückziehungen infolge zu l«vher Verkaufs '
limite betragen im Durchschnitt 30 Prozent .
Iu t e ist unreaelmäßig , kann sich aber im all -
gemeinen auf dem etwas erholten Stand be -
haupten . Di « Ẑ lachsmärkie wai < n zuletzt
weitaus besser behauptet . Es hat sich heraus -
gistellt , daß öi « fowjetrussische FlaHsausfuhr nur
etwa halb so groß sein wird , als man u - sprüng -
sich annahm . Es besteht wieder eine regelrechte
Flach s kna p vh e i t , die sich für die Leinen -
inbustrie sehr nachteilig geltend macht .

festere Stimmung an der Börse.
Berli » , 3. Dez . ( Funkspruch .) Zu den erste » Kur -

sen kam heute aus verschiedenen Gebieten Ware
hraus , besonders Karben sminuS 0,75 ) und ReichSbank
Iminufl 0,50 ) waren angeboten . Die Stimmung war
anfangs allgemein zurückhaltend , da die heute begin «
nenden ReichstagSdebatten wieder einmal ihre Schat -
ten voranswerfen . Trotzdem bleibt die Stimmung an
der Börse bezüglich einer befriedigenden Lösung der
innerpvliiischen Debatten zuversichtlich . Da nach den
ersten Kursen kein weiteres Material herauskam ,
wurde die Tendenz im Zusammenhang mit
einer kräftigen Kurssteigerung der
Reichsbankanteile von 228 auf 282 all -
gemein f e st e r . Man verweist auf die bereits
gestern von uns erwähnte Tatfache , daß daS neue
ReichSbankgefetz In der Notverordnung aufgenommen
ist und außerdem eine BezugSrechtsnotierung auf die
GolddiSkontbankanteile bevorsteht . Auf fast allen
Marktgebieten konnten daher die Anfangsverluste bald
wieder aufgeholt werden . Die Stimmung wurde durch
die feste Nenyorker Böese und die weitere Befesti -
gung am Kupfermarkt beeinflußt . Svenska fetzten
bcj einem Umsatz von 25 Stück 8,50 Rm . höher ein .
Thörl Oel waren aus Meldungen über eine bevor -
stehende Dioidendenreduktton 8 Prozent schwächer.

Tagesgeld war infolge der Lombardrückzahluu -
gen an die Reichsbank unverändert knapp . Man hörte
einen Satz von 6—8 Prozent . Warenwechsel 5,87 Pro¬
zent ca . Von Devisen waren Pfunde und Mark
fester , dagegen war der Franc etwas schwächer. Kabel
—Berlin 4 .1985, London —Kabel 4.8558 , London —Ber¬
lin 20.86, London — Paris 128,58 .

l k . D
UP .

1 # Yen
Pf

/ Do
'
n

Kfis lpJ lr
JiSrs

feCs®

& Ä
Afi
100 £ ;

Devisennotierungen .
Berlin , 3 Dezember 1930 (Funk . )

I tfelc Hriei (leid Brie ,
I 8 12 8 12 2. 12 2. 12.

1.434 1.438 1.434 1 .438
4 .186 4.196 4.189 4.197

2 .079
20 .86

20 .33 /
1. 18 J0
0 414
3 257

1 -868
5 427

58 . 415
2 -488
73 .22
8135

10 -441
>1 . 5
7 .40 /
41 .84

2-083
20 .90

20 .377
♦•1170

U.41 -
3-263

TS
08 .53
2 .492
? 33i
8151

1J.561
21 99
7 421
4192

112 -04 1 11226
18 -81 I 18 .85

112 -02 112 -24

2-076
20 -86

20 -338
U8 *b

j -415
3 -25 /

ltjö -54
S 425

JÖ-419
^ 4dS
/ 3-25
613S

10-640
21 -94
7-411
41 -82

112 -14
18-81

111 .99

2-080
20 -50

20 .37s
4.197Ö

>•417
3-263

lt8 -88
0 .4J5

jd -635
2.49 *
73 -39
dl -ol

10 -660
21 -98
7 -425
41 -90

112 -26
18 -E5

112 -21

100 Pres .
100 Kr .

100 i . Kr .

c * n «
Prag
Island
Ki<ta .
Schweix 100 Fca .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stoekh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill

Ueja Sriet Geld
3. 12 8. >> 2. 12

16 -457 16 -4 "7 16 -458
12 . 42 li .44 12.4kS
91 -89 92 . 17 91 -8 >
80 -50 80 .76 80 -60

81145 81 -30 > 31 .180
3 036 3.042 3.037
4680 46 -90 47 -10

112 -42 112 -6 ' 112 . 42
111 -45 111 -67 111 .55

5895 69 -07 58 . 97

Brie)
3. 12

16-498
12 -445

92 .07
30 -76

31 -340
3.034
47 -23

112 -65
111 -77

59 -09
Zürich , 3 . Dezember 1930 (Drahtbericht )
3. 1J

farlg .
London
Veuyork
3« lsien
Italien

Spanien
Holland
Berlin .
Wien . . . .
gtookholm .

'slo
KooenhajteB
Sofia
irai , ,, ,

138 -4J
138 .02 '/,
138 .

3-74
15 . 30 'A

2 Vi
20 .28 Warschau .
25 -06 Budapest , .
516 .20 Belerad . . ,* 198 Athen . . . .

ä7.C'3 '/j Konstantin .
Bukarest . .
HelsiDefors
Privatdisk ." uenos - Aires
apan . . . .

Jffz Bankd .
THel Geld

„ Monalseeld
:0V» ' Monatssold

2 . 12.
57 .8b
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Im Verlaus machte dic AuswärtSbewegung in Er -
Wartung einer befriedigenden Lösung im Reichstag
unirr Führung von Reichsbankanteilen kräftige Fori -
schritte .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4% .
Das englisch ? Pfund schwächte sich gegen Mark weiter
auf 20.857 ab.

Die Grundstimmung blieb bis zum Schluß fest,
wenn sich auch die höchsten Tageskurse meist nicht be -
hutipten konnten . Dt . Erdöl schlössen Hü Prozent ,
Dessauer Gas unter Hinweis auf die Mitteilung in
der AufsichtSratSsitzung i % , AscherSleben 4,5 und Dt .
Linoleum 4,75 Prozent über dem Anfangskurs . Ham -
burg - Süd erhöhten ihren Gewinn auf 7,75 Prozent .
Dagegen waren Otavi auf niedrigere Meldungen
einen halben Punkt schwächer. Nachbörslich hörte man
warben IS4,2ö , Siemens 167,5 , A .E .G . 107,5, Schult -
heiß 176,5 , Salzdetfurth "242, Harpener 82 , Lloyd 73,
Danatbank 158,5 , Reichsbank 2S8,5, Berger 225 , Neu -
besitz 6, Altbesitz 51,SO .

Abendbörse :

Gehalten!
Frankfurt , S. Dez . (Eigenbericht . ) Auch 0» der

Abcndbörse war daS Geschäft bei großer Znrückhal -
tnng klein . Die Kurse lagen zumeist behauptet .
Etwas Interesse bestand für Montanwerte im Hinblick
aus daS Andauern de » schottischen BergarbeiterstrcikS ,
so daß die Kurse hier etwas freundlicher lagen . Die
politische Situation wird zuversichtlich beurteilt und
man holst , daß eine Einigung zustande kommt . Bon
Auslandsrenten waren Mexikaner , die in letzter Zeit
stärker gedrückt waren , bei etwas Nachfrage zu er -
höhte » Kursen gesucht . Im Verlaus blieb die Börse
widerstandsfähig . Farben schloffen Prozent .

Auleihcu : Altbesitz 52, Neubesitz tt, 4 Dt . Schutz¬
gebiete 2,12 .

Bankaktien ' Barmer Bankverein 101,75 , Ba » . Hyp .
u. Wechsel !) . 122,5, Berl . Hanbelbges . 120, Commerz
u . Privatb . 112,75 , Darinst . u . Nationalb . 154,5 . DD .-
Bank 111,5 , Dresdner Bank 112, Oestcrr . Credit 27,40 .

Vcrgwerks - Nktien : Gelsenk . 88,25 . Harpen 81,5 ,
Kaliw . Aschersl . 155, B- esteregeln 15s , Mannesman » -
röhren 70,75 , Mansselder Bergbau 4<1, Phönix Berg¬
bau 62,5 , Rhein . Brannk . 162,5, Rhein . Stahl 76,
Ver . Stahlwerke 66.

Transportwert « : Hapag 71,5 , Nordd . Lloyd 72,75 .
Jndnstriraktien : A .E .G . Stamm -Akt . 107,75 , Aku 64,

Conti Gummi 122 , Daimler Motor 25, Di . Linoleum -
werke III , Elektr . Licht u . Kraft 121 , J . - G . Farben
1S4,87, Feiten u . Guiileaume 08,5 , GcSsürel 114,5,
Goldschttiidt Th . -18,5, Holzmann 74 , Junghans Gebr .
30, Meiallges . 88 .5 , Rittgerswerke 47, Schuckeri El .
Nürnb . 125,5 , Siemens u . Halske 167,5 , Siidd . Znclcr -
fobriken 135. Thür . Lief . Gotha 78,25 . Zellstoff Afchus-
senburg 73,5.

Zollerhöhung
für Futtergerste.

Berlin , 3. Dez . ( Funkspruch . ) Aus Grund der
Notverordnung haben der Reichsminister der Finau »
zen und der Reichsminister für Ernährung und Land »
Wirtschaft dcn Zoll für Viehfütternng unter Zcllsichc -
rung ohne Nachweis des gleichzeitigen Bezuges zu -
sammen mit Roggen - und Kartoffelslocken mit Wir -
kung vom 4 . Dezember von 12 Rm . auf 18 ZIm .
für einen Doppelzentner heraufgesetzt .
Der verbilligte Zollsatz beim gleichzeitige » Bezüge von
Eosiu - Rnggen bezw . Kurtofselslocken bleibt unver¬
ändert auf 6 Rm . bemessen .

Die Produktenbörse
im Ze -chen der Auswirkung

ver Notverordnung .
Berlin , s . Dez . ( Funkspruch . ) Der Roggen »

markt steht auch heute unter der preissteigcrnden
Wirkung der Notverordnung , welche Bewegung noch
eine Stütze in der erwarteten starken Frage für Eosin -
roggen , dessen Preis morgen bekannt gegeben werden
soll , findet . Besonderes Interesse zeigte sich für
März , aber auch sonst war manche Kauflust vorhan -
den und damit der Grund für eine allgemeine Höher -
bewertung des Niveaus gegeben . DaS Geschäft verlief
zu Anfang in kleinem Rahmen , da die Inlands -
abgeber allgemein zurückhalten . Beim Weizen zeigt
sich zunächst der Einfluß des Roggenmarktes , ande »
rerfeits hat aber auch die Tatsache der gewaltigen
Einfuhrzölle und die hohe Vermahlungsquote für hei -
mischen Weizen dic Verkäufer vorsichtiger gemacht .
Auch am H a s c r m a r k t ist ohne weiteres eine von
anderen Märkten ausgehende Preisstützc wahrnehm -
bar . VorbörSlich wurde zunächst ersolgloS versucht ,
höhere Preise zu erzielen , doch war der Umsatz auf
solcher Basis klein . Erst die zwischen 2 und 4 91m.
gesteigerten ersten amtliche » Lieserungskurse hoben
dic Zurückhaltung der Käufer auf und gaben dem
Markt ein allgemein festes Bild . In Gerste ist die
Lage noch verhältnismäßig ruhig , die Vcrkäuser hal »
ten indessen zurück , da als Folge der erhöhten Zölle
theoretisch mit einer Preissteigerung gerechnet wird .
Mehl in feinsten Roggensorten beffer gefragt und
anch über gestern bezahlt . Weizenmehl ist wohl eben -
fall ? fester , doch hält das Geschäft einen Vergleich
mit Roggeninehl zur Zeit nicht a » S .

Berlin , 3. Dez . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -
tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo , sonst je 10« Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 251—252 , grenzmärk . , 74 Kq . 246
bis 247 , Dezember 263,50— 263 , März 278- 277 , Mai
287,50 ; stetig . Roggen : Märk . 70—71 Kg . 158—160,
mecklenb . , 70— 71 Kg . 172 eis Berlin Brief , pomm .
170 GcU >, Dezember 178,50 , März 191,50 , Mai 197.50 ;
fest. Gerste : Brangerste 198—220, Futter - und In »
dnstriegerste 183—190 ; fest . Hafer : Märk . 140 —147,
feinste Qualiäien und alte Ware über Notiz . Dezem »
ber 155,50—158—157,50 , März 171,50— 173,50, Mai 183;
fest . Weizenmehl 20,25—37 ; stetig . Roggenmehl ,
0—60% 24,50 - 37,25 ; fest . Weizenkleie 10—10,25 ; sehr
fest . Noggenkleie 9—9,50 ; sehr sest.

Karlsruher produttenbörfe .
Karlsruhe , 3 . Dez . Abteilung Getreide »

Mehl und Futtermittel : Der Brotgetreide -
markt verläuft ohne Anregung . Auch der Roggen »
mehl -BeimifchungSzwang hat bis jetzt keinerlei Acnde -
rung zu bewirken vermocht . DaS Mehlgcfchäft ist nach
wie vor klein . Futtermittel find infolge der Un -
gewitzheit über die Zollfragc selbst bei stark erhöhten
Preisen wenig angeboten . Südd . Weizen , neue Ernte ,
Durck>schnittsaualität , Bahnware 27—27,75 , deutscher
Roggen , neue Ernte , je nach Beschaffenheit 18— 18,50 ,
Futtergerste , je nach Qualität 18,75— 20,50 , Braugerste ,
neue Ernte , je » ach Beschaffenheit 22—24 iAusstich -
gualität über Notiz ) , deutscher Haser , neue Ernte ,
gelb oder weiß , je nach Qualität 14,75— 15,75, Weizen -
mehl , Mühlcnsorderung , Noveniber —Februar 41,75 ,
II . Sorte , November —Februar 39,25 , Ropgenmehl ,
0—60% , je nach Fabrikat 27—27,50 , Roggen -Auszugs¬
mehl 29,50 , Weizenbollmehl ( Futtermehl ) , je nach
Fabrikat , prompt 10—10,50, Weizenkleie , sein , prompt
8,50 , grob , prompt 9—9,50 , Bierireber , je nach Quali »
tät , prompt 10,50— 11 , Trockenschnitzel , lose , je nach
Fabrikat , Parität Karlsruhe 6—0,25, » Malzkeime , je
nach Qualität 8,75 —10 , Erdnußkuche » , lose , deutsche ,
je nach Lieferung 12,50 , Kokoskuchen , je nach Fabli -
kat 12,50— 13, Sojaschrot , südd . Fabrikat , je nach
Lieserzeit 14,25—14,50 , Leinkuchenmehl , | e nach Fabri¬
kat 16.25- ^17.25 , Scsamkuchen 12,50 , Speisekartosseln ,
gelbfleischig , neue Ernte 4,75—5 , weißfleischig , neue
Ernte 3,50 Rm .

Rauhsutter mittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 5,25— 5,50 , Rotkleeheu ,
gut , gesund , trocken , neue Ernte 6,25 . Luzerne , gut
gesund , trocken , neue Ernte 7, Stroh , drahtgeprcß »,
je nach Qualität 4 Rm .

Alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Bier -
treber und Malzkeimc mit , Getreide u » d Trocken -
schnitze! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Tpe -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
znr Frachtparität Karlsruhe entstehe » , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

E ^ icaqoer Getreidebörse

Chicago , 3 . Dez . ( Funkspruch .) Getreidc -Schluß -
kurse . (BortagSkurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig ; Dezember 76— 75% ( 76 % ) , März 78K
(78% ) , Mai 80—79K (80K —80% ) . MaiS : Tendenz
willig : Dezember TGy» (78) , März 7954 (8030 . Mai
8lK (82K ) . Hafer : Tendenz willig ; Dezember
«5 % (86 ) , März 87 « (38 ) , Mai 88K (38N ) . Rog .
gen : Tendenz willig ; Dezember 46>» (46— 46 « ) ,
März 47% (47K ) , Mai 47% ( Alles in Cents
je Bushel . )

Gon9iae Märkte .
Bremen , 3. Dez . Baumwolle . 2 ch l u ß k » r S.

American Middling Universal Standard V8 mm loko
per engl . Psund 11 .67 Dollarcents .

Berlin , 3 . Dez . (Funkspruch . ) Metallnotierunge »
für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 114.50 Rm . , Original -
hüttenolumininm , 98—99% i » Blöcke » 170 Rm . , vcögl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . , Neinnickel .
»8—99% 350 Rm . , Antinion -Regulns —56 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 47,50—49,50 Rm .

Knielingen , 3 . Dez . Schweinemarkt . Zusuhr 57
Milchschivcine . Preise 32—46 Rm . pro Paar . Handel
mittel . Nächster Markt am Mittwoch , 10. Dezember .
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Festhalle

Zur Feier des 88. Stiftungsfestes
Samstag , 6. Derember, 20 Uhr

KONZERT

Ausführende : Frau Maria Lorentz - Hölliacher . Karls¬ruhe . Sopran — Der Männerchor der . Liederhalle ".Leitung und am Flüeel Hugo Rahner .
Kartenausgabe an Mitglieder ä 50 Pfg . gegen Vor¬zeigen der Mitgliedskarten am Donnerstag , den
4 . Dezember , zwischen 7 und 8',4 Uhr . im oberenkleinen Saale des Künstlerhanses . für Nicht nit -
glieder zu 3 . 2 u . 1 Mk . in der MusikalienhandlungFritz Müller . Kaiserstraße .

Heute abend >/,> Uhr

Großes Sonflerkünzert
der verstärkten HauskapelleFranz Ooleael .

Solist : Erich Kauhnt (Cello).

Große Zufuhren

Pfund 33/33 Pfg .
Holland Schellfische und Cabliau ,Stockfische . Goldbarsch - Filets . Rot¬
zungen . Zander Heilbutt , Schnepel ,Bodenseefelchen , Nordsalm . echter

Rheinsalm .
Kieler Sprotten Bücklinge , Aal .Flundern . Lachs .

Russ Caviar frische Austern ,Hummer . Gänselebertcranen .

mastgefiügeTund Wild

Obst - u . ee mflse - ftonsemn

Back - ArtiKel (Oiiiio und guf)
Haselnußkerne . . . . Pfd . —.95
Bari -Mandeln , gewählt Pfd . l .SO
Smyrna -Sultaninen . . Pfd . —. 70
Orangeat Pfd . t .20
Citronat Pfd . 1.60
Kristallzucker . . . . Pfd . —.81
Sand - od . Konfektrnrker Pfd . — .88

Kaffee . Tee . Kakao .
Weine . Liköre , Sekt

Hans Kissel

Tel . 188 n . 187. Lieferung frei Haus .

MWes

Landestheater .
Donnerstag , 4. Dez.

ÄolksbiiSne :
Dezember - Vorstellung

Die Ilibelungen .
Ein deutsches Trauer -

Iviel von Hebbel.
Regie : Baumbach .
Dritte Abteilung :

Kriemhifäs Ratfie .
Mitwirkende :

Bertram . Frauendoi -
fer . Genfer , Schreiner

Brand . TaKlen .
Gemmecke . Gras . Herz
Hierl . Höcker . Just ,O . Kienschcrs, Kloeble

Kühne . Mehner .Pruter . Schulz« ,
v d . Treuck. Luther ,
H . Kienschers, Schmitt .

Ansang 19V5» Ubr .
Ende gegen 22W Uhr .
Preise A (0.70—5 .001.
Der 4. Ran « ist für
den allgemeinen Ver¬
laus sreigebalten .
Sr „ S. IS. : Sidelio .

Im Konzerthaus :
Meine Schwester und
ich . Sa . , 6. 12 . : Nach¬
mittags : Zum ersten¬
mal : Der große Chri¬
stofs . Abends : Die
Prinzessin und der
Eintänzer . So ., 7. 12 . :
Nachm. : Der grobe
Christoph . Abds . : Zar
n . Zrmnrermann . Im
Konzerthaus : Meine
Schwester u. ich . Mo . ,
8 . 12. : Die Nibclun -
gen. 1 . und 2 . Abtlg .

Freunden und B« -
kannten die Nachricht:
Ich bin durch

(so oder so ) .
Der Alitalbursche .

Vorfragsgemeinschaft
Deuistiie Akademie

Geographifdie Gefellfdiaff
Deuilche aHadem . Ausiandsitelie

Freitag , d. 5. Dez .. abends 8.15. spricht
im neuen Karlsruher Studentenhans ,
Parkring 7 (Haltestelle Lurlacher Tor )

RumarBenoySarttar
( Kalkutta )

über
„Wirtschaftliches und soziales

Indien der Gegenwart Im
Rahmen der Weltwirtschaft . "

Eintritt für Mitglieder der beteiligten
Vereine frei . Nichtmitzlieder 2.— Mk ..
Studierende 30 Pfg . Karten in der
Metzlerschen Buchhandlung . Karl¬
straße 13. und bei A. Bielefeld . Markt¬

platz . sowie an der Abendkasse .

Wolfförsters Marionetten
Handelskammer , llarlstrahe 10 .

Sonntag , 7 . Dezember 1930.
3 Ubr : Max und M - riv .
S Uhr : Dornröschen .
8 Ubr : Des Narre » Lieb «ud Tod .

St . Petcr vergnügt sich auf Erdeu .
Karte » : j-liuftfl). yr . Müller . Kailerstratze.

mm Same mm wrven
Turch einlaches Einreiben m » . Lanrata '
erhalle » sie ihre Hugendiarbe und iiriiche
wieder . Bestes Siarvilcscmii 'el auch »eaen
Tchuvven und HaaranolaU . aarautter « un >
schädlich Gibt keine Klecken und Miftsarben
. Vaurata ' wurde mit der (Soldenen Medaille
ausgezeichnet Or :ginalslasche J / 6. — . Porto
extra . Zu beziehen durch ^aurola - Berland -
? evot : Badenta -Droaerte . «lailerstrabe 245
Droaert « Wal, . .tollostr 17 . lowi« striseur
?I Susi . Vumrafiriifif 11

Billige Schuhe
auch bei mir , aber in

heniorragencer Qualität und Paßform !
^ ameuschuhe öiv . Ausfuhr , v . M 9 .75 an

dto . m . Gelenkstütze v . M. t2 .50 an
Herren -Halbschuhe in br . u .

schw . Box von .H 15 .50 an
Damen -Svortftiefel in br .

Fettl . u . Doppels , v . M 16 .25 an
Herren -Svortsticsel ito . v . Jl 17 .50 an
Kinder -Sportstiefcl unö alle

anderen AuSfiihr . cHenŝ llS
preiswert und gut .

Hausschuhe , wanne , für
Damen , von Jl 2 .75 an

D .-Hausschuhe . Kamelh ., auch
mit Gelenk - und Ä >rei »«
futz-Stütze vorrätia .

D .- ltraqeuftiesel , cief . , von M 17.— an
Ueberschnhe f. breite Form und nieSr .

Absätze.
D .-Ttratzenftiesel m . Gelenkst , in jeder

Schaft - und Ausweite vorrätig .
Kakenfellftiesel f. Damen und Herren .
Reformhaus Reuhert Karistr . 29a .

biditbilderoortrag
im

„Haus des M.T .B ."
Redner : RechnungSrat

Rudolf .
Thema : Auf Schnee-

schuhen durch die
bayerischen Alpen .

Zeit : Sonntag , den 7.
Dez . . abds . 8 Uhr .

Formschöne
Instrumente

Neuzeitliche Aus¬
stattung

preiswtn bei Teil¬
zahlung.

Z Zt . ca 20 Instru¬
mente v. Jl 290.- ab

vor tätig .
Lieferung franko.FordernSie kostenlos
Lag et ver<eichtus .
PIANOLAGER

Scfjlaik
Aaisersiraße 175

Eingang rechts
2 . Stock

Die neue

Sekunden -

KranhenlMfer -

Hrmbanduhr
ist eingetroffen .
Seibkohl , Kaiferstr . 67.

U7 ä I ifi e
wird angenommen z.
Waschen und Bügeln .
Angeb . unl . Nr . 4330
ins Tagblattbüro erb.

RoIIaäenrenarat .
aller Art . billigst

Schwad , Kaiferallee
Nr . 10« . Televb . 1067.
Hobel- , Fräser - und

Dreber - sowie Schlos-
serardeiten werd . saub .
n . billig ausgeführt .
Hardtstr . 52. W . H .,

Telephon 7812

ges . gesch *

heisst der neu © Strümp 1

aus künstlicher Waschseid ®

feinmaschig

Spitzferse

4faohe Florsohle

Florrand

3 strumpfe stall einem Paar !

d . h . Sie kaufen für Mk . 2 . 70

ein Paar Strümpfe und ein ® 0

Ersatzstrumpf dazu . Si ®

können sich den Vorteil denk 00

Machen Sie einen Versüßt

und überlegen Sie :

l x ^ ch ^ W - = Mark : 2/7 ^

2x ^ ^ = 3 Paar Strümp !* 1

nur bei

ueduuxt

ClUB - MOtfEl
reichhaltiges Lauer in
Leder und Stoffen , be¬
queme Formen Chaise¬
longues Schreibstühle ,
Speisestühle in großer
Auswahl . Auffärben v.
Ledermöbel . Aufarbeiten
von Polstermöbel aller
Art . Weihnachtsauf -
träee erbitte rechtzeitig .

ECrkiElT7 Kaiserstr . 227 .
■ aVfl W N Am Telephon 2498 .

Erstes Spezialgeschäft am Platze . Teil¬
zahlung gestattet . Ratenabkommen an¬
geschlossen ^ Franko Versand .

Hafermnstgfinse und Enten
I« Pfd . 90 ,S off . tu Postk. geg . Nachn.

I . Guttack. Hcydekrua lMemellandl .

WeitinachtS '

Geschenke kfi,in Bestecken jeder et
Etui und Kästen
Füllung können jetzt
bei kleiner Anzahlung
rückgestellt werden

Weihnachten . .
Christian f rä « Hjj
Goldschmied . Karls ' JJf ,
Passage . — KatenKJ , -

Auto - Licht - Ziindund
*

Eeparataren aller Systeme i
OienHtste ' l © JOr Deico-ß^my- ^ io
X«iie AnlaKeu mit EisatziejJlaK^r 1
A C. Oeltiiter / Zündkerzen / BenzinP°^tog«
Carter-Vergaser Batterien / Lovej°y*
dämpier , Lauestaiion

Kappler & Welflenbag
1

Karstadt
Klöltnerw,
» nott C. H.
Stöfilm . St.
Stoib & Sch .
Rdlim .r«durti.
« äln Ncuess .
S Sinei Sa »
» Sri Gebr .
« ört El.
« rauh ödSo .
iiiinjlrclbr .
SüpvcrSd .
Ladmeqer
LaurahUtte
Lei »z.Rlcbcck
t!co»old »gr .
Linde » Ei »
Lind ström
Lingcl Ech.
Ltiigncrw .
Ltidcnschcid
Magiru»
ManneSm.R.
Manöfeld
Maschb.Nnt .
M .BniIau.W .
Max.Hüiic
M. W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl.Wolle
Metallges.
Mev. -ikausfm
Dies
Miag
Mimol»
Minimal
Mitleid. Et.
Mix & Gen .
Monircaiinl
Mol. Deutz
MM». B«.
Rationai.Aut
Reilarwte.

S. 12 . Z. 12.
85.76 8 .
70.75 69 .1 ^
161V. 161' f.
6^ .25 6i. .75
24.25
80
t.2 .26
7775
79.26

127
J8 .75
111 .5
33
126 .5
398
65.70

46

70:i2
38 .8 /
33
98
151
64.62

23
80.25
52.25
I 3

;
5

78 .5
48 .5
98 .5
128»;.
38
113
32 .25
12 >«h
398
64.75
69
46
12.75
69 .75
39.25
32.25
99.5
150
65

25 25.2 ->
101 102
84 83.75
17 .5 18
72.25 73
62 .26 62
190 ' «
53.6
97
ck

191
53.6

1 .76 42.25
57 .75 5^ .76

Ndl. » ohle
Rordd . EIS
„ Steingut
. . MI .
„ Wolle

« rds . .Hchs.
Lb .»Bcdart
Ct . Kol»
dto. Genuß
Orenftein
Lstwerle
H-liönix Ba.
Phönix Brt
Pinifch
Piiilcr Wl».
Polyphon

76 .5
11 .»
114

10.87
114

112 . 3. 12
109.5 109.5
75 79
149 149

adcbernExV.
RaSqu .Farb.
Reichelbriu
R-iihclt M.
Rheinselden
Rh . Braunl.

„ Elektro
, Melall
„ Möbel
„ Stahli» .

K . W. E.
. . West,.«.

RW .S»re » i
«lichte . Da« .
Riebeck-Mout ,
Rodderqr .
Roleuth .P.
RUtgerSw.
Salhlenw .
Sachs . Gütz

Webstuhl
Lächlleben
Sal. Salz
Salzdellurth
Sangerh .M.
Larottt
Scherin» ch.
Schieaeibriu

52.5
142
38 .5
69.75
63.544 .76
138-„
61.5
54.25
158
125
153
124.5
167.6

180
19 .6
134
162 .5
118
74
28
73.75
139V*
61

2II
78 .75
600
58
46.75
78.538
42.75
123
236
93 .5
102.5
296
141

53 5
141*1«
38
70
63 .75
44
137
62
54 .25
löb
125
lo3 '/<
120-!.
167 .5

180
19 .75
133.5
162
116 '/»
73
28
74.75
139' /»
51.5
56

t?
47

41. 75
123
238
94
100%
296

Schub, « alz
Schultert et.
Schultheis
Siem . Gl.
Sicm .Halste
Sinner 91..© .
Stöhr »g.
Stoib , gint
Stollwert
Strall . S».
Südd . Am ».
Slldd . Au«.
Tvensl »
lack (i .
Thörl Cel
Thür, fflo»
Tietz Köln
Iransradio
Tuch Aach .
Tüll Flöh «
Gebr. Unger
Union chem.
Bar ». Pa ».
Ber .Böhlerst.
„ chem.Ehar

Dt. Riael
„ Flansch.
„ Slanzst .
„ Gothani »
" Zluic » .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.« .
„ Slahlw.
.. A»»en

Bit«, wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boia « Hüssn.
Wandere«
Wass .Geisenl.
Wege »«
Westere « .

S. 12 .
141>i.
122-'.
175
86
165, .
64
46
80
174
29
134
277

S. 12.
140
123-/»
174
86
166' ;.
70
64
46
169
29
135V»
279

141 .5113
122
1035
33
33
4S .12
62 .5
llü
48 .75
114
43
94
50

57
_

113
122.5
103.5

3525

63.5112
48.75
113.5
43
91.5
88

15
112
26
65.25
13b
42
59
33 .12
loO
37 .2o
122.549
157-/»

15.25
110
26
65
133 .5
42
58.5
34 .62
37

°
128';«
49

Wickin »
Wie»loch Ton
Wißner Met.
WittenerGuß
Witt . Ties
Aeih.Ilton
Zeit, Masch .
Zell«. Ber .
Aellst .Waidh.

S. s . S . 12.
63 .2a 6UJ7

37
~

35
§9 .5 79 .75
65.25 64 -,
57 57.5
102«/» 103".

Versicherungen .2. 12 . 3 . 12.« -ch.M .Feue. S20 8 - 1« llianz-St. 162 165
SJrlf . «Dg.
Leipz. fftuet
Magdeb . iv.
Mannh. Bei .
Nordstern

Thuring. A.

172 1?2
329.5 3

*9 .5
22 22
200 200
650 650

Kolonlal -Werfe
2. 12 . S. 12.
70.5 70
250 5 250.5
34.75 35
90.25 90

Dt..0st- srU »
Reu -Guinea
Ltavt
Schantung

er« . d !v.

Jlerliner Termlu - Schlußkurse

« llg .D.Lotalb
D.Reich »b.« z
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg -Sii
Hansa Damvs
Nardd . Lloyd
Ltavi Minen
Ällg .D .Credit
Bt . s. Brau
Barm .Bant» .
Baq .HY.Wechs
Bah .Bereinbt
Bcri .HdlSges .
Eommerzbant
Darmst. Bant

DD-Bant
Dresdn .Lanl
« .» .U.
Allg.EI .Ses.
Bad .Motoren
Bemberg
Ber»m . Et.
Bert. Masch .
Bu«eru »Etse>
Chart .Wasser
Comp.HIsvan
ContiCaoutch

2 . 12.
57.5

87.1?
70.12

158.5
126-1»
71 .5
35
99
113.5
101>i.
122.5
131
126
112
153
III
Iii
65
105-1»
52.5
66 .5
126
31
5175
82
296
120

Z. 12.
i.8 .5
116
87. i2
71.26
66
166

72
~
87

34 .5
99.25
112
1011»
123
131
126V.
112-1.
153 .5
111'/»
III ' !»
65
107V»
52.5
66 .75
129
31 .5
51 .583.37
294
123

Dalml . .Leu»
Dt .ContiGa »
Dt. Erdöl
Dt .Linot .Wte
Dynam .Robel
El .Lieferung
El .Lich>.«rasl
ffarbenindust .
Heldin. Pap.
gelten»GnM.
« eiscnt.Berg
Ges .s.e. Unt.
Goldschmidt
Hamb.El .Wte
Har»e».Berg
Hoesch Stahl
Holtmann
Holelbetr.
AlseBergbau
ttaliAscherSl.
Karstadt
Zltörlnerwerte
Söln -Reuessei
Mannc »mann
Man »!. Berg
Masch .-» au
Melallgef.
Miag
Mittelftahl
Monleeatin

2. 12.
25 .5
110 .562
106 .5

111
121 .5
133 .5
111 .5
92 .5
86 .75
114 -,.
43 .75
1051 »
81
72 37
73 .25

3. 12.
25 .20
114 »/»

110 -1»
63 .7o

121 .5
134 --.
113 V»
94 .o
88 .25
114 .5
43 .5
1051 »
8 <*
73 .12

168 168
152 .5 lnö
84 .5 .84 .87

69,5 '71
80 .25
69 -/5
38 .62
32 .5
84

7075

33
84

42 .5 43

2. 11.
Knbb. tMIt 52.5
Rrds .^ chs. —
Lbcrbedars 38 .75
Lberschles .« », 69 .62
». renstelu 46
c »werte 137
Phönix « er, 62 .5
Poihphou —
?tl,ein.Brau»l 161 .5
dto. Elettr»
Rheinftahl
tttW.S.
Siiebe -lMont.Rlil»er»wte .
Saljdetsurth

72 .75
139

46?75
230
110 .5Schles .EI.S .

dto . Portland . -
Sch»t .»Salzer 1391 »
Schultert Et. 122
SchuUhrih 174
S >em. .Hai »le 164 .0
Stihr 65 .0
Sdeuit » 277 .5
Idllr « a» 141 eLeenb .Tietz 110 .5
Iran »radio 123 '/»
Ort Ltohtwle 60 .25
SS- steregeln 153 .0
»ell« Wald ». lOJf «

5. 12.
lS2 .5

70 .76
40.^6
13J.6
63 ^ .lo5 '.<
162 .5

75 .7S
142 .6

47F7
242 .6
114
104

, 91. 144

Vitt
280 .5
141'"
115 '»

65.75
15?
105

Deutsche Stnatspap .
S. 12.Dt. Wert». 91 5

6% Sietch«»»!. 06 b
Schatzanw . 23
Bad. Staai »»ul. 75

Hess. I 88 .5tW , « eich»» . -
« ilbefti , mil « bi. 52 .05
Reubesttz ohne ,, 6
1% « atz. « dt. W. -
4% Schuhgeb . 14 2 .12

Dt . Stadtanleihen
6% Beri. 24
S% Darmst . 26
?% Drrdd .St .A .»
7% ffrantl. 26
Heideibq Stadl « .26
? L« »wi»dh. Si .A,2k
<>% Mainz (8 . 1̂.25
W% JR#nn».« .« .ffl . .
6% Mannh St .« . 2f 88
6?, Mannh « .« . 27 —
1% Psorzh 26 —
8% Pirmasens 26 —

Sachwertnnleihen
(ohne Zins )

f. « ad Hol , 24 16 .10
Z Badenw. St. —
5 Pl - Ndb' iesbl Wold 2 .20
6 Grotztr . Mannh. 2, 14
6 Heidel ». St . Hol» -

82 .25
76

99 .75

Frankfurter Börse von 3 ,

6 Hess. Braunkohl.
6 Hess. BoilSst. Stög »
6 Mannh. St .Kohl .Äi Pliilz . H,». « l. 24
S Preutz . Sali
b Pr . Roggen
S Rh . Hyp. Z4
b Sächs . Roggcn 23
ö Siidd. Rtfltu . Bant

Pfandbriefe
■i Pia>, .H«p. » . 2—5
Rh . Hh». Bt. 24—25
Rh . H». Bant 5- 8
dto. S . ZI—34
iVi « notol. I
4vi « natol. II
3 Salonlgue M ."1 Tehuant.

3.55
2.3

2 .5
8 .15
1 .95

97 .5II
99
11 .4
11 .4

Bank
« de»
Bad. Baut
Bt t. Vrau
Ba, . B. .C.

Wiirzbur »
Laq.Hyv .W .
BerI .Hdi»»eI
Tauatbt.
De-Di -Banl

Tre »dn Bt.
granIs.Bl .
isr .H,».« «.

Aktien
97
139
112 .5

125

124 '!»
153
110 .5
111 ^.
92
141.5

97
139
113

125
121' .

153
HO .t
111
93
142

S. 12.
142
27 .4
12.i
233V.
134 .E
144
90

97 -.
135

2. 12.
Fr.P,d .« r.v . 141 .5
Lest. Credit 27 .4
Psatz.HHP.Bt 126
Rcichioanl 225 - .
Rd. « »». 134
SUdd .Bod. I! , 144
Weftb. 90
Wiener 8 (0 . 9 .775
CHI». Rbl. 135

Transpartanstalten
Bad . Lotalb . - —
7Rctch» b.B^ 87 -
H°po» 70 70 .25
Heideib .Str . — —
Ll- hd 71 .25 72

Industrie - AktienLöwenor.M. 18j 183Brau.Psorzh. 10O 97 5
„ SchwSiorl _

Eichb.Wergcr 124 124
106 '/» 107 -
120 120
35 .5 35 .5
126 .5 -

A.E .G.Sl .
Bad Masch.

Durlach
Ba»r.S »ieg .
Bergm. Elct.
ilrcm.Bcsgh . —
BrownBol .ert 68 68
Bürsl .Erlan» 9 .5 9 .5
Eem . heldelb ^3 .75 73 .5
DaimlerBen» 24 .25 24
Dt. Erdi» 63 25 -
„ G.S .Sch . 128 -:» 128 -
« « erlag 132 132

Dhterh .Wid.
Ei.Licht u.ßt .
El. Liese».
Emag
Enz . -U» lon
« »I. Masch.
Etil. Spinn.
I .G .Kaebe »
» tinm. Jett
Reite » ffluiB.
Kr« . Ka »

.. Hos
,, Masch.

Arilin» u. Co
Gotdschm.
Grihner
Grün u. Bils.
Hafenm . Rtf .
Haid u. Neu
Hummersen
Hansw .ssüff,
HesserMasch.
HU», « rmat
Hirsch « ups.
Hoch u. lies
Holzmann
Holzvertohl .
>>na »
Zuugh.Seb«
» ».» aisers
« leinTchaiiz
» narr C. H.«vi » » Sch .

2. 12 . Z 12.
63 64
1211 » 11954

30 30
129 13 ?

117 117
45 45
11 -

110 110
20 20

169 169
81 81
115 117
62 .5 62 .5
72J } 73 .5

82 82
~

30 .12 30

112 112
160 .5 161

» ons .vraun
» rauft & Go.
Lahmenc «
Lechwerle
Ludw .Wal,
Maintr.
Metall».
Mel.» nodt
Mez A.-G .
Mia»
Mot.Darmp.
Truymolor
Lberursei
Reckarw.EA.
Lest.Eisen ».
Pf . « id . » .
Reln .Gebh .
EH.El.Borz.
RH.E .Mm.
Röder Gebr .
Rütger«,» .
Schlint Co .
Schnell , ffr .
SchristStem»
Schuckert R.
Schuh Bern.
Seil Wollt
Siem .Hal »le
Sinaieo
S»« o. » iicker
Thür . Lies .
TrilBeligh .
ve, .C».S «I.

Dezember
2 . 12 . 3. 12,

38
78

38
79 .5128
78 .5

6563 .5 .
82 .70 83

72T75 73
~

44
"

45
~

56_ b7.
112 -1« 112

80
_

¥
46 .76 4;
78 78
24 24

- 100 .5
133 124V»
25 .75 25 .7o

166 166
135 135

- 78^25

- 67
~

§ tat .
* eicl .
2. 12 . Z. 12-
71

||°
Ber .D. Oetf .
« er.
-Voigt «xifsu.
Voltohm -
Wahtz^ jsre,t. 47 .25 4/
Wölls W. Ps. - ~
Württ. El. 89 §2
Aelllt . itschaN. 74 .6 U
dto Memel 74 74
Kellst«r'aldho » - 10»

Montan Aktien .
Eschw.verg 197
Gclsentlrch .
Har»euer
» lle St . « .» aliilschc,«».
» alt Wester.
Manne« m.
Man»selde»
Phönix
Rheinstahl
Tai, Hell »«.
Icllu « Berg 03 Zt
B Slahlw 65
VersleherungsAkJ '"
« llianzvers . 160 1^,
ffrants * 0g. — „
?srantoni» "" »
m . « ürtutff . — -
ffrantl.Reue -
Zlant .ZiMer ~ na
M»nu ».« erl. 22 **

96
: 167

lä * r

ist

52 .16
9 ' 5
92

_
! 98 .5

Kelch und Staat
2 . Ii . 3 12.

SU . Schul »
I - III

Reubesitz
6 Dt. Wertbr .
6 dto . 6. 1000
6 dto . I—5 $
7 ZIeIch»anI .A
6 Reich 27
3 R .Schatz K
Younganl .
6 Bade« 27
fi Bai,. 27
6 Sachse » 27
7 Thür. 26
6Dt .Relch»».I
6 dto . II
Dt. Schuh »-»

ZRh.M .G .
7 Stahto.o.O.
6% ffarbenb .
INPr .Psand
3940

8 dlo . 47
8 dlo . 50

8. » omm . 20
5 « ad. L. » .
6Gr .Lr .Mhm .

vom 3. Dezember 1930.
» . 12 . 3 12.
3 .25 3 12

51 .96
9 ) 5
92 .25
110
98 .4
86 .75
87 .25
k 6
82 . 75
75 .25
81 .62
99 .26
93 .9

2.25

78 .
90 .25 90

100 .1 100 .1
97 .5 97 .4
100 100
955 93 .5

14 .5 -

Ansifind . Wlerte .
5 Mex. abg . 13 .5 13 .75
4 Mex . ab ». . 9 .5 9
4'A Lest . ® . 35 35
4 » cldr . U4 » ronenr .
4 % Silber 2 .6 .
4 Tütt . « d.
4 T .Bagd.I 3 .05
4 T .Bagd.U
4 T . « oll. 3 .1
TKrt .Lose 8 .6
4 % Nn ». 13 18 .87
4% Ung . 14 22 .9 23
4 Nng .Goldr . 22 .6 22 .87
4 » ronenr . 1 .5 1 .5
ü Tehuant.
4H do. abg.

Lu?.Jnter .
Mein.Sdp.
Mitt.Bod.T.
Lest . Credit
Pr . voden
ReichSbanl

Rhein . Hl,»».

156 .5 157 .6

2̂ 6 m
139 140
226 .5 233
136 135

Südd.Bod.Er 140 143
Wiener « lo. 9 .75 S.75

Industrie -Aktie » .
Rccumulat.
« dlcr Porti.

A.E.G .
Bllru. Zcm .
« mmend . P .
Bschasf.Bräu

- 110
37 .75 37 .75
64 .75 64
105 . IO6-1»
1191 . 119 "
97 .5 98 .5
141 141

Aschass. hellst . 74 .12 73 .25
Aug »b.RM . 6 ».6 64,5
« aer ir Slein —
Balcke Masch . 113 -1. 113 'i.
« amd .MSl». 117 117

34 34

Verkehrswerte .
« . .« .s.Derl. 08 67 .25
Baltimore
Kanada
Dt.Eis . Bet.
7 Reich»».

73 .0
15 87 14 .75

49 .5
87 86 .76

hamb .Palets. 69 .62 70 .25
damb .Südam — 171,0
91. Li -hd 72 72 .75
Süd .Eiseu». 90 90 .25

Bank -Aktien .
Bde »
Bad Bant
« I ei Werte
« t. l Brau
« an Hu» Bt
, . Verein »

Verl MlfliKf
Cammer, ',bt.
Dormti « I.
LD-Bant
Dl .H»» « l
D . Neis BI.
DreSd .Bt.
SoihaGrnnd

!»8 .25
139
106
109
120
130
125 .5
112 .5
l.53
110 .5
131
80 .5
III
113 '/»

38 .6 ?
138
106
109 '/,
122
130
126'/.
li2V .
153
111
131
80 . 5
Uli »
113V»

« uro». Walz
Basalt
« .M.W .
Ba»r.S »ieg .
A.P .Bembg .
« erger Ts» .
« er»m. Elel.
« .» arlör.A.
Berl. » indl
« I. Masch .
« erth.Meff.
Brauh.Nllrui 1Z7 137
Br«. Brit. I3o .5 135
»

"
chw » . 220 220

« rem.Besg ». 46 46 .26
Brem .Wolle 129 .5 129
BeoivnBoveri 68 68
« uderu » E. 51 .12 £ 0 .75

- 51 .62
35 .5 34 .5
66 .5 66
223 222
126. -- 126,5
46 .5 46 .6
510 500
31 31 .5
£6 .5 27

150
155
83
50 .5
48

Bilsch .A -cg- !
Charl . Waff .

J .G .EHem.
voll

dto. 50 %
Ch . Buckau
Ch. Heyden
Ch. Selsen!.
Ch. altert
Chade
Cone . « ctg
Conc . Chem .
Cone . Spinn.
Ct. Caoutch .
Ct. Linol.
Aürich

DaimicrBenz 20
Dt. « Ii. Tel. 97
Dt. « s»halt
Dl . « onll.« .
Dt. Erdöl

82 83

150 .5
155
83
49
48

28 .25 27 .25
293 .5 293 .560 61
21 .2b 21 .25
27 .0 28 .75
119 '/« 120

110 .5 112 .5
25
94

85 .5 80 .5
111V» Uli »
62 .5 63 .35

2. 12 .
Düren Metall 96
Dhckerhoss 63
Dun. Röbel 63
Egest . Sal , 68 .5
Eitenburg St. 47
Eintracht 115
Eis.S »rottau 23
Eisenb .« erl. 144
EI. Liefet. 112
Ei.Licht » rast 12O
En »elh .Bt»u 159
En»In»..U. 63
Erdm »d. 32 75
Erian».Bamb §U 75
Eschiv. B». 198
Isahib ».List
Kallenstein
Karadit
I .G .ssarben
Keldm . Pa ».
ZseltenGutll .
Kord Motor
^ riedr .Hütte
fristet
Gg .Gelting
Gels . Bw .
Geuschow . . .
GermaniaP . 84
l»erre»h. Gl. 80
Ges.s.e.Unt . 1151 ,
GirmeS Co . -
Gladb .Wolle 115V»
Gla» Schalte 1Z0 .5 !
GlückausvrSu136V»
Goedhardt ^
Goldschm . 42 .75
Görl. Wagg. 84
Sriüner 25 .5
Grosth .Webst. 107
Grofsman » 16
Grü „» « iif. 156
« ruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Hoberm . S .

HackethD.
Hagcda
Halle Masch.
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harpener' bioig »» ,

mm.Hein.
ii »ert M.

Hindr . lauft .

Dt. Jute
Dt. » abel
Dt . LinoiWt.
Dt. Post
Dt . Schacht»
Dt. Spiegel
DI. Strinz» .
II .Telephon
DI. Ton
DI . Wolle
DI . Eisend .
Tortm .Ättien 179

Union 1? 1

547 5 54 .7107 . . 108
14 .75 14 .7i,
76 .6 76 .56J .75 62
103 100
78 .0 77
78 77
6 .12 5 .12
39 . 12 38 .62

180
196 .5

43 .87
74
10 .62
134 '/»
112 .5
92
170

127 .5

IL

3. 12.
97
66
63

48
115
23 .25
143
111
119 .5
159 '/.
63
32 .75
81 .25
199
41 . 75
74
10 .62
113' .'»
112v .
91 .25
171
118
127 .5

87 .12
48 .2c
80
80 .5
113 'u

50
42 .75
76 .25

&75
81 .5
106

Dt .Tchue»»». 36 .5 36 .5

Hirsch flu»s.
Hirlchb. Ld.
Hoesch
Hossm. St .

ohenlohe
. »IM . PH.
Horchwle .

otelbett .
,M .HuIsch.

Lor. Hutsch.
Utft Berg».
»to .Genuli
rtriniiftrir».
Ieserlch
» üdei
Iunghan »
» ahln Porz,
» all Chemie
«»Ii « schl.

83
82
n9
60 .5

79 .75IHl
%
22.5
107
53
72 .5
170
103 '/»
13 .70
30 .25
101
31
30
118
155

136

43

25 .5

156
50

75 .25
68
65 .5
80 .87
81 .5
105
58
22 .5

81 .75
Ö

9

59
117
80

60 .25
%
20Vh
73
169 .5
L03 ';.
13.6
30
100.!
30
30 .25
118
152
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Todesanzeige .
Am Sonntag , den 30. November 1930, nachts ^412 Uhr , ist meine

l ' ebe Frau , unsere gute Schwester , Tante und Schwägerin

Iran ROS&IIC Meldet , «ed Sadis
oach längerem und schwerem , aber in christlicher Geduld ertragenem
Leiden in Gottes Frieden heimgekehrt .

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .
Das Seelenamt findet diesen Freitag , 9 % Uhr , in der St . Stefans -

k' rche statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen , der lieben Ver¬

storbenen aber im Gebet zu gedenken
Karlsruhe , den 3. Dezember 1930.

In tiefer Trauer :
F. A. Meidel , Gymnasialdirektor a . D.

Todes - Anzeige .
Unsere Uebe gute

LISBETH
jft am 1 . Dezember , an ihrem 33 . Gebart«tag . «tili
"»Schlafen .
t> . Wir haben sie «restern in aller Stille zur letztenftuhe bostattet . „Herrlichen Dank allen denen , die ihr Liebes

Gutes erwiesen .
Karlsruhe , den 4 . Dezember 1930.
Ijeopoldstraße la . In tiefer Trauer :

Familie Johanne * Hoch .

Vifjren
u. Goldwaren
Konkurrenzlos blllijr

nur im
Sonder - Verkauf

bei Uhrmacher

M . Engelberg
Kaisers »!*. iS

neb . Hotel Excelsloi

, Prima holt
Voll -

StUck

9m
Prima

füücnner
Hermes

> tück12 ' "̂

Feinste

I marsnierie
Heringe

| Stück 15 ^

empfiehlt

! 5° /0 Raüatlll

Dbonnenfen
tonfl bfi Stnlerentcn

»<e
Karlsruher lonblott

>. Nr. 335

vie Katastrophe „R 101".
^ ckrners Mitwirkuns bei der Untersuchung .

WTB . London . 8. Dez .

hnll ^Uttlich« Untersuchung über die Kata -
des Luftschiffs „R 101" wurde beute not »

«ufn » Anwesenheit Dr . EckenerS wieder
-̂ «iNommen . Bor Eröffnung der Sitzung hatte
futft,, ener mit dem Vorsitzenden des Unter -
dx? W ^ ausschusses . Sir John S i m s o n , und
Tj. Mischern ein « halbstündiae Nnterredung .
in» « Simson und Dr . Eckener betraten so-

m in Arm den Sitzungssaal . Der Vor -
«eb?» - ^ ies dem deutschen Gast ein ^n Platz
«iif ? on und betonte in der Aus ' prache.
tetr . .r. er die Verhandlung einleitete , die Vor -
in y bem Ausschuh aus der Unterstütz mg
5>r « ^5 Anwesenheit Dr . Eckeners erwllch '

.' n .
flefefio cner habe das ganze Material 5 » rch-
'ot eh . U1<& sei bereit , alleö in seinen Kräften
iiier m

e ÄU tun , um alle möglichen Erklärungen
die Ursache der Katastrophe zu analysieren .

Chemnitzer
Etraßenbahnerbewequng .

WTB ^ Chemnitz , 3 . Dez .
Streik der Straßenbahner wird von der

Nachrichtenstelle folgendes mit «
S;J t

U :J ^ er Straßenbahnbeirieb wird heute tm
ie des Tages , soweit möglich , in einem ge -

Uet . gestern verstärkten Matze durchgeführt
»nd m Voraussichtlich wird er , um Sabotage
gx. Gewaltakte zu vermeiden , heute wieder
Hut

^
.
^ hr abends eingestellt werden . Heute

neu
a®

. 5' uden vom Tarifamt ans Verhandlun -
h§r. den Gewerkschaften statt . Wie ver -
sj» ?.̂ wätzjg gering die Streikbewegung an

?- ?eht aus der Tatsache hervor , datz heute
^ ^ ^ ^ ^ nicht zum Dien st

^asUrteil imProzeß Hamkens.
WTB Königsberg . 8. Dez .

11« ? , HamkenS - Prozetz wurde heute folgendes
verkündet :

atf »
er Angeklagte ist des fortgesetzten Ber -

Segen 8 11 der Verordnung des Reichs -
cii ten Sur Wiederherstellung der öffentl .
IgA ^ heit und Ordnung vom IS . September
>» »t er fortgesetzten öffentlichen Beleidigung
in , Falle und der öffentlichen Beleidigung
ein .vÄ Fällen schuldig und wird deshalb zu
«n !> Gefängnis st rafe von 6 Monaten

iu einer Geldstrafe von Sv » Mark
urteilt . Die Verurteilung des Angeklagten

Dom
" Vergehens gegen § 81 der Verordnung

i » t* r ■' September 1028 ist durch einmonatigen
n ö an den Gemeindetafeln in Jurgaitfchen

d. . ^ engwethen . sowie an den Gerichtstafeln ,
#i»* ,on Hamkens bereisten Städte bekannt zu
ttc,i .Cn - Den Beleidigten , nämlich der Reichs -
Gerung , der preußischen Staatsregierung n .

Seite 11

Zugendliche ttebeltäier.
LdlB . Berlin . 3 . Dez .

Ein aufregender Vorfall spielte sich gestern
abend in der Villa eines Professors in Dahlem
ab . Dort wurde die «Sattin des Professors bei
ihrer Rückkehr von einem Spaziergang von
einem 14 j ä l, r i g « n I u n g e n , der sich in das
Haus eingeschlichen hatte , überfallen . Die Frau
rief laut um Hilfe und lief auf die Straße . Der
jugendliche Täter , öem der Weg zur Flucht ab -
geschnitten war , schloß sich in das Speisezimmer
der Villa ein und schoß sich eine Kugel ins Herz .
Der Knabe ist . wie später festgestellt wurde , der
1t jährige Tertianer Hans R o s e n b e r g . der
keit drei Tcgen aus dem Hause seines Vaters ,
des Reichsbahnrates Rosenberg . verschwunden
war .

Man nimmt an , daß er einen Diebstahl ans -
führen wollte . Als die Frau ahnungslos das
Hans betrat , hörte sie plötzlich in öcr oberen
Etage ein Geräusch . Bevor sie irgendetwas un -
ternehmn konnte , kam ihr auf der Treppe der
Junge mit erhobener Pistole entgegen . Er rief
laut : „Hände hoch , oder ich schieße !" In dem -
selben Augenblick feuert « der Junge auch schon
einen Schuß ab , der aber zum Glück nur die
Wand des Treppenflurs traf . Der Junge muß
bann wohl bemerkt haben , daß Leute aus den
angrenzenden Villen herbeieilten . Er flüchtete
ins Speisezimmer und erschoß sich hier . Man
brachte den Knaben nach einem benachbarten
Sanatorium ; aber die Aerzte konnten nur noch
den bereits eingetretenen Tod feststellen . Hans
Rosenberg , der sehr phantastisch veranlagt war .
hatte bei seinem Fortlaufen aus dem Elteruhaus
ein Jndianerkostüm mitgenommen und sich eine
Pistole mit Munition aus dem Schreibtisch sei-
nes Vaters angeeignet .

WTB. Gotha, 3. Dez.
Der elf Jahre alt « C r a m e r war heute vor --

mittag in Gräfentonna von seiner nach Gotha
sahnenden Mutter allein in der Wohnung zurück -
gelassen worden . Um sich » ie Zeit zu vertreiben ,
holte der Knabe den sechsjährigen Nachbarssohn
Weida zum Spielen in die elterliche Wohnung .
Der junge Cramer fand dabei den geladenen
Revolver seines Vaters und zielte mit der
Waffe auf den Spielgefährten . Dabei ging «in
Schuß los utrft traf den kleinen Weida über dem
Auge in die Stirn . Der Getroffene st a r b so -
fort . Der Tatbestand wurde von der Behörde
in der Wohnung Cramers , der Führer der kom-
munistischen Opposition ist , festgestellt , wo der
jugendliche Täter einem Verhör unterzogen
wurde .

Kote Hände oder brennend rotes Gesicht wirk«,
ilnsein. Ein wirlsames Mittel dagegen ist die kühlend«, reiz»
mildernde und Ichneeig-weihe Creme Leodor , auch als
herrlich duftende Pudsrunterlage vorzüglich geeignet . Urb« -
reichend» Erfolg, Tube 1 Mk ., wirlsant unterstützt durch
Leodor - Edelseise , SM 60 Pf. 2n allen Chlorodont -
Berlaussstellen zu haben.

Karlsruh?! Tagblatt, Donnerstag , den 4. Dezember 1930

Sem preußischen Landwirtschaftsminister Steiger
wird die Befugnis zugesprochen , die wegen Be »
leidigung erfolgte Verurteilung durch einmona -
tigen Anschlag öffentlich bekannt zu machen .

Amokläufer töiet 6 Personen.
WTB . Rangoon , 2 . Dez .

Ein eingeborener Soldat , der sich mit
einem burmesischen Polizeikommissar verfeindet
hatte , lief heute abend plötzlich Amok . Er
tötete den Kommissar , als dieser auf der Poli -
zeistation ankam , durch einen Gewehrschuß und
feuerte dann blindlings auf alle Menschen , die
ihm zu Gesicht kamen . 5 Dorfbewohner wur -
den dabei getötet und 4 Personen schwer ver -
letzt . Schließlich tötete sich der Amokläufer
selbst durch einen Kopfschutz .

Großfeuer in Rendsburg.
WTB Rendsburg , 3. Dez .

In dem früheren T r a i n - D e p o t , das fitzt
von verschiedenen Jndustriesirmen als Lager¬

räum benutzt wird , brach gestern abend Feuer
aus , das sich schnell ausdehnte und das zanze
60 Meter lange , zweistöckige Gebäude zerstörte .
Der Schaben ist außerordentlich groß . In den
unteren Räumen gerieten die dort befindlichen
Kraftwagen in Gefahr . Ein Kraftwagen ver -
brannte . Als Entstehungsursache wird Ver -
gaserbrand eines Kraftwagens vermutet . Die
Berufsfeuerwehr der Stadt und die Wehren der
benachbarten Jnduftriewerke bemühten sich aufs
Aeußerste um die Sicherung der angrenzenden
schwer gefährdeten Häuser , die völlig geräumt
werden mußten . Die gesamte Reichswehr in
Rendsburg war zu Absperrungen kommandiert
worden .

Pest auf der Znsel Zava.
WTB . Socrabaja . 8. Dez .

In drei Ortschaften an den Abhängen des
Tengger - Gebirges ist die Pest aus -
gebrochen . Die Krankheit hat bereits mehrere
Todesopfer gefordert .

Das Lübecker Todesanto wird gehoben.

Bergungsarbeiten au ! der Trare .
Ein Auto mit vier Personen fuhr kürzlich bei Lübeck in die Trave , wobei alle Insassen den

Tod fanden . Anscheinend war der Führer des Wagens angetrunken .

Sie werden diese Frage bejahen können , denn
der Weihnachtsanzeiger des Karlsruher Tag -
blattes ist Ihnen bester Wegweiser zum vor -
teilhaften Einkauf . Sie wissen, daß der wer -
bende Kaufmann mehr bieten kann , daß seine
Insertion im Weihnachtsanzeiger des Karls -
ruher Tagblattes den Umsatz erhöht , die Un -

^ kosten verringert .

Yachten Sie den MW Uilhimchlsanzeiger am Z. SWmin !

. . . da wird der Alltag zum Feiertag !

Sorglose Zufriedenheit
am Kaffeetisch

und damit glückliche Heimstimmung walten /
wenn der Kaffee köstlich schmeckt . . . wenn

er wohlanregend und
angenehm - pikant ist durch

die feine Kaffee würze
♦

'/* Pfund RM. 0.40'A V 0.25
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Pelzkragen
Felle

. . Ich habe die Güte und den Preiswert
Ihrer Ware rühmen gehört und habe mich
selbst davon überzeugt . .

So schreibt unsere Kundschaft !

Seal -eL-Felle *•- s50 ..95
Amerlk . Opossum - Felle " Ii 00 1,50
EJffrt " "" "•"*

„ t M 3 .S6
Bublhraöen s**' el " M °i ° 10 .50
AmerlK . Opossam Kraben

" " " " 16.50
flustr . Opossum - Kragen 32 .66

Beachten Sie unsere Schaufenster ,
vergleichen Sie die Preise und Sie wissen ,
wo Sie am besten bedient weiden !

I * eiz £in ( Mea *unfßen
billigst unter tadellosester Verarbeitung

Damen - und KlndermSntal , MorgenrocksWoll - u . Soldenkieldsr , Westen , Pullover

Daniels KonieKHonsiiaus
Wllhelmstr . 36 , 1 Treppe

| ( alna Ladenspesen , — Ratenkautabkommen
Sonntag ab II Uhr Olfen.

ßncMel
sind Grundbedingung
zum schmackhaften

Mnachtssebick

Phartol3olfm . 1 . 50
in Leinensack eben M /£ * R

5 Pfd . Ii09

mefii OOSÄ .29 .,

meht D ■ 26
noclimulH ffrlockert and
gesiebt , dniuaasgietoiger
und bactktftliiger

Mandeln pra. von | ,30 an
Haselnußkerne m j,.
Kokosflocken ra . - ,4Q
Korinthen mvon-t60 an
ROSinen Pfd. von - . ßöan
Sultaninen ptd. von - ,60an
Margajnepjd. Ton - .48an
Allg.Molkerelbu'

.ter
Blockbntter Pfd . von | ,Q5a .n
Tafefett Pfd. von -.45an
Citronat -/. m -,35
Orangeat -/. pm - .28
Bienenhonig ™

«̂
1 j ,40

an

Kunsthonig , Backgewürze
Sacköle, Backpulver,Streu¬
zucker bunt, Backoblaten
Vanillezucker, Sandzucker
Staubzucker, trische Eiet

frische Hefe

5 Zim . -üJofinung
mit allem Zubehär
Viktoriaftr . 12a , II .,
per sofort oder später

zu vermieten
Näheres : Viktoriaftr .
Nr . 12. Büro Hof lks .

Geräumige , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mir rei (6I . Zubehör zu
verm . Schillerst ! . 5« ,II . , au erfragen III .
Im Neub . . Poftftr . 10 ,
Bahnhof . schöne , mod

z 3 .-Wohmmgen
mit Bad und Maus .
Etagenbeiz ., sofort od
feät . zu verm . Näfiet .
Baugefch . Aul . Schäfer ,
Lofienftraße 160, II .

Telephon 28k«.
Schöne , fonnfge

3 3im.-Wohnung
mit Bad , bewohnbar .
Mansarde und fämtl .
Zubebör , auf fof . od .
spät , zu verm . Näh . :
Nebeniusftr . 35, III , r .

ffiolinuno , 1 3im.
m . Zubehör , an etnz ."Serson zu vermieten ,
^uiseustr . 56, 3 . St .
Anzufehen 12—4 Uhr .

schönes , gut möbl .
Zimmer zu vermiet .
Roonstr . 2, Z. Stock .
Sehr schön ., gut möbll
gut heizbar . Zimmer
zu » ermieten .

Jollnst ra ße «S. pari .
Zimmer

leer „ f«p„ el . Licht ,
heizb . , an berufstätig .
Frl . a . 15 . Dez . zu vm .
Klauvrechtftr . 10, III .

llnmöbl . Zimmer
ist sofort zu vermiet .
bei alleinsteh . Wttwe .
Nebeniusstr . 41, IV . r .

In gut . Hause schön
möbl . Zimmer

mit Zentralheizg . zu
verm . Haltestelle der
Linie 4 u . 5. Zu erfr .
im Tagblattbüro .
Schön möbl . Balkon -
zimmer m . el . Licht ,
Schreibtisch , gt . Ofen ,
aus sof. od . fvät . zu
vermieten . Preis mit
Frühstück 36 Mark .
Westendst r . 27 , pari .
Sonn . Zimm .. möbl .
oder leer , evtl . auch
Zim . m . Küche , an einz .
P ., sos. od . IS . Dez .
zu vm . Moltke ftr . 103.

Srdl . möbl . Zimmer
( el . Licht . Schreibtisch )
aus IS . ds . Mts . ob .
später zu vermieten ." ollvstr . 63 . 3 . Stock .
fr
Ii

Unmöbl ., srdl . , ger .
Mansard. - Zimm .
mit el . Licht , sof . od.
später zu vermieten .
Zähringerftr . 80, IV .
Anzuf . v . 12—7 Uhr .

Rabatt

-Mvmx
Versteigerung.

Freitag , de« S. Dez .
11)80. nodimitt . i Uhr ,
werde ich in Karls -
cufje , im Pfaudlokal .

vcrrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Her¬
renfahrrad , 2 Gram¬
mophone . 1 Schnell¬
waage . I Rea . -Kasse .
1 ^ Schreibmaschine . 1

viegel . 2 Klubsessel .
2 Büfetts , 1 Ruhe¬
bett , 1 Kasseuschrank
und anderes mehr .
Ferner hernach an Ort
u . Stelle in^ Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :

1 Ullrich - Mischmasch . ,
1 Jäger - Mischmasch .
Gerüstdieleii , Schal¬
dielen , Tonröhren u .
anderes mehr .

Karlsruhe , den
3 . Dezember im

W . Huber .
Lberaerichtsvollzieber .

Miel -
Pianos

empfiehlt

ßudwig
öcfjwei&gut

Eibprinzenstraße 4
beim Rondfilplatz .

Heirat .
Dame , Anfang 50er ,
mit eigenem Heim ,
sucht Pension . Herrn
oder in sicherer Stel -
lung zum L«bcns -Ka -
meraden . — Angebote
unter Nr . 4456 ins
Tagblattbüro erbeten

Amtliche Anzeigen

Nachdem sich in Söllingen die Maul - und
Klauenseuche iveiter ausgedehnt hat , wird
die ganze Gemarkung Söllingen als Sperr -
bezirk und die Gemarkung Berghausen als
BeobaKtnngsgebiet erklärt .

Karlsruhe , den 1. Dez . 1090. O .Z . 79.
Bad . Bezirksamt . — Abteilung IV .

zwaogs - Netttelserims .
Am Donnerstag , den 4 . ds . Mts ., am

Freitag , den 5. ds . Mtö ., und am Samstag ,
de» 6 . ds . Mts ., jeweils nachm . al > 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe , im Psandlokale
Serrenstraße 45 a , gegen bare Zahlung im
Vollstrcckiinaswege öffentlich versteigern :

Ein grober Posten Textilwaren wie :
Unterhosen , Schlupfhosen , Damen - und Kin -
derstrümvse , Kragen . K-rawatten u . dergl .
Die Versteigerung ist bestimmt .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1930.
Nömmele , Gerichtsvollzieher .

KSNlMMlAiMM
Donnerstag . 4 . Dez . und Freitag , Z. Dez .

jeweils >/j 8 Uhr : : . A . des Konkursverwal¬
ters die zur Konkursmasse der Fr . Bastian
Eheleute gehörenden Möbel usw . in der
Wohnung

Vachftratze 26
Möbel u . Haushaltsachen aller Art , Glas .

Porzellan « . Nipp -Sacheu , Kleider nsw . An -
schlickend Freihairdverkanf von Oelgemäl -
den . Besichtigung ab 2 Uhr .

Hesch, Goethestr . 1« . Tel . 2725.
NB . Der Verlauf der Konkursmasse im

Laden Rltterstr . 5 beginnt Zamstag VilO Uhr .

Oelen
für Gas,Kohle , Petroleum

zu bedeutend ermäßigten Preisen

OttO Sit© Ii Kaiserplatz

Frische Fische
Direkt von der Set :

Hört ihr Leute ,
labt euch sage » !

Die stabile „ D i v o"-
Nudelmaschiue , Preis
6.85 Jl frei Haus , ist
wirklich das allerbeste
Weihnachtsgeschenk .

Sofort eine Karte
schreiben an den Divo -

Forst , Oberndorf a . N .
Mitarbeiter b . gutem
Berd . werden eingest .
Generalvertr . a . Platz .

Vertreter

ßudwig
Sctjweisgut

ErbnrinzenstraOe 4
beim ttondellplatz .

Edle Stoffe
10r

Oberhemden!
Wir bringen eine Auswahl von ca .
200 verschiedenen Mustern !

Trikolet «. 1.28 1.95 2.75
Die Anfertigung von Oberhemden für Weih¬
nachten wird sauber und schnell ausgeführt

c HERMANNi« | | pH karlsrühO ^ wIm
Moderne

in schöner Lage , mit Zentralheizung und
reich! . Zubehör , von 2, 8 . 4 n . 5 Zimmer
Bahnhof -Straße . Karl -Hoskmann -Str . . Graf
reich!. von 2. 8 . 4 n . 5 Zimmer .

Rhena - Straße , Durlacher Allee . uuf sofort
oder später zu vermieten . Baugeschäkt Wil -
Helm Stober . Rüppurrerftraße 18 . Tel . 87.

Wohn- lind Schlafzimmer
schön möbliert . Bad - u . ev . Küchenbeuützung ,
sofort oder an ' l Januar zu vermieten .

« riegsftrahe 187 III . .
Gut möbl . Zimmer

mit Pens ., an Dame
od . Herrn preisw . z.
1. Dez . zu vermieten .
Kaiserstr . 127 . 3 . St .

Läden und Lokale
Huto - Garage

ieH, geräum . . el . Licht ,
Reizung , zu vermiet .

Kaiserallee IVS.
Televbon 1067.

Mansardenzimmer zu
4 Jl o . Woche zu verm .
Friedenstrahe 2 . pari .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
Westendstr . 55 , IV . , b.
Mühlburger Tor .

Z - S Zim . - Mng .
von Beamtenfamilie ,
3 erwachs . Personen ,
auf l . April gesucht .

Angebote lMier Nr .
43S2 ins Tagblatt -
büro erbeten .

4 Zim .-Wchnung
oder geräumige

3 Zim .-Wohnung
modern , mit Etagen -
Heizung , Weststadtlage .
zum 1. April 1931^ gesucht.

Angeb . an Knsshäu -
serhutte Rheinhafen .

Ein bis zwei möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Westendstr . 4S. pari .

Gemütl ., heizb . , fep .
Zimmer , el . Licht, an
berufst . Frl . auf 15.
12. od. 1. 1 . zu verm .
1—6 U . Jollvstr .41 . IV .

Eüt möbl . Zimm .
mir 2 Bett , zu verm .
Knegsstr . 80. III . , ge-
genüb . d . alt . Bahuh .

fi
m m e r

l ., sep . Eing .,
pari . , sos. zu vermiet .
Marienstr . 89. 1. St .

Kräst . , ges . , junger
Mann , 21 Jahre alt ,
gel . Fcinmechan . furiit
Stelle i . Landwirtsck .
oder sonstige Arbeit .
Geht auch als B -' i -
sahrer a . Krastwagen .
Zeugn . vorh . Angeb .
unter Nr . 4451 ins
Tagbla ttbür o erbeten .

Tüchtiges
Seruierfräulein

sucht Stellung , über¬
nimmt auch Hans -
arbeit . Aug . uut . Nr .
43H1 i . Taiblatibiiro .

Brillant-
Hochglanz

auf Möbeln aller Art, gleichviel
ob gebeizt , gestrichen, lackiert,
poliert oder gewichst, desglei¬
chen auf Türen , Fenstern, Uno«
leum und Parkettböden , ferner
auf Ledermöbeln und sonstigen
Ledersachen durch Loba - Poll -
tur . Reinigt, frischt auf und ver¬
längert die Lebensdauer der
behandelten Gegenstände .
Sie madtf 1. blitzsauber ,

2. blitzblank.
Preis mit Auftragtuch RM. 1.—

VEREINIGTE WACHSWARENFABRIKEN A Q.
D I T Z I N U C N ' DU » T ÜTTgAKT 1

20 Jahre altes , ehr¬
liches . fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle , sofort od.
15. Dezember . Privat -
dauShalt bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . 4454
ins Tagblattbüro erb .

KH3ISBI1
Aelt . 11. erf . Mann

sucht Stelle als

Ansmeilter,
Kassierer oder ähnl .
Vertrauensposten , ge-
gen geringes Entgelt .
Kaution kann geftellt
werden . Ang . u . Nr .
4453 i . Tagblattbüro .

Salon -Grammovho » ,
Hand - Nähmaschiue .
schwarzer Ueberzieher ,
miitl . Figur , nbzugeb .
Biktoriaftrabe Nr . 14,
4,

ttaningiuiiitstUEk
in Durlach

beim Berg - Wald , 34
Ar . als Wochenendpl .
gut geeignet , am zu
50 4 zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . 4407
ms Tagblattbüro erb .

Herrenzimmer
Nußbaum vol . feiten
schöne Arbeit , 1 Bü¬
cherschrank , 2 .50 breit ,

stuhl u . 2 Stühl . ) im
Auftrag einer Herr -
schaft . da doppelt vor -
Händen u . entbehrlich ,
weit unter Preis ab -
zugeben . Anzusehen :

Kaise
'
rstraße 227.

KMe - WiW .
Sessel , Sofa , Diwan .
Diwandecken . Wand -
behänge , billig bei

Dipl.-Srfireilifilifi
m . Stuhl 130 Jl . dazu
passend . Bücherschrank
120 M , moderner , sast
neuer Plüsckdiwau 95
M . Vertiko :iO n . 48 Jl
poliert . Büfett 75 Jl ,
Flurgarderoben 30 u .
45 Jl , Spiegelfchrank
80 Jl . Waschkommode
mit Marmor 35 Jl ,
Chaiselongues 25, 30
u . 35 Jl , Sofas SO .11,
Matratzen . Stück 12
u . 15 Jl , neue gute
3 teil . Wollmatr . mit
Keil 32 .ä . 2 gleiche
Betten mit Rost 40 Jl ,
Einzelbetten m . Rost
von 15 Jl an , bei

Walter ,
Lndw .- Wilhelmft r . 5 .

Dezimalwaage
( 10 Ztr . ) , gut erhalt .,
m . Gewichten , für 27
Jl zu verk . Zu erfr .
Lefsiilgstr . 72 . 3. St .

Komplette Damen -
Sbi - Rusriita

»u verkaufen .
Schützenst rabe 34, II .

Gute Deckbetten .
Inlett , neu , 18, 20,
25 Jl zu verkaufen .
Körnerstr . 38, H .. II .

SMbmafcfi . ^ ^
A . Beiler . Waldstr . 66.

Schöne Stehlampe
gut erh ., Kachelherd ,
billig zu verkaufen .
Hayo nplatz 1 , 3 . S t .

Eiutür . Schränke 18
bis 23 Jl , 2tür . vol .
v . 25 Jl an . poliert .
Bücherschrank 85 Jl .
Vertiko 40 Jl , Büfett
vol . u . eichen . Wasch -
kommode 26 Jl , mit
Marmor 45 Jl , Kom¬
mode 12 .M. kleine
Bücher - bezw . Noten -
schränke dunkel eichen• ~ tisch.

VUUCI,
35 Ehaiselotioue ,
hochh. Bettst . m . Rost
20 M , Federbett ., ver¬
schied. Kleinmöbel etc .
alles sehr billig , An -
u . Verlaus . Gutmann ,

Rirdolsstraße 12.
Schrankgrammophon

bei Kleineidam ,
Nelkenstr . 11. H „ I .
Neumt . Messingvogel -
käsig m geschl . Glas -
scheib.. BadehauS , neu
19 Jl . für 12 .11 abzug .

Koch , Durlach .
Reiherwiefeustr . 7 , III .

Normalzeit-
gmsiihr

Nußbaum , billigst zu
verkaufen .
Feißkohl . Kaiserstr . 67.

Kaufladen
zu verkaufen .

Rudolsstraße 8 , V .

M -Anzm
Norweger , reinwollen ,
für IS M zu verkauf .
Vrauerstr . 1 , 5 . St . ,

S ch r o d t .
Bettstelle , uußbaum ,

vrima Rahmen - Ma -
tratze , Daunen , Fe -
derbett sehr preisw .
zu verkonfen . Angeb .
unter Nr . 4889 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ent erh. Men -
u . mädifienmant .
(14—15 Jahre ) , billig
abzugeben . Karlstraße
Nr . 8 . 2 . Stock .

Blumen und Land -
schaffen , von 15 RM .
an , zu verkanten . An¬
gebote unt . Nr . 4452
ins Tagblattbüro erb .

Tiermarkt

Fraditfir.ken
Stück von 1 Jl an ,
Wellensittiche . St . 3 .50
Jl , Singvögel all. Art

E . Geier .
Zoolog -Handlung ,
Schützeuftraße 48.

Kaufgesüctie

Aulo-
Berschrottungs-

Anltalt
Anto -Friedhof

K a u s e schlachtreife
Auios zu den höchsten
Tagespreisen . Daselbst
sind auch Ersatzteile
erhältlich .
A . Schott . Ettlingen .

Altes Schloß .
Oese « . Herde , auch

defekt , werden Ostend -
str . 14 stets angekauft .

Felleailer Art
kauft zu

höchsten
Presen

Bratsctiellliscii
Pfund

ie

scneiitisctie
kopflos Pfund 30 -9

Ka & iiau 33 .,im Oamen , . Pfund '
im Anschnitt Pfund 35 #

Kaniiau - Fiiet
o . Bauchlappun , Pfd. 58

stoQHlisehs
frisch gewäss ., Pfd. 35 *

Lachsheringe
Süßbücklinge

Spezfat - Abteilun0

Marktplatz

Friiche Fiuo- II.
Seelilche

wie Heilbutt . Zander . Holl .
Schel tische und Kabliau

Grüne Heringe eic

Frisch geschossene

ganz u. zerlegt , sehr preiswert

Geflügel aus eig. Farm

Wusabbruch „
Suriulbtrslraßt R
3 « verkaufen : Ziegel. Fenster . Zi « *

Bodenbretter , Brennholz . .Bmtgefchäft Gottl . Desfecker R o
Zährlngerstrafie 22. Telephon 201»-

Dauernd
- 1

Frische Trinbeltf
Bad . Landw . Verein

Verkaufsstelle
Werderstraße 28

Ecke Wilhelmstraße .
Auf U 'unscu kostenlos ©
Vei ' bringttng ins ilau ».

anzschu ' f
RAUTMAN ^

KarlsttaBc 18 / Ecke Kaiserstr . j Telefon
tß . u . 17 . Dez . Beginn neuer
Anme dnnc nnd E nzel 'ntrrrloht i .lgllcn bl^J

Puppenwagen
mod . Svortlicgewageu
gesucht . Ang . u . Nr .
4393 i . T agblattbüro .

fc liefert Ulein
geg . Sifineiderarb.
für tadellose Ausfüh¬
rung wird garantiert .
Angeb . unt . Nr . 4386
ins Tagblattbüro erb

Zu kaufe »
älterer D iu >a ?
Büfett , dunkel jj
Fröhlich Uhlandg

Telcvb o>̂ ^ ^ -<

Dampfmaschine .
apparat . B » rg ^ s,
kästen zu EaI£[

c
48«4

Angeb . unt . N »-
((t .

ins Tagblattbüro ^ -

Ihre Federbett ^
werden wieder leicht und Utftt « : tt 1 m

BettfedernKe
mit Krastbetricb . Bestes Vcrsabrc » ' ,^
WWW « ^ $?$ «***Transport . Billig « Preise . Nnr
Telephon Z1S8 ,

Suchen Sie
etwas »u oerkau ^ ^

zu kauien
zu oermtelk
zu mieten
zu tauicben

oder Angestellte
Arbeiter t
Hausverw

"
^

oder eine SteN -

ctn - m
einew ö "

ober Kapitalien

fo inserieren Sie im ^
„ Karlsruher Tagbla

Frey ,
Erbprinzenftraße 26.

« Ursednere !
Lrdprinzenztr .S Rssdtllpl-
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